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Deutfthnationale Waffenkammern .
Magdeburg . 7. ZoN . lSgeuer Drahlbcrichk . ) Die grohen

Daffenfund « in Magdeburg sühriea aus Spuren , die erkenneu ließen .

daß es sich bei der Anlage der Wassendepoks um eine syslemaiisch «
Arbeii handelt , die weit über Magdeburg hinausareifl . Jesigenom -
rnen wurde der Oberflleulnani a. D. R a s s a u f, in dessen Anwesen
das erste Massen Liger in Siallungea hinler Slrohhausen und Drei -

kern verborgen entdeckt wurde . Das z w e i i e Wassenlczcr wurde

in einem Schuppen des Mnhicnbcsitzcrs und dentschnaliona -
l e o Skadlrates a. D. D r e n ck m a n n gefunden . Dreuckmann und

sein Sohn wurden vcrhastel . Als Mitwisser bzw . Vermittler der

Massen wurde der Hauptmann und

Vocsthende der Leukschnationalcn Partei Magdeburg
Major a . D. Schäfer .

Mikgsted des „ Stahlhelm " und des Dcutschvölkischen Schuß - und

Trnhbundes , festgenommen . Schöser ist ein Schwiegersohn des

Dreuckmann ,
Weiter wurden der Kapitän a. D. Hauptmann Paul Steinbcrg

und der Kausman Zötchc verhastet .
Das Waffeutagcr ' m Anwesen eines Kousmanns in der halber -

stedter Straße enthielt o. a. : über 600 Znfanlericgcwchre und Kara »

biner , lS Maschinengewehre , Kisten mit Pistolen , annähernd 20 (30!)

Schuß Ziisonlerle - Munilion und unzählige Mengen Maschinenze -

wehr - Mnnition . eine halbe Kiste Explosivgeschosse . Die Wasjcn
waren sachgemäß auseinandergenommen und geslipell .

Hamburg . 7. Juli . ( WTB . ) ? n Dergedorf wurden im

Gasthof „ Stadt Hamburg " und an anderen Stellen der Stadt Kisten
gesunden , die neben Stahlhelmen und sonstigen militärischen Aus -

rüftungogegenständen auch einige Maschinengewehre mit Crsatzläufen
upd Traggurten sowie handaranatrn enthielten . Die Besitzer der
Ästen sowie einige on ihrer Unterbringung bcleiligte Personen wur -

dxn verhaftet . Unter den Berhasteten besmdcn sich u. a. der Sohn
des Fabrikbcsttzsrs Auseck «, der dem Borstand der Ortsgruppe der

Deutschen Polk - partei angehört .

Spaltung öer Deutscbnat : ona ! en ?
Wie wir schon meldeten , hat am Dienstag und Mittwoch

der Reichsvertretertag der Deutschnationalen Volks - �
Partei getagt . Es lag eine Anregung vor , eine Entscheidung
über den Ausschluß der deutschvölkischen
Gruppe aus der Deutschnationalen Volkspartei fu treffen .
Mit erdrückender Mehrheit hat jedoch der Deutschnationale
Reichsvertretertag sich für die Deutschoölkischen entschieden

und den Ausschluß des deutschvölkischen Abgeordneten W u l l e

und anderer deutschvölkischer Abgeordneter aus der Partei

abgelehnt . Daraufhin find , wie die Dena hört , innerhalb der

deutschnatioralen Fraktion ernste Erwägungen der hinter Dr .

Düringer stehenden Abgeordneten entstanden , aus der Deutsch -
nationalen Partei auszuscheiden und eine neue Partei
zu gründen .

Merkwürdig berührt diesen Tatlachen gegenüber eine Erklärung

der Deutschnationalen Dclkspartei , die durch die TU . verbreitet wird :

in ihr heißt es unter anderem :
Die Mitteilung , daß der deutschnationale Partciausschuß den

Bruch mit dem deutschvölkischen Flügel der Deutschnationalen Volks -

parte ! abgelehnt habe , und baß euch der besondere Antrag , den

Abg . W u l l e auszuschließen , keine Annahme gefunden habe , i st

frei erfunden . Richtig ist , daß überhaupt kein Antrea aus
Bruch mit dem deutschvölkischen Flügel vorlag , daß darüber über -

Haupt nicht verhandelt und abacstimmt worden ist . Nichtig ist , daß

überhaupt kein Antrag aus Ausschluß des Abg . Wulle vorlag und
darüber überhaupt nicht oerhandelt und abgestimmt worden ist . Die

Entschließung der Parteivertrotung spricht klar und deutlich aus ,
morüber verhandelt worden ist . Die zur Behandlung stehenden
Punkte waren danach : Die an den Mord anknüpfende unwahrbastige
Hetze gegen rechts : die Ansnahmeverordnungen und Gesetze : das

unentwegt von der Partei festgehaltene Fiel : „ Die im Geiste christ -
licher und deutscher Gesittung erneuerte Volksgemeinschaft " , dorent -

wegen sie wie jede Gewalttat auch jede gehässige und unangenehme
Kampsesweise verwirft und mißbilligt .

Warum dann das energisch . ? Abrücken anständigerer Deutschnatio -
naler von ihrer Parteipolitik , wenn sie nichts weiter will , als „ im

Geiste christlicher Gesittung " dix Bolksgemeinschaft erneuern ? lieber »

dies liegt das Entscheidende der Erklärung der Deutschnationalen
Bolkspartei gar nicht in jenem Widerspruch mit den Totlachen , son -
dern darin , daß sie ausdrücklich betont : es wird nicht von dem

deutschvölkischen Flügel und van Wulle abgerückt . Damit ist er -

wiesen , baß die Deutschnationalen geschlossen die Mörderpartei
bleiben wollen .

_ _

11 . August : Nczt : ona ! fe ?e?tkZa .
Die Regierungsparteien werden noch dieser Tage einen

Gesetzentwurf einbringen , durch den der 11 . August , an dem
die Verfassung in Weimar verabschiedet wurde , zum �
Nationalfeiertag erklärt werden soll . t

Ein « euer parlamentarischer Unlersi ' chnngsausschuh . Der
Ncichswehrminister hat , wie der Rcichstagsprästdent ö b e zu Bs -
ginn der gestrigen Plenarsitzung mitteilte , an den Reichstag dos
Ersuchen gerichtet , wegen der Anklage und Beschiwpsungen gegen
die Reichswehr einen parlamentarischen Untersuchungsausschuh
einzusetzen . Der Antrag wurde dem Acltestenausschuß überwiesen .

Rechts oüer links !
Die Slntirort der Deutsche » Bolkspartei .

Der Vorstand der Fraktion der Deutschen Volkspartei bat
on die Vorstände der Fraktionen des Zentrums und oer

Deutschdemokratischen Partei folgenden Brief gerichtet :

Wir sind mit Ihnen der Aufsassung , daß die außerordentliche
Schwicrizkcit der Lage dos Zusammenwirken oller derer verlangt ,
die zu williger und tätiger Mitarbeit an der Erhaltung und dem

Wiederaiifbcu des Staates auf dem Boden der heutigen Ber -

Hältnisse bereit sind . In den in Uebereinstimmunz mit den An »

schaumigen der Fraktion gehaltenen letzten Reben der Abgeordneten
Becker , Heinze und Stresemann ist unsere Ausfassung zu
der außenpolitischen Loge sowie zu der Frage des Schutzes der

verfassungsmäßigen Staatsform gegen Verächtlich -

machungcn und gegen hochverräterische Unternehmungen im w- sent -
lichen in Uebcreinstimmung mit denen von Ihnen vertretenen Ag -
schauungen zum Ausdruck gekommen . Da weiter in dem der Ber »

oblchiedunq zugehenden großen Finonzgesetz eine gedeihliche gemein¬
schaftlich ? Arbeit aus breiter Grundlage erfolgt ist . wird die auch von

Ihnen als Voraussetzung bezeichnete UebereinstimmUng in den we -

sentlichen grundsätzlichen Fragen vorliegen .
Wir halten daher eine Zusammenarbeit auch in der Regierung

für möglich und sind bereit , uns an der Regierung

zu beteiligen .
Namens der Vorstandes der Fraktion der Deutichrn Bolkspartei :

gez . Dr . S t r e I c m a n n. "

Da die Sozialdemokratie nichtdarandenkt , statt der

Unabhängigen die Partei des Herrn Stresemann in die Koali¬
tion aufzunehmen , handelt es sich bei diesem ganzen Brief -
wechsel um gar nichts anderes als um ein p o l l t i s ch e s

Luftgeschäft . Es wäre denn , man hielte den Zeitpunkt
für geeignet , eine rein bürgerliche Regierung mit bürgerlicher
Mehrheit herzustellen , allo etwa eine Einheitsfront von Helsse -
rich bis Petersen „ zum Schutze der Republik " .

Für die Volkspartei ist es kennzeichnend , daß sie in ihrer
Antwort durch kunswolle Umschreibung es songfältig ver -
meidet , das Wort Republik zu gebrauchen . Und diele

Leute , die das Wort Republik nicht einmal in den Mund zu
nehmen wagen , sollen die Republik gegen die Monarchisten
verteidigen — die sie selber sind ?! Ist nicht die Zeit für solche
Scherze zu ernst ?

Heute Besprechung in der Reichskanzlei .

Auch im Laufe des Freitags fanden keine interfraktio -
nellen Dcsprechungen über die Regierungsumbildung statt .
Erst cm Sonnabend vormittag 9� Uhr werden die Koalition ? -

Parteien unter dem Vorsitz des Kanzlers zu einer Besprechung
zusammentreten , in der u. a. das Regicrungsproblem ein -

gehend besprochen werden wird . Die Reichsregierung ist über
die Auffasiung der Sozialdemokratie bezüglich einer Regie -
rungserweiterung nach rechts bereits unterrichtet
worden .

Die fortftbreitenüe Teuerung .
Die nach den Erhebungen des Statt st ischen

Reichsamts über den Aufwand der Ernährung , Heizunst ,
Beleuchtung und Wohnung berechnete Indexziffer für
die Lebenshaltungskosten ist im Durchs . znitt des Monats Inn «
auf 3779 gestiegen gegenüber 3452 im Monat Mai . Die

Steigerung beträgt demnach 9,2 Pro z. gegen 9,9 Proz .
vom April zum Mai .

Die Ernährungskosten haben sich in ungefähr gleichem Maße
wie die Gesamtausgaben erhöht ( um 9,4 Proz . ) . Die Reichsindex¬
ziffer für die Ernährungstosten stellt sich im Durchschnitt des Mo -
nats Juni auf 8119 .

Die Steigerung der Lebenshaltungskosten ist hauptsächlich durch
wesentliche Preiserhöhungen sü : Nährmittel , Fleisch .
Fette , Zucker , Eier und Milch verursacht . Auch Brennstosfe
sowie Gas und Elektrizität sind überall teurer geworden . Anderer -

scits haben sich die in den Normonaten belonbers stark im Preis « ge -
stiezenen Kartoffeln ( alter Ernti ) in der Verichiszeit überall wefent -
lich verbilligt . Die erheblichen Preiserhöhungen infolge der neuer -

lichen Balutaverschlechterung kommen in der Indexziffer für Juni

noch nicht zum Ausdruck .
In den mittleren und kleineren Städten

zeigt sich diesmal meist ein stärkerer Fortschritt der

Teuerung als in den Großstädten .

Schlejifcber Notruf .
Hindenbnrg . 7. Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) In Hindenburg fand

gestern die Beerdigung der neunzehn Opfer der Schießerei vom
29 . Juni unter ungeheurer Teilnahme statt . Von überall
werden neuerliche Vertreibungen der Deutschen gemeldet . Gestern
nacht sind in Antonienhütte 48 Familien gewaltsam vertrieben wor¬
den . In Königshütte sieht die polnische Polizei tatenlos den Ge -
waltakten zu . Die Zahlstelle der Dergarbeiter mit 3999 Mitgliedern
wurde vollkommen zerschlagen . Allnächtlich finden Schießereien
an der Grenze mit Todesopfern auf beiden Seiten statt . Di «

Zustände sind unhaltbar . >

Dollar 527 .
Mit dem gestrigen . Tage hat der Dollar an der Berliner

Börse den Stand von 399 überschritten . Die Kaufkraft der
Mark im Ausland ist auf weniger als V. Pf . Vorkriegs¬
währung Herabgelunken . Sprunghaft verteuern sich die
vom Ausland eingeführten Lebensmittel und Rohstoffe , in
mehr oder weniger kürzerem Abstand folgt der gesamte
Warenmarkt . So stehen wir inmitten einer neuen Teuerung ? - ,
welle , die von außen her , von der Bewertung unseres Geldes
im Verhältnis zu fremden Geldsorten bestimmt ist . Schien es
noch vor kurzem , daß bei einem Dottarstand von 399 die Preis -
bewegung zum Stillstand kommen würde , weil auf dieser
Grundlage die Weltmarktpreise fast überall erreicht waren , so
rasen jetzt die Notierungen des Weltmarktes wieder in die
Höhe , und ein Ende der Entwicklung ist vorläufig nicht abzu -
sehen .

Die Mark ist innerhalb der wenigen Wochen seit der Er -

mordung Rathenaus fast auf die Hälfte ihres Auslandewertes
gesunken . Will man die Gründe erkennen , so muß man sich
vergegenwärtigen , daß die deutsche Spekulation hier der aus -
ländischen vorangegangen ist . Deutsche Finanziers schenken
deutschem Geld weniger Vertrauen als das Ausland . Aber
noch mehr : Die Reichsbank hat , mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln , sich der Welle ' entgegcngeworfen . Enorme

Beträge an fremden Zahlungsmitteln , die sonst für Lebens -
mittel - und Rohstoffeinfuhren oder zu Reparationszwecken zur
Verfügung gestanden hatten , wurden vom Markt geschluckt und
trotzdem ging die Hausse weiter . Gewiß sind die Devisen -
betrüge gering im Berhältnis zu dem , was die Reparationen
von uns forderten ; aber sie sind ein Nichts im Gewoge des
Devisenmarktes , auf dem das Angebot fast verschwunden , die
Nachfrage aber stürmisch geworden ist . Immerhin waren sie
mehr als nichts im Verhältnis zur Leistungsfähigkeit Deutsch -

I lands , das sich jetzt , entblößt von ollen Beständen , den nächsten
i Reparationszahlungen gegcnübersieht . Der Markt hat sie�

aufgenommen . Keiner weiß , ob die Hände , in die die ' e Be -

träge gelangt sind , sie so leicht wieder hergeben werden . Jeden -
falls werden sie es nicht tun . solange die �Poincaristen im
Berein mit den Putschisten des eigenen Landes dafür sorgen .
daß die Besitzer fremder Werte noch immer recht behalten , das ;
über alle Anstrengungen der deutschen Regierung und über
die allzu zaghaften Versuche einer internationalen Lösung des

Reparationsproblems hinweg die Entwertung der Mark
immer wieder fortschreitet .

Wohl ist es richtig , daß die Gesetzgebung gegen
die Devisenspekulation , die das wirtschaftliche Rück -
grat der Republik unterhöhlt , noch schärfere Mittel finden muß .
Wohl müssen die Spekulationsgewinne und die Gewinne beim
Warenexport noch stärker von Steuern erfaßt werden . Aber
man täusche sich darüber nicht , daß derartige Represialien
gegenüber so stürmischen Schwankungen des Marktes versagen
müssen , weil die Gewinnchancen immer noch größer bleiben
als eine noch so große Sreuerabgabe , Schließlich sprechen auch
Gründe ollgemeinwirtschastlicher Art gegen eine lieber -

spannunq der Steuerschraube . Nicht immer gehen die Devisen
so stürmisch wie in diesen Tagen , wa der Dollar von einem
Tage zum anderen zwischen 439 und 535 hin - und herpendeite ,
sondern es gab lange Perioden , und sie werden hoffentlich
bald miederkehren , wo die Kursschwankungen nur gering sind ,
wo die Mark zum besieren neigt , und wo eine weitschäuende
Wirtschaftspolitik verhindern muß , daß die Entwicklung zum
besseren dann nicht durch die gleichen Steuern gedrosselt wird ,
die bei der Spekulation ans die schlechte Mark durchaus be -

gründet sind .

Sprechen doch mancherlei Anzeichen dafür , daß die K r i s c
der Mark sich ihrem Höhepunkt nähert , wenn sie ihn
nicht erreicht hat . Einmal ist es die allgemeine Geldknappheit ,
die sich seit längerer Zeit geltend macht und die z. B. ver¬
hinderte , daß die Spekulation diesmal mit der gleichen An -

strengung sich auf den Effektenmarkt geworfen hat wie in

ftüheren Perioden des Marksturzes . Es muß sehr bald der

Augenblick kommen , wo man entdeckt , daß sich an der Spekula -
tion mit unterbewerteten Aktien noch mehr verdienen läßt
als an Devisen , und in demselben Augenblick muh sich das Äe -

präge des deutschen Marktes ändern , wenn nicht das Ausland
mit großen Markverkäufen eingreift . Das ist aber noch nicht
so sicher , wie es zunächst scheinen mag . In London hat die

Nervosität der deutschen Spekulation manches Kovsschütteln
erregt . Dann aber kommt hinzu , daß die Börse ans jedes
unkontrollierbare Gerücht von einem Putsch oder einem Zltten -
tat in einer Weise reagiert , die über alles Maß hinausschießt .
Bei manchen , die am Devisengeschäft interessiert sind , ist ja
der Wunsch der Vater des Gedankens . Bei der Mehrzahl ist
das aber unerklärlich . Denn es gibt doch auch in der Finanz
Leute , die wisien , daß Gott sei Dank heute nicht nur die Re -
aktion herrscht , und daß eine Kraftprobe ähnlich

'
enden

wird wie die letzte : der Kapp - Putsch , nach dessen Niederwer¬

fung die Mark plötzlich und anhaltend stieg ! Jedenfalls saugen
die Devisenspckulanten aus allen Nachrichten , die das Bo' . k

beunruhigen könnten . Honig , und das ist ein deutlicher Hin -
weis darauf , wie sehr Deutschland der Ruhe bedarf . Es ist

zugleich ein Urteil über die Folgen des Rathenaumordes —



tausende Unschuldige , UnbetelNgte , ja selbst verblendete Partei »
gänger der Monarchisten werden in hohen Preisen für Lebens -

mittel und Bedarfsartikel den unermeßlichen wirtschaftlichen

Schaden bezahlen müssen , den die Mordbuben dem Vaterland

zugefügt haben . Dann aber zeigt das Gebaren der Börse , daß
die Arbeiterschaft alles Interesse daran hat , dieses Treiben
hintanzuhalten , indem sie sich nicht provozieren läßt , sondern
ihrerseits auf die Aufrechterhaltung der Ruhe hinwirkt und

dazu nach bester Kraft beiträgt .
Die Garantiekommission weilt dieser Tage in Berlin und

interessiert sich sehr eifrig für den Reichsetat . Hoffentsich ist

ihr der stille , aber erbitterte Kampf nicht entgangen , den die

Reichsban ? an der Börse gegen die Spekulation geführt Hot :

hoffentlich vergißt sie auch nicht , wo die letzten Gründe dafür
liegen , daß der Sturm gegen die Mark solche Formen an -

nehmen konnte . Wäre Genua das geworden , was man ohne
den Einspruch Frankreichs von dort hätte erwarten können ,

wäre auf den Trümmern des Krieges ein Zusammenschluß
der Bölker zum Wiederaufbau der Welt erreicht worden , dann

wären alle diese Vorgänge jedenfalls nicht möglich gewesen .
So aber sieht sich Deutschland erneut vor den größten Schmie -
rigkeiten bei der Erfüllung der nächsten herabgesetzten Zah -
lungsraten : keine Hilfe wird seiner Währung gerade von den

Völkern , die am meisten an der Zahlungsfähigkeit Deutsch -
lands interessiert sind . Es wäre bringend zu wünschen , daß
die Garantiekommission daraus ihre Schlüsse zieht und eine

wirkliche Lösung des Reparationsproblems mit aller Kraft und

größter Beschleunigung anstrebt . Denn selbst wenn der Kurs -

tanmel aufhören sollte , die Kräfte , die ihn hervorriefen , bleiben

wirksam , und überdies hat die wcchselvolle Geschichte der

Mark seit dem Waffenstillstand gezeigt , daß eine erschütterte
Währung sich von einem Stoß niemals wieder ganz erholt ,

sondern daß seine Folgen noch jahrelang nachwirken .
« *

*

Teutschland verlangt Zahlungserleichterung .
London . 7. Juli . ( EP . ) Der Korrespondent der „ D « il ?

91 e ro s * in Berlin glaubt zu wissen , daß Deutschland ein

Moratorium für die Bezahlung der SO Millionen Goldmark

verlangen werde , die es am IZ . Juli bezahlen sollte . Deutschland

sei bereits in diesem Sinne cm die Alliierten herangetreten . Nach
einer gnderen Quelle sei dagegen bis jetzt nur die englische Regie -

rung verständigt worden .
Der „ T e m p »" erklärt , daß man in der Reparationstommisston

von dieser Absicht der deutschen Regierung nichts wisse , und daß
die Reparationskommission ihrerseits bis jetzt kein derartige , Ge »

such erhalten habe .
Das „ Journal de » Dtbats� schreibt , es scheint , daß diese

Meldung nicht richtig sei , wenigsten » wa » die nächsten
Zahlungen anbelange . Aber es wäre möglich , daß die deutsche

Regierung später ein Moratorium verlangen werde . Der deutsche
Kanzler und seine Minister haben in der Tat während des Aufent -
Halts des Garantie komitees in Berlin darauf hingewiesen , daß ein

großer Teil der ausländischen Devisen , die Im Hinblick auf die

Reparationszahlungen aufgekauft worden sind , für die Der -

besserung des Markturses verwendet wurden und daß es

deshalb für die deutsche Regierung schwer sei , die Reparationsver -

pflichtungen zu erfüllen .

Notenprelse unü HuÄ>Aruckerstreik .
Infolge des Buchdruckerstreik », dem sich die Arbeiter der Reichs -

drückerei trotz Bewilligung ihrer Forderungen angeschlossen haben .

motzte , wie die Reichobank mitteilt , die Herstellung von

Bänknoten vorübergehend eingestellt werden .

Da die Bestände der Reichsbank in der verflosienen Woche durch
die ganz ungewöhnlich starken Ansprüche zum Dierteljahrsschluss «

nahezu erschöpft waren , ist eine empfindliche , auch die Lohnzahlungen

erfchwerende Stockung in der Versorgung der Reichsbank -

anftalten mit Zahlungsmitteln «ingetreten . Diese Stockung
wird jedoch durch die Ausgabe einer HIlfsbanknot « zu SOO M.

voraussichtlich in den nächsten Tagen behoben fein , so daß die Reichs -
dank bereits in der kommenden Woche in der Lage sein wird , den

Dedarf wieder voll zu befriedigen .

Shellep .
( Zu ? 100 . Wiederkehr seines Todestages . )

Wie fast unüberfchreitbare Schranken die Verschiedenheit der

Sprache dem� Streben der Völker nach gegenseitigem Verständni »
ihres geistigen Lebens zieht , wird Wi der Betrachtung - dichterischer
Persönlichkeiten recht offenbar , in deren Schaffen sich Inhalt und

Form so oerbindet , daß das ein « nicht ohne das andere erfaßt wer -
den kann . Shakespeare , in drsien Wesen die sprachliche Form nicht
die wesentlichste Rolle iplslt , ist fast ein deutscher Dichter geworden :
Walter Scott und selbst Byron haben bei un » eine gewiss « Popu -
larität erlangen können : wer aber kennt Shelley ? Die Reize von

Shelleys Rhythmus , die Pracht seiner Bilder hat kein « Ueber -

setzung völlig wiederzugeben vermocht . Ihrer Form entkleidet ,
hatten sein « großen Ideen nicht die Möglichkeit , dem Dichter über
die Sprachgrenzen hinaus Gehör zu erzwingen . Und doch hat die

Gestalt dieses Dickterjünglings , hat sein stürmisches Leben eigen «
artige Anziehungskraft genug , das auch die von ihm wisien sollten ,
die seine Dichterischen Schöpfungen nicht bi » in ihr « letzten Fein -
Helten zu genießen vermögen .

Percy Bysih « Shelleys Familie war von altem Adel . Der
Dichter , am 4. August 1792 zu Fieldplace geboren , genoß die ge -
wohnlich « Erziehung junger Adliger , bot aber schon aus der Schule
das Bild einer schrankenlosen Genialität , die den Mitschülern ebenso
unverständlich war wi « den Lehrern . Ein Jahr , nachdem er di «
Universität Qxsord bezogen hatte , wurde er wegen einer Schrift
über di « „ Notwendigkeit des Atheismus ' relegiert .
Harrtet W e st b r o o k , eine Mitschülerin seiner Schwester , di «

Tochter eines Mannes , der durch zweifelhaste Geldgeschäft « ein Der -
mögen veröient hotte , verliebte sich in di « fast frauenhafte Schönheit
des Jünglings , und Shelley , mehr um sie verhaßtem Schulzwana
und peinlichen häuslichen Verhältnissen zu entziehen , mehr durch
ihr « Hingabe gerührt als selbst von Lieb « ergriffen , entführt « und
heiratete die Sechzehnjährige . Die Ehe mit dem nur drei Jahre
älteren Dichter , dessen Verheiratung zum völligen Bruch mit seinem
Dater führte , gestaltete sich zunächst nicht einmal so unglücklich , wie
man hätte erwarten können . Die liebliche Harrict , al » ein halbes
Kind noch völlig unter dem Einfluß de , vergötterten Jünglings
stehend , wußte nichts einzuwenden , wenn ihr Gatt « geistige An -
regungen , die er bei ihr nicht scmd , bei einer exzentrischen Schul -
lchrerin . Miß ftitchener , suchte , die sich ebenso wie Shelleys Freund
und späterer Biograph Hogq und 5>' ! rrietz herrschsüchtige ältere
Schwester Elisa , zeitweise zu den beiden gesellt «, den seltsamen
Hausstand vervollständigend .

Von geringer Rent « lebend , zog man bald dahin , bald dorthin .
Der irische Freiheitskampf riß Shelley in seinen Strudel . So selbst -
los er sich der Sache hingab , so wenig Erfolg « errang er . Zwischen

solchen Stürmen , wachsenden Nahrungesorgen und Zerwürfnissen
der Eheleute , die darin ihr « Wurzel hatten , daß Harriets Charakter ,
als er erst eigene Linien erhielt , sich doch demjenigen Shelleys als

zu wenig ebenbürtig erwies , wurden di « idyllischen Ruhcpunkte
immer seltener . Der Dicht «? trennt « sich schließlich von seiner Frau ,
der «r da . Töchterchen überließ , und fand in Mary , der Tochter

Die Aufdeckung des Komplotts .
Eine weitausgcdehnte Mördcrorganisation .

Ein « hiesige Korrespondenz schreibt :

Bei der Abteilung 1* de » Polizeipräsidiums ist es keineswegs

still geworden , wi « die „ Rote Fahne " meint , sondern es wird mehr

gearbeitet wie je zuvor , von Düsseldorf ist jetzt der Ingenieur
K a u e r tz in Berlin eingetroffen , um hier gründlich oerhört zu wer »

den . Er gibt zu , den Kreisen anzugehören , au » denen die poli »

tischen Anschläge hervorgegangen sind , bestreitet jedoch , von diesen

selbst wie von dem Mordanschlage auf Rathenou irgendwelche Kennt -

nis gehabt zu haben . Durch umfangreiche Zeugenvernehmungen ist
aber ermittelt worden, , daß er doch darum gewußt hat . Von Olden -

bürg haben die dorthin entsandten Beamten der Abteilung 1» den

Berlagsbuchhändler Albert Grenz hierher gebracht . Er ist

eine Triebfeder bei dem Anschlag aus Haiden .

Grenz betreibt w der Mauerstraße zu Oldenburg ein « Berkagsbuch -
Handlung , die sich hauptsächlich mit antisemitischer Litera¬
tur besaßt . Er leugnet nicht , Weichard zu dem Anschlag auf Har -
den veranlaßt zu haben . Die Anregung dazu hat er , wi « er be -

hauptet , von anderen , auswärligca Stellen bekommen . Di « Nomen

dieser Anreger will er nicht kennen . ( I ) Nach dieser Richtung sind
weiter « Ermittelungen noch im Gange . Der flüchtige Anker -
mann ist jetzt wohl au » Berlin verschwunden . Sr muß es doch
noch verstanden haben , sich Geld zu verschaffen .

Bei allen Untersuchungen , die jetzt die Abteilung In al » Zentral -
stell « vornimmt , ltitet und veranlaßt , handelt es sich nicht bloß um
die Anschläge auf Rathenau und Horden , sondern auch um den
Mord an Erzberger und das Attentat auf S ch e i d e m a n n.
Im ganzen Deutschen Reich « wird allen Kreisen und Organisationen ,
die dabei in Betracht kommen können , bi » in alle Einzelheiten hinein
nachgespürt . Es steht fest , daß diese Organisakionen und ihre De -

Ziehungen untereinander wclt ausgedehnt und sehr stark verzweigt
sind . Viele Fäden laufen bis m kleine Provinzorte hinein . Der

Stein , der nach dem Mord « an Raihenau da » Wvsier zuerst auf -
rührt «, wirkt im Kreise weiter . In Groh - Berlin ist jetzt alles auf -
geklärt , in der Provinz und im Reich « dagegen ist noch viel Arbeit

zu verrichten . Roch täglich sendet die Abteilung I » Beamte nach
allen Richtungen aus . Sie haben in größeren und kleineren Ort -

schoflen Vernehmungen und Durchsuchungen zu bewirken , di « oft
auch zu Perhaftungen führen . Alle verhafteten werden nach
Berlin gebracht . Hier ist di « Zentralstelle , die unausgesetzt bemüht
ist , die Fäden bis zum letzten End « zu entwirren . Gegen
30 Personen befinden sich in Berlin noch in Haft . Andere , bei denen
sich der Verdacht als unbegründet erwiesen hat , oder bei denen irgend
«ine Mitwirkung oder Mitwisierschaft sich nicht feststellen und nach .
weisen ließ , sind im eLufe der Zeit wieder auf freien Fuß gesetzt
worden . Zu denen , di « in Hast geblieben sind , gehören auch Karl
T i l l e s s « n und Manfred von Killinger . Sie haben
aus verschiedenen Zusammenkünften

gewußt , daß gegen Ralhenau et » Anschlag geplant war .
und wollen auch dagegen Stellung genommen haben . Ihre Mit »
w i s s e r s ch a f t ist also sestgest - llt . Di « ganze Untersuchung zur
vollständigen Ausklärung der Organisationen und ihre Verschwörun -
gen und Pläne ist noch lange nicht abgeschlossen .

*

Soweit die Korrespondenz . Auch « Ir « einen , daß nach den

zweifellosen Erfolgen , di « von der Abteilung I » in der
Aufdeckung der Mörderorganisation erzielt wurden , derartig maß -
los « Angriffe , wie sie die „ Rote Fahne ' gestern gegen die Tätigkeit
dieser Stelle richtete , vollkommen unberechtigt sind .
Wenn nicht alle Täter bisher verhaftet werden konnten , so ist doch
auch zu bedenken , daß die Zuständigkeit de » Berliner Polizeipräst »
diums begrenzt ist , und daß auswärtige Polizeistellen Gelegen -
heit genug haben , ihre Tüchtigkeit gegenüber der Berliner Polizei
zu beweisen .

Roch keine deuksch- ukealnssche Verständigung . DI « Meldung des
„ Ost - Expreß " , daß zwischen der deutschen Regierung und der
ukrainischen Sowjetregierung wegen der Ausdehnung des Rapallo -
Bertroges eine Verständigung erzielt worden wäre , ist , wi « wir
von zuständiger Stell « erfahren , völlig unzutreffend .

. . . . . . . . .

_

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

des von - ihm verehrten anarchistischen Schriftsteller » Godwin und
der Frauenrechtlerin Wolstonecraft vi « Gefährtin , die ihm
geistig gewachsen war und ihn in treuer Liebe bis an fein frühe »
Ende begleitet hat . Ruh « ward dem Unsteten freilich auch in dieser
Verbindung nicht . Er gelangt « zwar durch den Tod seine . Groß -
vaters in den Genuß einer ausreichenden Jahresrente , das verhält -
nis zu seiner elterlichen Famili « aber wurde durch da » neu «, eben -
falls mit Entführung und Flucht eingeleitet « Verhältnis , da » zu -
gleich di « guten Beziehungen zu Godwin zerstörte , nur schlechter .
Die verlassen « Horriet sank immer tiefer . Räch ihrem Selbstmord
machlen ihm die Westbrooks fein « Tochter und den inzwischen ge .
borenen Sohn streitig , di « Shelley als Atheisten dann auch durch
richterliche , Urteil abgesprochen wurden .

Wieder zog der Dichter durch die Welt , jetzt auf dem Kontinent ,
wiederum nicht allein mit der ihm nun ehelich verbundenen Mary ,
sondern auch begleitet von deren Stiefschwester Jane , die in einem
illegalen Verhältnis mit Vyron stand . In wiederholtem engeren
verkehr mit diesem größten englischen Dichter der Zeit , schließlich
ständig in Italien , bracht « Shelley die letzten Jahre sein «, Leben ,
hin . Auf einer Segelfahrt fand der kaum Dreißigjährig « am
8. Juli l82Z im Gewittersturm den Tod . Die Pestgesetze verlangten
di « Verbrennung de » Leichnams , so daß auch Tod und Bestattung
den romantisch - ontikisierenden Eharakter an sich trugen , der dem
Dichter eigen war .

Shelleys Iugenddichtungen sind noch von der Schauerromantik
und dem faustischen Drang der Zeit beherrscht . Den ersten nach -
haltigen Erfolg errang er dann mit dem Epos von der „ Königin
M n b' , wo ihm die ron einer Fe « geleitet « Traumfahrt «ine ? iunaen
Mädchens Gelegenheit gibt , seine gegen religiös « und politische Be -
drückung gerichteten Ideen zu entwickeln . In den folgenden Werken
entfaltet sich sein Dichtertum immer reiner , immer mehr läutern sich
die persönlichen Tendenzen leine » Lebens zu einer einheitlichen ,
tiefen Weltanschaung . Es sprich « dorau » die innerlich stark » Hoff -
nung auf eine Erneuerung und Verjüngung der Welt auf sittlichem
Grund « . Süße Lyrik strömt in den kleineren Gedichten , und
stärkere Gestaltungskraft zeigt sich In dem Drama » vi « C « n c i ' .
Die Erkenntnis von der tiefsittlichen Grundlage in Shelley » revolu -
tionärer Dichtung hat sich bei seinen Landsleuten freilich erst lange
nach seinem Tode durchgesetzt .

Ein » der schönsten Sonette Herweges ist Shelley gewidmet ,
von dem e, sagt :

Um seinen Gott sich doppelt schmerzlich mühend ,
War er ihm , selbst errungen , doppelt teuer :
Dem Ewigen war keine Seele treuer ,
Kein Glaube je so imgeschwächt und blühend .
Mst allen Pulsen für die Menschheit glühend ,
Saß immer mit der Hoffnung rr am Steuer ,
Wenn er auch zürnt «, sein - s Zorne » Feuer
Rur gegen Sklaven und Tyrannen soriihend .
Ein Elfengeist in einem Menichenleib «,
Bon der Ratur Altar ein reiner Funken ,
Und drum für Enqland » Pöbelsinn die Scheibe :
Ein Herz , vom süßen Duft des Himmels trunken ,
Verflucht vom Bater und geliebt vom Weib « ,
Zuletzt ein Stern im wilden Meer versunken .

verfaffungstreu ?
Bei der dritten Lesung des Staatshaushaltes nn Preußischen

Landtag ereignete sich am Freitag einr Episode , die notiert zu wer -

den verdiem . Zum Etat des Unterrichtsministeriums hatte die So -

zialdemokratie den Antrag gestellt , daß die neuen Flaggen -

tafeln mtt den Flaggen der Deutschen Republik , die jetzt an den

Dahnhöfen aushängen , auch in den öffentliche » Lehr -
a n st a l t « n ausgehängt werden .

Man hätte meinen sollen , daß für diesen Antrag , der doch

schließlich eine Selbstverständlichkeit Ist , mindesten » alle L o a l i -

tionsparteien gestimmt hätten . Aber sieh « da : bei der Ab -

siimmung blieb neben den Deutschnationalen auch die ganze

Deutsche voltspartei und der größere Teil des Zentrums

sitzen . Nur einige Mitglieder des linken Zentrumsflügels erhoben

sich dafür . Da auf der anderen Seite auch die Kommunisten

nicht für den Antrag stimmten , sondern ein großes Bergnü -

gen dabei zu empfinden schienen , durch Stimmenthaltung den Re -

aktionären einen Triumph zu verschaffen , blieb da » Abstimmungs -

ergebni » zweifelhaft . Es war Hammelsprung notwendig , der schließ -

lich eine knappe Mehrheit für den sozialdemokratischen Antrag er -

gab . Die Kommunisten beteiligten sich auch an der Auszählung

nicht .
Bei der Auszählung wurde vielfach beachtet , daß der Zentrums -

minister Hirtsief er zwar für den L: . traz , dagegen der volk » .

parteilich « Unterrichtsminister Soelitz mit der Ge -

samtheit seiner Partei gegen den Antrag stimmte . Herr Boelitz ist

also dagegen , daß in den Schulen die republikanische Flagge ge -

zeigt wird . Dieser Porgang wurde allgemein als s y m p t o m a -

tisch angesehen . _

�useinanöersetzungen in dufselüorf .
In de ? gestrigen Stadtverordnetenversammlung wurden die An -

träge des Zentrums , der Sozialdemokraten und der Demokraten auf
Umbenennung von Straßen besprochen . Die bürgerlichen Parteien
stimmten geschlosien gegen die sozialdemokratischen Parteien ,
worauf die Sozialdemokraten Bertagung der Sitzung beantragten .
In diesem Augenblick wurde von der überfüllten Tribüne «ine große
schwarzrotgoldene Fahne entrollt , und Hochruf « aus die Republik
ausgebracht . Den Hochrufen folgten Rufe , in denen die A m t s « n t -
l a s s u n g des Bürgermeister » Schmidt gefordert wurde . Die Unab -

hängigen und Sozialdemokraten verließen den Saal . Die Sitzung
wurde daraushin geschlosien .

ZusammenPraA mit den Vürgerlichen in Köln .

Köln , 7. Juli . ( WTB . ) In der gestrigen Stadtverordneten .
st ' zung kam es bei der Beratuno be » Antrages der Sozialdemokrati -
fißen Fraktion , für den Kaiser - Wilhelm - Ring und den Hohenzollcrn -
ring di « Bezeichnung Walter - Rathenau - Ring und Erz -
berger - Ring und für di « Hohenzollernbrücke die Bezeichnung
Dombrücke bei der Regierung zu erwirken , zu Lännszenen . Die
Sitzung mußt « geschlossen werden .

Scharfe Schutzmaßnahmen für Schlesien .
Zu der Ausnahmeverordnung , die de ? Reichspräsident am

S. Juli für Schlesien erlasien hat , hat , wie den PPR . von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , der preußische Minister de » Innern ,

Severins , auf desien veranlasiung die Ausnahmeverordnung für
Schlesien ergangen ist , unter dem gleichen Datum Ausführung ? -
bestimmungen erlasien . Danach wird der Oberpräsident der

Provinz Niederschlesien in Breslau als die Stelle bestimmt , die außer
dem preußischen Innenminister ermächtigt ist , die in der Verordnung

vorgesehenen Maßnahmen in der Provinz Niederschlesien und in den

jeweils nicht mehr besetzten Teilen der Provinz Oberschlesien zu
treffen . Der Oberpräsident der Provinz Riederschlesien hat über jede
von ihm verfügte Beschränkung der persönlichen Freiheit dem Innen -

minister sofort unmittelbar eingehenden B e ri ch t zu erstatten . Die
bei dem Oberpräsidentm ? der Provinz Niederschlefien eingelegten De -

schwerden sind von dicse - m — fall » er ihnen nicht abHilst — mit

Stelllmgnahm « dem Innenminister sofort vorzulegen .
In Schlesien ist die Lage bekanntlich besonder » gefährdet , «eil

dort noch vielfach Banden , di « sich au « Resten de , irregulären

Oberschlesischen Selbstschutz «, gebildet haben , ihr Unwesen treiben .

Der Jude Kolumbu » . Wie au » Rew Pdrt gemekdet wird , Hot
der Direktor der Abteilung für Information und Statistik de »
American Iewish Eommittee von dem amerikanischen Konsul in
Palermo , Edward I . Nathan , folgenden Brief erhalten : „ Als ich
in der Nähe der Stadt Pontevedro Konsul war . erfuhr ick), daß
Meinungen besteheir Kolumbu » , auch Colon genannt , sei in der
spanischen Provinz Galicia geboren . E » wurde mir erzählt , in der
Stadt Pontevedro befinden sich Dokumente , die diesen Glauben be -
stätigen . Ich selbst sah solche Dokumente . In dem dortigen Dom
zeigte man mir ferner «ine Nische , weich « einem „ Juan de Colon '
geweiht ist . Daß Kolumbus seine Herkunft verschleiert hat , ist auf
die Totsache zurückzuführen , daß di « Familie Colon au »
übergetretenen Juden bestand und daß sich die Herr -
scher Galicia » mit denen der Provinz Castilien , an di « sich Kolumbu ,
seinerzeit um Unterstützung seiner Reise nach Indien gewandt hat ,
im Kriege befanden . St gibt mehrere Beweis «, die diese Theorie
al , annehmbor erscheinen lasien . '

Unseren nationalistischen Kreisen kann dl « Rachricht . bah Ks -
lumbus Jude gewesen ist . nicht mehr viel nützen . Der Mann ist
lange tot und daher al » Objekt für deutschvölkisch « Heldentaten nicht
zu verwerten . Immerhin dürfte e» nicht ohne Jnteresie sein , fest -
zustellen , daß e» natürlich wieder einmal «in Jude gewesen ist . der
dos Land entdeckte da » nachher im Weltkrieg auf unfaire Weise
( Schwimmen und Fliegen ) die Entscheidung zu Ungunsten Deutsch -
land » herbeigeführt hat .

Reu « ägyptische Funde . Die neuesten Ausgrabungen ägyv- ilcher
Altertümer , die von den englischen Archäologen unter der Führung
von Prof . Flinder » Petrie im letzten Winter unternommen worden
sind , haben «ine große Anzahl interesionter Funde an » Licht ge .
fördert , di « jetzt in der Londoner Universität au »gestellt werden .
Darunter befindet sich ein Grabstein de » „ ältesten Reporter » ' .
Reporter wird der Mann , der etwa um 24( 10 v. Chr . lebte , genannt ,
well nach den Angaben der Inschrift sein Amt darin bestand , dem
König über die neuesten Ereignisie möglichst rasch Bericht zu er -
statten . Toilettengeheimnisie der ägypt . schen Damenwelt au » der -
selben Zeit werden enthüllt durch «ine Anzahl von Gegenständen .
Da ist ein « klein « Elsenbeinschol «, die sür di « grüne Schminke
benutzt wurde , mit der die Schönen ihre Augen anmalten . Ein
anderer Farbstoff wurde in alabasternen Töpsen verwahrt , und seh :
schön « Spiegel wurden benutzt . In einer toptischen Einsiedelei zu
Lbydos fand man einen Feuerherd mit zwei Eimern voll Holzkohle ,
die sich der Einsiedler sorgsältig für Tage der Kälte aufbewahrt
hatte . An den Wänden der Einsiedelei befanden sich 22 Pflöcke , an
denen er sein « Kleider aufhängte . Also auch die Eremiten lebten
nicht ganz ohne Toilettenluxu »!

Die zu früh unkerbrochene Eoerest Expedlttoa . Der plötzliche
Abbruch der Versuche , den Gipfel de » Eoerest zu erklimmen , hat
unicr den Mitgliedern der Expedition «inen Streit entfesselt , da
einige der Fachleute den Befehl de » Führer » Genrral Bruce sür
voreilig erklärt haben . Als Grund wurde nämlich angegeben , daß
da » frühe Einsetzen der Regenzeit die Eroberung des Lerggipse ! »
unmöglich mache. Di « eingeborenen Träger erklären aber , daß die
Indische Regenzeit auf die höheren Gebiete de » Himalaja » überhaupt
keinen klimatischen Einfluß ausübe . Wo » man für den gefährlicken
Monsum hielt , soll nur «in vorübergehender Sturm gewesen sein .
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Daviö gegen die Dolchstoßlüge .
In der gestrigen Reichstagssitzung teilte Präsident Lobe

mit , daß das Gesetz über die Pflicht der Beamten zum Schutze der

Republik eingegangen ist . Dem Abg . W u l l e ( Dnat . Vp. ) ist für
14 Tage Urlaub erteilt morden wegen Krankheit . ( Gelächter
lanks . )

Aus der Antwort der Regierung auf eine Anfrage über die

Riehlieferungen an die Entente geht hervor , daß bis
jetzt geliefert ulorden sind : 143 S25 Pferde , 177 606 Rinder , 209 231

Schafe , 21 441 Ziegen und 243 700 chübner . Zu liefern find noch :
LI 712 Pferd - , 92 100 Rinder , 77 400 Schafe .

Hierauf wird die gestern unterbrochene Aussprache über die

Interpellationen betr . antircvublikanische Kundgebun -
gen und die Teilnahme der Reichswehr daran fortgesetzt . Das
Wert erhält zunächst

Abg . Henscl ( Dnat . Vp. ) , der seine Rede gestern nicht zu Ende
' sschren kennte . Als er die Rednertribüne beiritt , verläßt die ge¬
samte Linke mit Einschluß der Demokraten und eines Teils der

Bayerischen IZcRspartd den Saal .

Präsident L ö b e ruft die ? lbgg . Wels , Sollmann , Dr . Moses ,
Vogtherr und Maltzan nachträglich wegen unparlamentarischer
Zwischenrufe in der gestrigen Sitzung zur Ordnung .

Abg . Dr . Löh ( Dem. ) : Herr Hensel hat gestern die Dolchstoß -
Legende aufs neue vorgetragen . Der Sturm der Entrüstung , der

deswegen ausgebrochen ist , bat gezeigt , daß die Mehrheit des Deut -
sä' an Reichstages sich diesen Vorwu . f nicht gefallen läßt . ( Bei -
fall links . ) Nicht nur als Deutscher , sondern als Geschichtsforscher
sage ich, daß das , was loerr H- nsel gestern hier vorgetragen hat ,
eine Unwahrheit i st. Ihm scheint unbekannt zu sein , daß
eine große Anzahl von Generälen dieser Legende in keiner Weise
zustimmt und daß auch der ehemalige Kronprinz in seinen Er -

iuncrungcn ausdrücklich feststellt , daß der Zusammenbruch der beut -

schcn Armee seit Anfang August des Jahres 1918 besiegelt war ,
als die Franzosen unsere Front zu durchbrechen begannen . Das

deut ' chc Heer schmolz im August zusammen wie Schnee an der
Sonne . In demsellen Maße wuchsen die Heere der Gegner . Im
September 1918 besaßen wir nur noch 45 Divisionen , von denen

nicht mehr als 14 ausgeruhte Formationen waren , und Anfang Ro -
vcmber waren nur noch 36 Divisionen vorhanden , von denen nur

noch fünf ausgeruht waten . Zur selben Zeit verfügte die Entente
über 103 zum großlen Teile ganz frische Divisionen .

Es ist im Angesicht dieser Tatsachen gerade vom nationalen

Standpunkt äus unbegreiflich , wie man unserem alten Heer und der

Heimat , die gemeinsam Unendliches geleistet haben , den Vorwurf
n. ach - n kann , sie hätten das Volk verraten . ( Stürmischer Beifall
links . ) Gegsn ein - derartige Verleumdung erheben wir im Reimen
des deulschen Volkes energischen Protest . ( Erneutes lebhaftes Bravo !
bei der Mehrheit . )

Wir lassen uns das Bewußtsein der erfüllten Pflicht nicht
nchmen , am allerwenigsten von jenen , die einen solchen Vorwurf zu
c . heben nicht das Recht haben . ( Neuer stürmischer Beifall
bei d- r Mehrheit . )

Ebensowenig wie eine demokratische Beamtenschaft können wir

cm Neues Heer mit republikanischer Gesinnung aus der Erde

stampfen . Dazu ist eine Uebergangszeit notwendig , in der nichts'
erftdrt werden darf , was ltn Werden ist . Wir find der Zlnficht , daß

in der Reichswehr etwas im Wachfcii ist , das man nicht zerschlagen
wenn mün einer republtkaniselien Wehrmacht kommen will .

Man kann den Offizieren , die zum Teil aus der alten Armee stam¬
men , nicht den alten Geist mit Gewalt austreiben . Der kann nur

durch die Ueberzeugung überwunden werden , daß alle Angehörigen
d? r Reichswehr der Republik zu . dienen haben .

Ter Redner stellt fest, daß der Rcichswehrminister . entgegen
anderslautenden Meldungen tatsächlich krank ist und im Hause

i - lnon Mann stehen wird , sobald er wieder gesund ist .

Der Redner führt weiter eine Reihe von Fällen an , die zu Pe -

schwerden über die Reichswehr Anlaß gegeben haben , bei denen sich
aber herausgestellt hat , daß der Tatbestand sich anders darstellt , als

ln dxn Anschuldigungen g- schiidert wurde . Zum Beispiel habe in
' /tünchen die Reichswehr keineswegs var dem Exkronprinzen para -

di - rt , sondern ihm nur die üblichen Ehrenbezeugun¬

gen erwiesen . Der Wehrminister hat darauf sofort verordnet ,

daß Ehrenbezeugungen . nur aktiven Borgesetzten zu erweisen sind .
Die Reiibswebr ist wieder eine militärisch ' :
Die Reichswehr ist wieder eine militärilche Truppe geworden ,

die sich sehen lassen kann . Lieber eine tüchtige Truppe , unter der

llch monarchistifch gesinnte Offiziere beiinden , als eine aus lauter

Republikanern , die nichts leistet . lUnruhe links . ) �
Die Reichswehr ist größtenteils entpolitisiert . ( Lachen links . )

Können Sie mir einen Fall nennen . In dem sich die Reichswehr

antirepublikanischcr Handlungen schuldig gemacht hat ? Die

Regimen lsscirra brauchen an sich kein ilebel zu sein , aber es wäre

mfser , sie würden in dieser erregten Zeit nicht abgehalten .

Prinzen sollten sich daran schon gar nicht beteiligen .
Je mehr wir der Reichswehr zeigen , wir wollen mit ihr zu -

lammcnarbcilen , beste besser wird sich die Umformung vollziehen .
Wir teilen nicht die Befürchlung , daß die schwarzweißroten Fahnen
ci - e Gefabr für die Republik sind . Wenn das der Fall wäre , dann

. wäre die Republik keine drei Pfennig wert . — Zum Schluß erhebt
' der Redrrr Einspruch gegen das Verlangen der iächsifchen lRegic -

rnng , den Wchrm- . nistcr zu entlasten , und gibt der Hoffnung Ausdruck ,

daß das Band , das die Rcp iblik und die Reichswehr umschlingt ,

erhalten bleibt . ( Lebhafter Beifall bei den Demokraten . )

Llbg . Dr . David ' Soz . ) :
Dir müsieii immer wieder die Lüge von dem Dolchstoß in den

Rücken des Heeres zurückweifen . Auch ich habe für Hindcnöurz
int Kriege ein hohes Maß von Verehrung gehabt . Aber am 18. Na -
v ' ' mber 1919 habe ich emen Strich dadurch gemacht . An diesem

Tage hat H i n d c n b u r g im Untersuchungsausschuß des Reichs -
t ' ncs

die Lüge vom Dolchslw ' anlgenvmmen und gegen das deutsche
Volk geschleudert .

. Als Beweis für die Richcinkeit dieser Dolchstoßlegende führte
- r das Zeugnis eines englischen Generals an . Hindenburg hat

»s . ser fürchterlich . n Anklage gcgen das eigene Volk eine agita -
t o r i s ch e Note gegeben . Abc diese Anklage bricht zusammen ,
wenn man die Dol " MT ! e durchsieht , . die Hindenburg selbst
ii den Tagen des Zusanmienbrua » niedergelegt hat . Es genügt .
?' > missen , das - Hindandueg in den l edlen Tagen des Keplember 1912
die Rsichrren ! nwg dringend um Possenstillsland gebeten hat .

Die Oberste Heeresleitung hetch vollkommen bankerott gemacht ,
und da waren es wir Sozialder - wkratezk , d-ie in die Bresche spran -
gen , weil mir nicht wellten , daß Deujlchland zertrümmert om Boden
liegen bleibt , ist* denbnra bot aneck rückl - ch erklärt , es fci notwcn »
d' g, den Kampf abzubrechen . Tie S>rcslfront war zusom .
men gebrochen . Den l ' ' and war isoliert , seine Kräfte völlig erschöpft ,
mährend die Gerne ' ' täglich vtvt Kräfte heranführten . Das waren
Hindenburgs Gründe für den sofortigen WastenstillstanK . Da -
mal ? fragte mich ein Gr ereil , eb nicht noch einmal eine Volks -
erdebung möglich wäre . Ich sagte „ nein " , denn unser Volt war
e "schärst . Auch sagte der Gencrgl , daß wir nur noch einige
Wochen bestenfalls kämpfen könnten . Auf meine Frage ,
was damit für unsere Lage gewonnen sei , blieb er mir die Antwort
schuldig .

Hindenburg soll seine Ansicht nachher korrigiert haben . Jetzt aber
will man das heldenhafte deutsche Volk für das verantwortlich
machen , was die Generale verschuldet haben . Erst
die Dolchsroßtüge und dann das Verlangen nach nationaler Ein - �

heitsfront , wie stimmt das zusammen , Herr Hensel ?
Die Reichswehr ist heute ein . Fremdkörper im republikanischen

Staaksorganismus , der unter Umständen lebensgefährlich werden
kann .

Auch wir wollen keine parteipolitische Einstellung , aber die
Reichswehr muß t e st auf dem Boden der Republik stehen .
Heute ist sie ein Moment der Beunruhigung . Im Offizier - !
korps wird der antirepublikanifche Geist gepflegt , die monarchistische
Gesinnung gilt als die einzig gesellschaftsfähige . Deshalb sind die
Monarchisten kühn geworden . Sie fühlen , daß sie in der Reichs -
wehr eine Rückcnstütze haben . tSehr wahr ! links . )

Daß die monarchistischen Mäuse , die sich im November 1918
in ihre Löcher zurückgezogen , heute auf dem. republikanischen Tisch
tanzen , hat seinen Grund in dem Vertrauen , das sie auf die Reichs -
wehr setzen . Ich verstehe ja die Gefühle der alten Regierung , aber
die Herren müssen umlernen , sie müssen erkennen , daß es politischer
Unsinn ist , die Monarchie wiederherzustellen . Den Widerspruch
zwischen Herz und Vernunft müssen die Herren überwinden .

Das Doppelziel : Monarchie und Revanchekrieg ist ein Unsinn .
Beide schlagen einander tot . Kein Krieg kann mehr ohne
die industrielle Arbeiterschaft geführt werden , ihr passiver Wider -
stand macht jeden Krieg unmöglich , und

für den Obrigteitsslaal der Monarchie sind die Arbeiter
nicht zu haben ,

dafür opfert sich kein Arbeiter mehr .
Die Wiederherstellung der Monarch ' e ist unmöglich . Dilet -

tanten „ von Gottes Gnaden " können keinen modernen Staat re -
gieren , dazu gehören Männer von Fachkenntnis und Erfahrung ,
die das Vertrauen des Volkes genießen . Wilhelm II . ist ein ab -

schreckendes Beispiel . Seine Begabung war , — darüber sind wir
wohl alle einig — unter normal , gering , aber sein Selbst -
gefühl groß . Nach seiner Laune konnte er den Reichskanzler aus
seinem Palais hinauswerfen .

Heute erklären die Monarchisten , sie wollten einen Kaiser nach
englischem Muster . Aber ein solcher Schattenkaiscr ist ein kost -
spieliges Dekorationsstück . In Wirklichkeit wollen sie einen Volks -

kaiser gar nicht . Deutsch und monarchistisch sind ganz verschiedene
Begriffe . Das deutsche Dynastentum ist kein deutsches Gewächs .
Die deutschen Fürsten waren die schärf st en Gegner der beut -

schen Reichseinheit . Viele von ihnen haben ihre Kronen aus Na -

poleons Hand durch Verrat am Deutschen Reick ) erworben .
Von angestammten Landesherren kann bei diesen keine

i Rede sein . Die Wiederausnahme der Monarchie wäre die Z e r -
brechung der Reichseinheit . Roch im Juli 1916 hat der
frühere Kronprinz Ruprecht in einem Briefe an Hertling als sein

>Ziel die Umgestaltung Deutschlands aus einem Bundesstaat in einen

j Staatenbund bezeichnet . Niemals hat eine Republik im Anfang
eine so starke repvblikani ' che Partei gehabt wie die deutsche Rc -

! publik , die sich auch in allen Abstimmungsgebieten , im Rheinland
>und im Saargebiet , bewährt hat . Die Republik wird gelragen von

der Masse der Arbeiterfchast . Die Republik hat schwere Aufgaben ,
aber sie werden griösl werden . ( Beifall bei den Soz . )

Abg . gröblich ( Komm. ) : Der Wehrminister soll an nichts schuld
sein ; wir haben überhaupt keinen Rcichswehrminister , sondern

; einen Kriegsmini st er , der Seeckt heißt . Die Regierung bat
'

bisher nicht genug gcaen die militaristische und monarchistische Ge -
fahr getan . Der Redner fordert von der Sozialdemokratie Bruch
mit der Stinnes - Partei und warnt die Unabhängigen , in die Re -
gierunq einzutreten .

Abg . Meyer - Zwickau ( Soz . ) geht auf die Vorgänge in Zwickau
ein und stellt die übertriebenen Gerüchte richtig . Es hat in Zwickau
2 Tote und 29 Verwundete gegeben . Bedauerlicherweise ist der

Minister Lipinski falsch unterichtct worden . D! « De -

monstration ist ohne jeden Zwischenfall verlausen . Erst nachher
bat ein Arzt auf die sich verlaufenden Demonstranten aus seinem
Fenster geschossen . Das hat dann die Mißverständnisse und Tu -
multe verursacht . — Nächste Sitzung : Montag abend 5 Uhr .

Wirtschaft
Die Mark im englischen Lichte .

Nach einer Londoner Meldung der „ Franks . Ztg . " betrachten
die englischen Berichte aus Deutschland die durch die Er -

! mordung Rathenaus zerrütteten innerpolitischen Verhältnisse als
: neuerdings erheblich konsolidiert und beurteilen auch die Aus -
�sichten der Verhandlungen mit der Garantie -

t o in m i s s i o n nicht ungünstig . Um so mehr Ueberraschung
1 und Bedenken ruft die fatalistische Einschätzung der deutschen Valuta
>an den deutschen Börsen und die erneute panikartige Flucht vor

der Mark hervor . _

Starke Erhöhung der vausioffpreise .
Für elne Wohnung von 70 Ouadratmetcr Wohnfläche stellten

sich die Baustoffprcise in Deutschland Anfang Juni nach den Er -

mittlungen der „ Sozialen Bauwirtschaft " wie folgt :

Baustofse 1. Juli 1014 l . Iuni l9S2

Mauersteine . . . 700 , — M. CO 784 , — M.

Zement . . . . 60, — „ 8 208 25 ,
Stückenkalk . . . 73 . — „ 5 418 10 ,
Gip - . . . . .12 . 50 . 771 - .
Dackisteiue . . . 243 50 . 17 919,90 ,
Robrgewebe . . 23 50 , 1 508, - .
Kantbolz . . . . 264 . — , 24 850, — ,
Fußboden . . . 152,50 , 10 668,80 „
Zink . . . . . 55,50 „ ,4 169. V5 ,

Summa . . i5b4 5Ü Ulf. 120 290, — M.

Die Preise der hauptsächlichsten Vaustos - e für eine Wohnung

sind also von 1534 . 50 M. am 1. Juli 1914 auf 129 290 M. am 1. Juni
1922 gestiegen . Wird der Preis vcm 1. Juli 1914 gleich 100 gesetzt ,
dann ist bis zum 1. Juni 1922 eine Preissteigerung um rund 8160

eingetreten . Ansang Juni betrug also die Indexziffer 813 0, das

heißt , die Bavstoffpreise sind von Ansang Mai bis Anfang Juni , also
in einem Monat , vom 67,80sachen des Friedenspreises

aus das 8 1 , 60 f a ch e g e st i eg en .

Deutsche Dank . In der Generalversammlung der Deutschen
Bank wurde an die Verwaltung die Frage gestellt , warum die

. Unkosten in der Bilanz nicht ebenso wie der Umsatz , die
! fremden Gelder und die Dividende in Goldparität umgerechnet

seien . Die Verwaltung erklärte hierzu , daß dies hauptsächlich bedingt
sei durch die vollkommene Veränderung der Struktur der Bank in -

folge der wirtschaftlichen Derhültnisse . Im Jahre 1913 arbeitete die
Bank mit 6566 Angestellten , im Jahre 1921 ( also nach ihrer be >
deutenden Erweiterung und der durch die Geldentwertung bedingten

„ Scheinblüte " , die ja auch zu einer erheblichen Vermehrung der Dank -
geschäfte geführt hat ) betrug ihre Zahl 19 422 . Im Jahre 1913

erhielten die Aktionäre als Reingewinn 25 Millionen Goldmark ,
die Angestellten 23,4 Will . M. ( das neuerdings wieder den Aktionären
gewährte Bezugsrecht rechnet man ja wie üblich nicht als Aus -
schüttung ) . Im vergangenen Jahre betrugen die Personalunkosten
651 Will . M. , während die Aktionäre 96 Mill . M. erhielten . Die
wirtschaftliche Situation sei direkt gefahrdrohend . Die Preise der
meisten Waren übertreffen die Weltparität . Es
bedarf daher großer Entsagungen und Entbehrungen sowie einer
Zurückschraubung der überspannten Ansprüche , um das Gleichgewich «
unserer Wirtschaft wiederherzustellen . Die Landwirtschast müsse in
den Stand gesetzt werden , den einheimischen Bedarf aus ihrer eigenen
Produktion zu decken . Andererseits müssen wir zur Beschästigung
unserer Arbeiter und Angestellten ausländische Rohstoffe einführen .
Diese Einfuhr sei möglichst einzuschränken . Es müß¬
ten Aenderungen in deren Beschaffung eintreten . Was die Deutsche
Bank selbst anbetreffe , so sehe man den kommenden schweren Zeiten
mit Ruhe entgegen . . /

Für 11,2 Milliarden neue Roten . Im Zusammenhang mit dem
Quartalsende weist der Wochenbericht der Reichsbank vom 30. Juni
eine starke Steigerung des Notenumlaufes , nämlich um 11,27
auf 169,2 Milliarden Mark auf . Die starke Belastung des Zentral -
noteninstituts durch die Anforderungen des Reiches geht daraus her -
vor , daß ihr Bestand an diskontierten Reichsschatzanweisungen in der
letzten Iuniwoche um 18,5 auf 186,1 Milliarden Mark angewachsen ist .

Eine Strafsteuer aus Produktionssteigerung . Zu eigenartigen
Konsequenzen fürhte die Baisse am Kautschukmarkt . Nachdem man
sich schon einmal zu einer Produktionseinschränkung entschlossen hatte ,
hat man jetzt erkannt , daß auch dieses Mittel nicht hilft , weil hier die
Interessen der britischen und die der holländischen Pflanzer aufein -
anderstoßen . In dem unlängst erschienenen Bericht des britischen
Untersuchungsausschusses über die gegenwärtige Lage der Kautschuk -
plantagen in den britischen Ueberseebcsitzungen wird der Welt -
vorrat zu Beginn des Jahres auf 310000 Tonnen beziffert ,
während der Verbrauch im laufenden Jahr auf 260 — 300000
Tonnen ( letztere Ziffer stellt den Durchschnitt des Konsums für die
letzten drei Jahre dar ) geschätzt wird . Der Ausschuß vertritt die
Auffassung , daß die britisch - indischen Behörden machtlos sind , wenn
nicht auch die niederländisch - ' . ndi ' chen Behörden eingreifen : denn an
der Kautschukweltproduktion ist Malaga mit 57 , Ceylon mit 12 und
Niederländisch - Jndien mit 25 v. H. beteiligt , während die übrigen
6 v. H. sich auf verschiedene Länder verteilen . Der englische Ausschuß
schlägt nun als Heilmittel eine S t r a f st e u e r für die über einen
gewissen Satz hinausgehende Kaulfchukgewinnung der einzelnen Ge -
sellfchaften vor . Man denkt dcran , 60 o. H. der Aus -
beute in der Zeit von November 1919 bis Oktober 1920 als Grund -
läge zu nehmen und mit einem Pence aufs Gewichtspfund zu be -
steuern , während bei einer Ausbeute von 90 v. H. beispielsweise
10 Pence aufs Gewichtspfund jeder über 60 v. H. hinausgehenden
Menne zu zahlen wären .

Während al ' o noch weite Gebiete der Welt infolge der Valuta -
wirrnis und der hoben Preise als Verbraucher von Kautschuk aus -
scheiden — man denke nur an die Möglichkeiten der Automobilindu -
strie in Scwjetrußland — streben die Kautschukproduzenten nicht
einer Vcrbilligung , sondern einer Verteuerung dieses Roh -
stofses zu. indem sie auf die Arbeit , die uns angeblich „allein retten "
kann , eine Straffteuer legen wollen und so das beliebte Mittel zur
Hochhaltung der Preise , die Betriebseinschränkung , zeitgemäß aus -
bauen .

Rückgang der Konkurse . Die Koukurssratistik ist einer der wi » -

tigsten Gradmesser der industriellen Konjunktur . Sie beseitigt für
das 1. Halbjahr 1922 die auch aus den übrigen Jndustrieberichten
bekannte Tatsache , daß der günstige Beschäftigungsgrad der In -
dusirie auch im Juni angeha ' tcn hat . Die Anzahl der Konkuis -
cröffnungen ist im Laufe des 1. Halbjahres ständig zurück -
gegangen und hat im Juni mit 88 Konkursen den tiefsten
Stand der letzten zwei Jahre erreicht . Im ganzen Halb -
jähre sind 673 Konkure eröffnet worden gegen 1610 im 1. Halb -
jähr 1921 .

Ausdehnung des cngüsch - nisji ' chcn Handelsvertrages aus
Kanada . Wie die Berliner Sowjetmisjion dem Ostexpreß mitteilt ,
sind am 3. Juli zwischen der sowjctrussischen Bertretunq in London
und dem britischen Auswärtigen Amt Noten ausgetauscht worden ,
wonach der englisch - russische Handelsvertrag vom Jahre 1921 ohne
Abänderungen auf Kanada ausgedebnt wird . Die Sorosetremerung
erhält das Recht , nach den für die sowjetrussische Delegation in
London geltenden Grundsätzen eine Delegation nach Kanada y
entsenden .

Erhöhung der Preise für Stickstoffdünger . Die am 1. Juli ein
getretene Erhöhung der Kohlenpreise um mehr als ein Drittel dcr
bisherigen Preise hat zur Folge , daß auch die S t i ck st o f f p r e i s c
vom 7. Juli d. I . ab eine entsprechende Erhöhung erfahren . Die
neuen Preise für Ssickstcffdüngcr vom 7. Juli ab sind folgende :

Dcv k<r Ätirfftr�
im schwefelsauren Ammoniak , gewöhnliche Ware . . 72 . 20 M.
im schwefelsauren Ammoniak , gedarrt und gemahlen . 73 . 90 ..
im salzsaurcn Amirrniat . . . . . . . . .72,20 „
im Kaliammansalpcter . . . . . . . . . .72,20 ,.

Daneben wird dcr Kalizehalt mit den für Kol ! in Ehlorka ' inn
für die jeweilige Abladung geltenden Preisen in Rechnung gestellt '

im Natronsalpeter

. . . . . . . . . . .

83,90 M.
tm Kalkstickstoff

. . . . . . . . . . . .

64,40 „
Bei dem heutigen Stand der Mark sind die neuen Preise etwa

halb so hoch wie die Zluslandsprcise .

Dos Gold - ollaufg . ' ld wird künftig nach dem Dollarkurs der vor

hergehenden Wochen lnicht , wie es irrtümlich in unserer gestrigen
Meldung hieß „ Wache " ) festgesetzt .

Oberschlcsische Kohle für die Ukraine . Nach sowjetamtlich . t

Meldung hat eine Warschauer Handelsgeselischast dcr

Abteilung des sowjetukrainischen Außenhandelskommissariats in Kiew
einen großen Posten o b e r s ch l e s i s ch e r Koh ' e zur Versorgung
dcr Bahnlinie Zdolbunawo - Schmcrinka angcbcten . Die Lieferung
soll im AustMisch gegen Manganerz und Eisen erfolgen .

ßtimschau .
Anicrikcnifche Jj - ilmc .

Wchin lo ? Kwlepp- Äuge reicht . Amerika , Amerika une iwchu . tu .
Amerika . Immer wieder dteleliien llorzo " ■ !v- , Bedenken . Vor
ft ' ge: Ausgeglichenes Spiel , ökonomisches Zurückdrängen allen Startums ,
Tempo , grotesker Humor , Einfälle des RegisicurZ , klare , plastische Photo -
graphie . Bedenken : Unserem Geschmack zuwiderlausende gleichsam
curopamüte Anschaminge . n, auf der Schneide balancierende Logik . Nicht
andec ? ergeht es auch m dem Poramount - Film „ Vom Diener zum

j Herrsche r ", den man unter Cecil B. de Miltes dezenter und doch
auf starke Wukirng bedachter Regie tm Marmorhaus sah. Die Hand -
lung ist von entwaffnender Naivctät und stellt eine Lordsamilic , die durch
Schiffbruch an eine unbewohnte Insel verschlagen wird , in den Mittel -
Punkt romantisch angeregten Interesses . Ter Diener ist der einzige Herr
der Situation und wird auch Herrscher über die ganz « Gesellschaft . Zum
Schluß wendet sich alle ? zum alten . Der Herr wird wieder Diener . Naiv ,
lentsmcntal — aber eine nette , durch Humor aufgefrischte Robinsonade . —
Voiher eine tolle , von wirbelndem lllhvthmuS erfüllte echt amerikanische
ArtiftengroteSke „s? a t t v in der Garage " . Eine von Uebornii ' t
trunkene ins Bild übersetzte VarieEimmmer , die man herzlich belacht , p. i

1
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( JW der jrnjdmCrf ; sich! i *«n sie * !-r STurnft �i? rch ! e« SfTi * „ P e > > |
jfw S Ecbb » " . Cr ist flau ? danach anxetan , de » Schwan » d» » Ber -
estrer » und Berchminnen des Wunderkinde ? Peppd zu verstärken . ? aZ -
ielbe gilt b»» der Toxg « Teddv . Sie ist auch der lebende Bewei ? für die
Vehauptun « der gclehrlcn Tierkenner , die sagen , aerade�die Taggen haben
rnimiscke ? Talent , Ter Phatograpb ist stet ? auf dein

' stielt den wechseirden siieücbt . anzdruck de? Tiere ? fes .
frische Cinfälle und ist lebenbip , nur ist da ? Manuskript mangelhaft ,
au ? einem ganz unzulänglichen Manuskript herau ? aber entstand

g! «
hat

Taften gewesen , um
ruck de? Tiere ? festzuhalten . Die Tegie

, ? er Kaukler v » » Pari ? " . Will man sich ? Akte lang van einem
Släuberhauptmann berichten , s» muh man ihm , fchan der Echmackhaftiakeit
halber , dach mindesten ? edle Mative unterschieben . Der „ Nur - Taugenicht ? "
ist »icht svmpaihisch und da ? Publikum kann beim allerbesten Willen kein
Interesse für ihn aufbringen , Jin Film ist auch nicht eine Handlung se
gestaltet , daß sie irgendwie die Kraft zum Erleben in sich tragt . Selbst der
lnneinspielende Berrat ist schal . Nile ? ist matt . Kastüme und Masken der
Schauspieler , die zur klugen weide werden kannten , sind nicht genügend
charakterisierend herausgearbeitet . Earl de Tagt versagt gänzlich in der
ftave des Eartauche , über ein paar lichte Lugenblicke kämmt er nicht hin -
«uS. Dieser Halländer ist eben in den Hagenbeck - Filmen an seinem Plah ,
«IS der frisch - sröbliche flllustratar gefährlicher Reiseerlebnisse , Ebensa war
hei Cläre Latte die Nasse der Lisette nicht gut aufgehaben . Die Massen -
fzcne » wirkten direkt peinlich wegen ihrer autaniatischen Tewegungen ,
�tudem macht dieser Ratianal - Frlm auch nach den Eindruck , als ab irgend¬
eine Schere i » ihn hineingefahren wäre . ». b.

Die Nictinrd - Lawnld - Liltitsplkle bringen vier Grateslen . die sicher.
sa liegen die Dinee nämlich beute , sllr eine Wache ein überfüllte ? Tkeater
zur ftalge haben werden . In der Deulig - Wache muß man gwar
zuerst Hindenburg in Königsberg beim FeldgaiteZdienlt über sich ergeben
lassen . Ferner siebt ma » den brasilianischen Dampier „ütaare " . ber in
Hamburg beim Verlassen des Dack». weil er nicht durch aeuügenden Vallast
Ichwimmsähig gehalten war , umschlug . Wie ein tater Zlliesenwallsisch , den
man durch Ausbiaien »ar dem Untergang bewahrt , liegt er im Fahrwasser .
Nachher wird ' ? aus der Leinwand lehr lustig . — Da ist erst einmal der
Wundergsie Aimmy . Cr ist wirklich ei « gelährlicher Kankurrenl
aller gweihändigen Kamiker , Der Film lammt au ? Amerika , dem Lande
der uubegcenxlen Mäglichieilen . und daher sind begrenzte Unmöglichkeiten
in diese zwei kille gepreßt . Er bat viel Eigenwerte und die Tierdressure »
( Affe , Elefant und Löwen ) sind wlsüchlich unerreicht . Der zweite Amerikaner ,
„ » - rMeitenfresser " lTer König der Dadsabrer ) , zeigt Lee Mara » ,
den bekannten amer ikanitchen Ziadiahrer , in der Haaplralle . Tem Zuschauer
» erde » allerlei Zumutungen gestellt , aber er taizt willig . Die Amerikaner
Hobe » unglaublichen Tiirn sür Situationskomik , jeder lustige Einsall wird
«usgegriffen und — zu Meld gemacht . Dröhnende Lachsaiven ruft > S.
ein rampaniertes Automobil hervor , da » wie ein iahmgelchlagener Hund
seinen Weg lriecht . In zwei anderen Groietken sieht man Charlie
Chaplin . «. b.

vie Hewerkichastsbewegung in Rußland .
Unter der dreijährigen Herrschaft de ? Krieskemmunizmu ? ist die

russische Tewertschaftzbcwegung allmählich liquidiert worden . Lu ?
. Kampsorganen de » Proletariats sind die Gewerkschaften in Lestand -
teil « de - staatlichjen bureaukcatischen Apparate » verwandelt war -
de ». Den Gewerkschaften wurde zwar anfangs die Rolle zugewiesen ,
»ie wirtschaftlichen Organisationen bei der Leitung der Produktion
zu unterstützen , aber allmählich wurde ihnen auch diese Funktion
genommen , die sich dann ausschließlich in den Händen der kommu -
nistischen Bureautratie konzentrierte . Innerhalb der Gewerkschaft ! ! -
verbände war durch die Diktatur der kommunistischen „ Zellen " und
der Gewcrkschaftsbureaukratie ein Regime der R e ch t l v s i g >
keit der Perbandsmitglieder geschaffen worden . Au » Organen , die
der Lerteidigung der proletarischen Interessen dienen sollten , wurde »
die Gewerkschafte » in gehorsame Werkzeuge der Sowjet -
bureaukratie verwandelt , die auf die vrbeitermassen im Inter¬
esse der herrschenden Partei einwirken mußten . Dos hatte zur
Folge , daß die Gewerkschaften sich immer mehr von den Massen lo »-
lösten und gemeinsam mit den übrigen Organen der Sowjetbureau -
kratie die sozialpolitische Position de » Proletariat » schwächte »
und die Industrie zerstörten . Gegenwärtig ist die Lage die ,
daß da » Proletariat ohne jeden organisatorischen Zusammenhalt der

ansteigende » Welle des Kapitalismus gegenübersteht und der »sich -
tigfte » ZLaffe » beraubt ist , u « der immer mächtiger werdende »

militärische » li »d zivile » Lureaukratie Widerstand zu leiste ».
Der Wechsel i » der Wirtschaftspolitik und die Förderung de »

russtsche » u » d des ausländische » Kapitals i » der Industrie hat die

ffmmifltiflifdje Pari « ? geznmngen , auch t » der Gewerkschaftsbe¬
wegung einen andere « Kurs einzuschlagen . Aber diese neu « Politik
ist von denselben Widersprüchen erfüllt wie die Kommunistische
Partei und die Regierung selbst . Sie sucht den Anforderungen der

Arbeiterbewegung entgegenzukommen , indem ste, mindesten » auf
dem Papier , die Streiks legalisiert und da » Prinzip der freiwilligen
Mitgliedschaft und der Kollektivverträge proklamiert . Aber zu
gleicher Zeit nimmt ste gegenüber den Streik » in den staatlichen De -
trieben eine Haltung «in , die « ine « Perbotde » Streit » gleich »
kommt , « a » selbstverständlich zur Folge haben muß , daß auch da ,

Streikrecht der Arbeiter in den Privatbetrieben iluisorisch gemacht
wird . Die Gewerkschaften habe » »icht nur keinen Einsluh auf die

Leitung der Produttion , sie dürfen sich auch nicht in die innere Be -

triebsordrning einmischen und besitzen vielfach nicht einmal das
Reckt der Kontrolle über Einstellung und Entlassung der Arbeiter .

Luch unter de « „ neuen Kurs " find die russischen Gewerkschaften ,
deren papierene Willionenzahlen den Houptpofien der Roten Ge -

«erkschaftsinternationale ausmachen , keine Kampfesorgan i -

s a t i o » « » de » Proletariats , sondern im besten Fall « Per -

« ittlungsburau ? und S ch li ch t u n g s « u s s chü s s e. Aber

auch i » dieser Funktion habe » st « keine selbständige Macht ,
sondern sino bei allen wichtige » Entscheidungen vom Zentralkomitee
der Kommunistischen Partei abhängig ! Auch auf dem Gebiet der

Sozialpolitik ist die Roll « der ««werkschaften außerordentlich be -

schränkt : so ist die Fabrikinspektion »ussckließkich dem Vvlkskom -
misssriat für Arbeit untergeordnet . Auch die „ neue " Gewerkschofts -
»olitit der Kommunistischen Partei vermag den Bankrott der
Rote » Se « ertschaftsi » ter » ati « nale in Rußland nicht
aufzuhalten , da ihre Grundlagen im wesentliche » dieselben geblieben
s, »d, » » ähre » d der Zwiespalt »«ische » Oekonomie u » d Politik sich
immer mehr »erschürft . _ __

Groß - Serliner parteknachrlchten .
IX. »- «! ». »ckI »et «ra . Uei , ?»»«». Kit Cerle »h»?bt «s «r,r »»I « , «ch Nehle »b,rk .

Mitte Uzi » « t Maate » , ? ( a X». hui, , »aaitldiiagta hierzu achirea ext .
»exea uat aiihere »uakuakt «leilea : «ellaureat Aer ». sseurifistrasie Xs,
». »eadt . «eteaftr . IS. Frau Wimoler . Meiaiager Str . s, Haa » Solf ,
ssreeestr . XS, Vehr , «elfstr . ?, Schsadt , »echesir . \ ffr . Martexa , Ct>er «.
sireß « Z», ssreu Xtreae . T' «aekhafer Str . t «, gleliaaki , Peter -ssiliber .

Hnnbc- Z! cn «cir . Cor Jirlinkr Zunde . Rcnn - Tlub ( S. D. ) srlllßt kvebeit
feixe Auaschreibunucx filr die am Conntag , den XS. Juli , nachmittag » Z Uhr.
im Ttadiou Lichtcnoerg , Herzbergstrasie , stattfindenden Hundcrennen . Da » Pia .
�«lmm «eist � Flach - und Hürdenrennen , mit X Ehrenpreis und 6000 Markjwxxim

»«Zdpresskn auf . Sie einzelnen Prüfunaen sind offen für Deutsche Eötüser -
iu - *«. »obermänner , Pinscher » und Windhundrassen . In ?wri Xtankurrenzex
sind a>« Polizeihundrassen stort !>er»idt : »t . Meldeschluß : Mit 'sind nie Polizeihundrassen ftartber «chti »t . Meldeschluß : Mittwoch , Ii . Juli .
Ixieresieniex r halten Nennbediiigunaen und Meldescheine durch drn Nenu -
leiter H. Buchelt , Berlin 0. 17, Fruchtstr . Xs, sowie weitere Austünfte durch drn
1. Vorsitzenden Paul Eigner , Pankow- sliederschönhausex , Kaiserweg 1Z ( Fer ».
rus : Amt Pankow 13S0) , _

Arbeitersport .
FubiläumSsportfest der Llrbeitersportler .

Aus Anlaß des S0jährigen Bestehens veranstaltet der

. Pezirk Wedding der Freien Turnerschaft Groß .
Berlin am Sonntag auf dem Dominicus - Sportplatz in Schöneberg'
( Sachsendamm , Ecke Priesterweg ) sportliche Wettkämpfe . Ein großes
und abwechfelungsreichcs Programm ist vorgesehen . Anfang 2 Uhr
nachmittags . Fahrverbindung : Stadt - und Ringbahn bis Bahnhc ' f
Ebersstroße , Straßenbahnen bis Schöncberg , Hauptstraße bzw .
Tempelhofer Straße . Um zahlreichen Besuch aller Freunde des Ar -

beitersports wird gebeten .
Frr » ?xrx «»tch «fl Sroß - Srrli ». Die ssa

zi » iSrwachsrxi ZI M. , Jugendliche bi » Zd no . . . _
mllssex ' « fort durch die Bezirke beim Bereinskassiercr eingezahlt werden ,
Wird Siiicksahrtzug benutzt , ist der doppelte Fahrpreis einzuzahlen . — Absaht »
mit ssu» s um Z,33 Uhr nachm. , Siücksahrt w. Juli srllh .

Strsße IS, »sxtziertzstr . « - 41 , Kshischk «, Sedaxstr . SS, Wirth ,- Klxbe.
vch »»lb «cher vir . !.

heute , Sonnabend , de « S. Juli :
6. «reis , »reuzberg . »Sxxerchse HsSelche » ?»e. Ssaxsbex » atzend V6 Uhr

im «eichexberger Asf , Mitgliederaersammlua ? .
eHarl »tt «atzarg . >aaatz «a. B, » S —7 Uhr im Zugeadhei », «ssiaeastr . 4, Zuri »

stisitze Sprechstuade .
54. «it . Ssaaabeat . abeatz » 7 Uhr , im takal Köhler , am Xtzahahof Seißexsee ,

Äuaktisalrsihuaa.dt. etzarl «st »U»ara . I lkhr ssuaktiaaiirsitzuxg im Lokal Stzlszack , Kaiseria .
tzluausta - AUee 4S.

« . Uhr ? «eakila . ? Uhr ssuaNIaairsitzua , tzei Südeck«, «arlsgariea - . Ecke
Faataaestraße . «rschaiaea slmtlicher Fuaktiaaär « und FuxktioxSrixaea
erforderlich .

Peraau . ? Uhr im « l,ßu » «ru�rakoastrraz . „»«mmuaaltzalitii " .

Morge » , Sonntag , den 9. Juli :
XS. «St . ksamilieaaartie nach Llrafelde , Idadestraad . kreffauaN srllh 7 Uhr

Siettiaer Parartbahahaf . Rachzüaler mit der Straßeabada direkt aach Zörs .
fette . — Arbeiterjuaea », Srugre Zt - rdea . rreffpuakt Sesuadbruxxea .

47. »bt . Maawg , d«a 10. Zuli , Saffeekachea der «eaassiaaea im . . Keglerheim ' ,
Creptax ) . Am ireptawer Park . Treflpuxk ? 5 Uhr Emmauskirche .

SS. »tt . iichtersette . 12 Uhr Prameaadexkaizert ix den Porkaxlagex am Pel -
tawkaxal ZUM Bestea der aiRderseriexspiele unter Mitwirkung des Franea »
und Mlidcheuchars sawie dea Mäxxerchsrs „Sixigkeii ' und der kichterselder
Bliiservereiaigux ?. Zahlreiche »eteiligux , erwünscht . Srrffpuxkt 11 Uhr
Jitxdelolatz . _

ahrzelder » um Puxdeslest ix keip .
ahrex iS. sd M. für einfache Fahrt )

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Sazialbemakraltscher Möxaerchar , Krrl ? Prenzlauer Dar . Tonnabend

7 Uhr Mitalied - r - SeneralversammIuxg im Lakal von valdschmidt , Stolpische
Ttroße S0.

Zextealoerbaxd der »ngestelltea . Heut «. Sonnabend , nachmittag » S Uh»,
ia der Brauerei Friedrichshain� Feier des UXiährigen Jubiläum » de» Zentral -
oerbande » der Angestellten . Mitwirkende : Blüthner - Orchester , Mäxnergefang »
xerein Topographia , Harra Steier , Lotte Stein ( Deutsches Opernhaus ) . Für
die Kleinen : Marionetien - Zheater und Spiele . Nack dem Konzert großes Feuer -
werk. Eintrittkartex zum Preise von 15 M. einschließlich Steuer , und Tanz -
karten zum Preise von S M. einschließlich Steuer für Mitglieder und deren
Angehdrige sind an der Ahendknsse zu haben .

»etriebsaersamwlaag der «eichsdeackerei . Für alle am Streik BeteiNgi - a
nah Ausgesperrten findet «ine Betriebsversammluna morgen , Eonnabend . drn
S. Zuli , vormittag » « Uhr, ia der Neuen Welt , Hasenheide , statt .

Deasscher Hxt - edeiteraeebaxd . Am Montag , den Id. , abend » 5( 4 Uhr , Bor -
samm ' ung aller in Damen - und Umpreßbetrieben Beschäftigtea in dex Residexz ,
Festsälen , Landsberger Str . S1.

iterHad de« Buchbinder und Papieroerarbriter . Für die Kollegexschaft der
Seschäftsbuii brauche findet am Eonnabend , mittag « 1 Uhr . im Sewertschafts -
hau ». Sngelufer 24, Saal 1, eine wichtige Versammlung statt . Erscheinen aller
ist Pflicht . _

Sport .
Satetaattoaal « PreisMlagkZmP ? « km «port . Piktsrla . Vartra . Za de »

schäxea Naturgsrtea hegiaaea am 1». d. M. grabe Pre ! ». Niagkampse , zu «et -
chea aawhafte «iagergröße » »ig «itzlee - Würltrwberg . Altmana - Serlia , Kon -
«Isat - Lathriagea . Zbegerchgmpiaa William Zhaarpsoa - Amerik «, Zi - chem. Hdllaad ,
Wilde - Slbirtea , Sebhartt . Neutdllt » nad Stzgruchia - Rußlaad ihre Teilnahme zu-
«sagt habea . Fllr iedea Kampf ftatz Prämien ausgesesid , waaox dar Sieger
4« hnaz . uaa der Beregte z? Praz . erhält . Bei de? aarzüglichea Besetzung Iii »-
»ea mir mit spaaaeadea »Hrapfea auf der Matte rechaea . Per dea Bing -
kämasea mir » eia ggite » Laazertaraggamm iür die Uaterhaltua » der Besucher
sargea .

Was koche ich morgen

CinSelichtausTeiswaren
kluSil - Fussaof mit Zleifchrestc »

vczu brauche Ich : ' / , psö . Nvöeln , 120 Sr .

Ziesschrelle oitt Echinkrn , 2 Eier mit iHilch ver¬

rührt , Salz , lagenweise in Sie Zorm gelegt .
20 Minuten Veckzeit . Salat Soju .

N. SCH U L M E I SIE R
Hoclibalinstation Kottbuser Tor

J billige Tatjc v » m i . - u ju « in

ly >IeM! i - . Mg! . - ii . W!Mi! iiiM
, nur einmal im Jahre

Gut fin6ßf ü�efafff�eunö -

Ncheu Zus pruef ) . Mchts obev föu
iösl ?t eme Sachs Tnet » � -

voiiKgsu ' mpassive Gmpfehsriug vvri

Mvmö zu Muuö . DaK sei hiev öcm -
fen6 anepfannt .

wie

Mgeme ! « e ötfirri «(ni (oile
Berim - UilifrHwl .

»uech »eichsgesetz » am ». Zuai ». Z.
ist »ia verücheruagagrexg « aus 72 00»
Mark erhöht waedea . Diejeaigea Per »
soaea , welche dadurch wieder »ersiche .
ruagapslichti « «erdea , ßxd spätestexa
»i » zu » 21. Zuli er. tri ber Sasse aa -
zumeldea .

Laut Barfigadatzeschluß » am 26. Zuai
152? ist der »ruadlaha aus « Mari
herausgesetzt »ardea . gu dea tzi «beri
Lshaslusea »
Stetgeruag
gefügt .

Der » am Auaschuß deschlasseae ?. nad
g. fUchira , ist auamehe xo « Ober -
aersscheruaasamt Berlia genehmigt und
tritt »dexf - I »

iirdea drei neue mit ' einer
aaa je II Marl hixzu -

»raft .
Ausxah

»ia
1. ktzuli

Rassexbeitröge
dar uxftchxdi » »eschastigtex

gut 16 Hundertstel da» »ruxdlohxa fest.
gesetzt . Sa » Sraakexgeld beträgt
V Prazeat dea «rv . adlaha » nad wird
für all « Kag « gezahlt .

Si « Lahastufea uad »eiträga stad
d- maach »» X. Zuli X» » wie folgt :
» v- . . . . . Beiträge Sraatem

W' W
»- »rliag «

aha - Satgelt
»is

aber Bereiten »aa Speifra aller 3rf aerwende»
hie Couafrou vorteilhaft statt Zucker drn alt.
brutähitro Eützsioss. <ii ist rri « atjnr Brigrschmock,

sußt ougrndlicklich, ist billig und drtömmtich.
Do stoü tonzrntrirrt , sholsom oerwrnden.

Nach Srschniack zusrhrn.
ekchliilich ix Kaienialworrn- , v/ogen .

hoadluagrr uad tldaihrlrx .

?«>»
rdetistg . pra Zag

A
I
II
ltl
IV
V
VI
VII
Vi »
IX
X

*!.

( <

; i
, 86

. N
S

Xill über 8»

4 !
?

7,
1?
24
8»
86
42
4»
M
m
T»
sa
«

» 6 <
», ! «
>. »
1,88
2,4«
8, -
86 «
4. 66
4,66
846
tr -
T, —
g
»

— « .
S 86 ,
T. » .

lese ,
14. 48 ,
16, - .
21. 60 .
2». « ,
MM .
65. 4« .

.

48, - .
• 4 . -

»i « Damiliaahilse ist alaafals et -

« SMMil - Milll
keTtiüiijsstill « Belli» H lisiesxtnie B3/B5.

«eichtstazeil - arm . » Uhr bta nach ». « Uhr
Teleohon : « mt Norden SSZ. 8,4 . 865, 82».

»aat - rg . dem X0. A« N. nackt r«. 6 Ahr ,
im llrbu >>»Io | »nsMO> de » DMA. ,

Lunenstraß « 66. 85:

» » ? - Aaherordentliche� « »
Brauchenversankmlnng

der Zitzareteenmaschinrnseihrcr
«tid Betriebshandwerk « : .

Sageaordnuxg : Bericht »ox der
Berhaadlang mit dem Arbeitgeber -
aertzaa »

DM - Erscheinen oller Kollegen dringend
notwendig . _

«ch ' unssi getrirtsriie .

»eitert . • » wird gewährt unter dea
ia st 64 de, 6. uad 6. Nachtnaee » tz-st.
gelegten Bediaguama uad »srschriften :

für X Ksasultetisa de» Arzte , di , zu

für 1 Besuch de » Arzte » di » - u 28 M.
für 1 Operatisa »is zu X« Ist.
Juschut zu Kraakeahausksftea für Er »

wackfeae ar « tag tia 2fi 2R. ;
»ufchuß zu «raakeahauskoste » sür Kia -

der tzi » 12,60 M. ?
Ersatz für vrzneitasten zur Hälfte di »

dachstea » jährlich 2«« M.
- ad Mundbehandlung ia der"" "

nallständig ua -
Ausnahme von

Heildehandfua» in der eigene » Bade -
anstatt der Sasse uaentgeltiiitz .

Bruckerrmplare der Nochlräg « sind in
zt -do 6 Soge » im Kassenlskal rm Schal .
Jet 1« erhältlich .
r BerNx - Wilmeradark . »ea S. ZuN 1222.

»er «srftaa ». Wlli
Bichard Engelhardt , Baesstzeader .

»aha - —
eigen ea Nahakliatk
eatarltlim . mit Ausnahme

» ont - I . den IS . Za » . adanda 7 Ahr .
im Aeebaadahana . Linienstraß « 83 85

( Srtzungasaa ):

Versammlung
der Hauptgruppe II , Unter -

gruppea 3 » nd A.
xagessrdnung : X. Ausgaben h«,

de, Betriebsrates . S. Truppen -
axgelegenheilen . Verschiedene ».

DSM - Perbandsbuch legitimiert . " Tm

ttaneag , dea lo . ZnlI , abend » T Ahr ,
in Ooefcr » Aestlcklau , Weberstr . 17:

Branchenversammlung
aller Kollege » der Tckmiedc .
vronchc der - Ptetastindnstrie aus
den Karosserie «. Nraiierei . , �ulit

UicrfS - uns Jnnungsvetrieben .
Tagessrdnung : 1. Unsere Lohn�

Verhandlungen unh deren Ergebnis .
2 Dietufsion . 3. »ranchenangelegeiu
Igeiten. Berschi . denrs .

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt

i ( gutkld3k - Wecterlaze
O. A. Hanewaaker , diorcksiaujen
Orlai » t Triepel , Nordhausra
riseherdHerwia . Haxn . - MUxJea
M. Hanse » jr , Hackeralefce «
Jasepti Doms . latidar

Alu 2iegßnhaiS,Tci: Ärm %' .
Verkauf nur « n Iinndler - rjSäS

Monlax , Dan 10 Juli , nOemfis 7 Ahr ,
. n Dortinonns Örauerci . SsteinuttR .

vors - iSest , Scharruwedrrstr . 104:

Bezirks - Versammlulia
drS ir >. veztrkS .

Sa g i » » rd nu n g: I Bericht vom
t »ew- rkschas »s ?ouzraß . Ret. : Kollege
giukt». 2. Bezirl - angrtegeuheiten .
tsi Berschlcdrnez .

ItzAA- Obne Mitgliedsbuch kein stuirilt .
8« ist Psticht aller Sollegen , zu erfch . - iuen
>20/11 vie Orlsacciuaüung .

Joach msthalcr Str . 3 am Zoo .

ieotelooDalieDiy . Jflli . mlOOtir,
oerstelgere ich daselbst

die Elarlchtnng elnr » Pensionat » oon

KM««M! . barun . erlM ! ! ! WI
>n Eiche u. weiß lackiert m. 6 teil . Ankleide�
schränken , Bettstellen , «nschtoiletlen ,
. siochtrischen utw. . « «ohnsal - n, s Etioiiv
lanaue ». 5 Teppiche . >6 StUhla . 6 Tische.
«aschtoilettex . 2 Schreibtischa , «attstellen .
Sosa «. ca. tO vaschirrvica , Sordinen .
«raue ». Decke», Bilder , Panaelbratter ,
Sptegelsptnd , Ballon . Mädel u v. and.
« o » Zuschlagpreia wird ein Ausschlag
von 5 Prag , erst vom Säuser erhoben .

c. Auäuif Hiibriüi
«eriteigeree , Berlin SW, Schützenstr . 72,

Telepdon C 4598.
vir Firma besteht »ber se Sohra and ist

Hände lsgeeichtl . atugettazen .

SiM « ! ! ? ! >« >
SrittsMsn

>Ui>jzziIe. !>M. WSjeliA?.1
I üOiÄ-, PISÜD-.Silbenjegsnsßiide.f

„ Eka " hat die besten
AuslandsberlebUDgea .

lito Si2 nnbediegt mser flrgelioll '
P Irrr « Irstcln -EirkiafsätiHkiiaB

„ C . K. U C. Kölln & Co , .
I JSsterstr . 17, Ecke i-' riedrlcbstr . ,

neben SHller .

B255 - Seltene Oclcgenbelt

Prima Mi
«ehr klcld�aire Sportfasson M.

Eosjflw, Stfglitz, Kijsinga Str. 11

3



Theater , Lichtspiele usw .

�Lessing - Theater�
Sommerspiclzeit : Leltun ? Lutz Hoff

8 Uhr Allabendlich 8 Uhr

Der Sehildpatlkamm
Schwank in 3 Akten von Richard Kessler

i Regie : Jul . E. Herrmann = = = = =

Kitty Aschenbach

Alfred Haase
Margarete Christians

Ernst Pröckl

tnaal

lilHGDLD
Das

hervorragende

Joli-Prograniiii
Maria

Qorilowa
und

An&lQ Midi
ÄSüilZ Ww

l Weü !

8esellscha {{s-
Tatiz

«' / -

der große
Filmuik

HennyPorrej
kegie : /

elzwaren
für die Reise

Jetzt bis 40 Prozent herabgesetzt !
Kreuz - , Alaska - , Blau - , Zobel - , Silber - , Wefssfüchse .
Luchse , Wülfo , Maulwurfschais , Nulria - Mäntel , Sportpelze ,

Gehpelze . Keine Lombardwaro ,

Leihhaus Moritzpiatz 58a
Grösstes Spezialhaus dieser Art

Slaatstbeat .
(iduii ' FidlmsJ

Opei eltcn - Gaslsp .
Tägl . 7</,Uhr :

Die beiden

Kachtigailen
Deutsch" Thcat
Vk: Potasch and

Perlmutter
Stg . 71/*: Potaich

u. Perlmutter

Kamierspiele
8: Der Raub der

Sabinerinnen
Ikstspiil H1153 Thimig
um Vfieatr Burgltahr
Stg . 8: Der Rcub

d. Sabinerinnen
Caslsp' .!! HcsoThimig« a

hyftWiUi.

Qr. Schauspielh .
( Karlstraße )

Vit : Die Maschi¬
nenstürmer

S' -k' . ?>/, : Die Ma¬
schinenstürmer

berliner Tb .
7 45: Madame Flirt

Volksbühne
Theater a. BOIowpl .

Ti , Unr ;

RolierlDni! Bertram

Im TauenUlen -
F ol aal

8
30

Cas Wsltslad ! -

Varieta -

Programm .
4 Uhr

Tanztee
Kalte und warme

KOche.
Kein Welnzwang.

Lefising - Th.
Sommersplelzcit .
Allabendl . 8 Uhr ;

OerMiildpafilamii!

Gest. HäDitler-Tli.
Sommerspielxeit

Allabendl . 8:

Je ente Badit"
Central - Theater

u8. :Ein PraMflel
Deutsch Opernhaus

<>, , Uhr :

Mignon
Intimes Theater

3: Die Feilsche und ?
— Lauf doch nicht
Immer nackt herum
Neues Operetf . - Th.
8 Uhr ; Die Müdels

von Davos
Neues Th. am Zoo
8 Uhr ; Scampolo
Neues Volkstheat .

uMEerstEGeige
Schiller - Th Charl .
Operettenspielzeit .

8 Uhr :
Die kl . Sünderin
Von Jean Gijbert

Th. a. Nollendorfpl
Tl , Uhr :

Verliebte Leute
Theater d. Westens
8 Uhr : Ital Ballett
lleana LconiJotf
rmw —HPaa —anw

Komiscbe

7' / « Oper 7s,' 4

vomlllontniartrE
Clittbai !» liediilid .

lesidenz - Th .

Täglich 8 Uhr :

Ein! Fiaa

Trianou - Th . l

Täglich 8 Uhr :

ULAP

r

' HM
' . r - « M

f

\ WSPSj .
Mp
UDÄt !
MW

MW !
- ; ■• vr

UNIVERSUM
LANDES -

AUSSTELLUNGS » PARK

AM LEHRTER BSHN0OF

All ' BERUN

Pift - PMMS

KABARETT - BONBON - |
NZSRE : FREILUFT - TANZ -

PARKETT : > DANTES

HOLLENROHREN

TAN AGRA - VARIETE

SAT ANS - WIRBELRAD

HASSEN - LUFTSCHLACI

PRACHTGLASXARUSSELl

WOLKENSTURZBAHN

( InbctHebsctznng Sonntag )
S km lang

2 Orchester 6 Kapellen

HEUTE

GroMag
SOMMERFESTE :

29 . 7. « Nachliest bei Frau |
Reklame .

S. S. : Künstlerrommel im Map . !
12 . 8. : Snmmerlest d. Apachen .
19. 9, t Zwischen Nacht und |

i Mor - en .

pfe
Im vollen Betriebe !

MMfM. MflUllfleil
MtHelmsaue 14/15 .

Ab Montag , den IG. Juli :

Vlkis - MgkWO

ÜÄSliMIIIMöMieillllhl ! ! !

Teilnahme
nur erstklassiger Berufs -
ringer des In - » . Auslandes !

Für

Freingaid & S © .
Leibnizslraße 64 ( 9 —5 Uhr )

Ufapalasf
am Zoo

wochenrags
, y27un < J9ühr

iondtagt
' A. S . ytT . y . QUhr

Urania
t ' /t Uhr : Thiirirgen
8 Uhr : Schwarzwald

Komödienhaus
iu . . „Gretchen "
Gläflner , Roberts .

OtEater dss Ostens
( Rose . Tiieater )

5 Uhr : Cuntcr Teü
VI, U. : Dorns Res!

Relchsballen - Th .
Allabendl . 7Vj Uhr :

Stettiner

Sänger

"DänhDif-

Brettl
,JUf. Jl/,II .

in Bockletfer : 4500 . -
"

(Tsofal' z Sessel 17 � 0 0 « —

tür
Herren dm Damen

noch wirklich

billig
aui

Teilzahlung
Anzüge
Raglans

Damen - iäntel
Kostüme
Röcke

Belser
Lothringer Str . 67.

Leichter

Emskulier
fleiudit

Kaskelilssliolutr.tJ.

Preise für

Brillanten
Gold- , Silber - , Platin - Bruch

von heutigen Tage an n> o ek» f e l n d nach jedem
Börsenkurs im

Schaufenster .
Für Fassongegrnjlände Kahle extra hohe Preise .

Lade » mit gelben Schildern !

kosevderg . WMsKI

kö

_ E

Brillanten etc .
| zahlt die höchsten Tagespreise !

Juwelen - Einkauf s -
GeselischaH

Hohenfeld S Co .
Berlin Antwerpen

| S«illt $lra &el2 |
( SDiltelmarttl )

�?liF
JägcrstraBc 63a

ro

Ca; Riesen-

Tarlele' Proiraüin!
4 Uhr

Kaffee

m. inlffB . Tanz -

Kalte und
wormo Kdobe

Kein Weinzwang I

MMlUWll .
| bria . Tuilt. A Cellin!.
I#. 30, Spcrtnntmn 2.

Wegen Räumung!
meines Soiers o erlaufe ich

jtt spottbiUlgen Preisen

Wüit MMW »
in allen öröfjcn .

Schuh -Fabrik Weinberger
Brnnncneitrasfio 2 » .

Eich. , Schieiflod ,
Mahag . , Rtrjchb ,

Sptiniinnei
HerTemiimner
Wohnulons
RäDien
mnbäjrnRoreii
StsniiDkren
EinzilmSbel

Große Auswahl
Enorai billige Piclse

MiibelhanS

Oerlin N 54
Lolhrlngeritr . SS
aRosenthalerPl .
Veibaufszilt 8-E.

Kaiifgesiicb.
Suche Rosten ge-
brauente und neue
BetlbezCre , ferner
ganze MllTtaroas .
rüstungen , wie
Anzüge , MliDtel
usw. , ebenso Gele -
genheitskäufc in
1 eztilien , Konfek¬
tion . Gell . Meldg ,
v sof . greilb . Sachen
a n Uuth z. Zt. Berlin
Nix Hotel , Kloster -
sttaßc . 100: 12

Juwelen - Ankauf
Gold - , Silbergegenstände , z. höchst . Auslandskurs

Norddeutsches Credit - Haus G. m. b . H.
n Gold - , Silbe

Nord

j Kolhcner Slraüe 20 , pari . �Ä' a ' z� "
IWWEVWWWD tieöifnet von c - i Uhr,

Tbz2tera . K1ttb. Ter

, . Horihol. 16077
Vf Allahdl . TV,

Elite -Säuge?
' Ii. bk3t,JiH :

Cultjiii Fnrtn
Leipziger

Sänger

Süiiller-TliEater
Täglich

Die kleine
Sünderin

( Gilbert )

Nil Mr -
Thtnter

Kastanienallee 7- 9
Täglich :

DitPriDzessiDT . Hi!
Ooerelte in 3 Akten
sowie Speilalilälen .

Beginn ä Uhr . ™

Dlrek tlon :
Richard Welse .

Täglich
ab 6 Uhr

Das große

Variete-

ProgramiD
Jsiacntn . 3- 6 Uhr und
Sonntags mittag n

eis 2 Uhr

KililärlreikoBzertB
OüSgcführt von den
Kapellen der Reichs¬

wehr

Kariütf-SflülplaD

jüacchen gestattet!

btablUsement

Cajd Eielka
Hriedrichstr . 59—60 |
Ecke Leipziger Str .

Täglich nachm . 3 u
5 U , abends lu . oU

Billard -
Turniere

Es spie en im Tut -
niersaal II . Eifge

EM Bageniodier
Jean Brano

Karl Schweinbück
Hans Weiß u. a.

Voranzeige I
Vom 18 bis 22. Juli

spielen
Hagenlochcr

mit Bruno

DerSakon-lusverkaiif
iss HraWlitai

° Burgher
gilt nur noch bis heute . | Ju we § enb @sitzer

Konkurrenzlos höchste Preise für

Brillanten
?erlen , Uhren, (Sold' , Silber -

gegenstände zahlt seit Jahren
Juwelen - and Edelznetall - An- and Verkauf

Recordb ": Charlottenstr . 25
Ecke Leipziger Str. , Haus Arnold Müller (Ztr . 4636)

prima Qualität . 3,10
Meltr = 1300 Mt.

privat
oecläufl . Schenbci ,
«iimersdorf . Diiisrl .
dotier Siragf 46, II.
UManO 5202.

i Nur bei Elsen
lütiimit . 4 Andreasstr. 13.

Sdiotoiflöeß
donhons

Wünen
ßouoeitöte

. . gdmemm "
noch prtidto . , elnji - ln.
Waschefabrik Sie z-
helmer . Dreisswuid .
Straße 40

Hauptgeschäft :

Berlin SO
Brllzer Str . 20 IS

Zweiggeschäft :

Wilmersdorf

Berliner S( r . 32' Th
( an der Uhlandstraße )

- -� .

Ihre Brillanten , ÜTawelen , Platin , Cold - ,
Sllber - Brnch , Perlen , Smaragde u. kaolec
dieselben zum heutigen wirklich reellen
iVcrt , insbesondere groase ötelne sowie ganze
Nachlässe . — dtlnatleer An - nnd Verkant
ron Jnweien und ebenso Gemttlden .

Hubert Hommelsheim G. m. b. H ,

Koniöörülzer Str. 123
Beben Hotel „Fürstenhof *

nm Potsdamer Plata
Zrntr . lO' i . n

Legitimation erforderlich .

Billig yjd doch Qualitäten !
SmleihhaysBrunnenstraS sm Rosen *

TUa ' . er Ter

ÄnzügePaSetotsSchlüpferCovertcoats Cutaways
aus erslkiasslseni Z- T. engl . Maßstoffen , hell u . blau Kammgarn usw .

Jeder Meßarbelt gleich £ « r Jetzt 985 bis 2500 Mark " 93

PS- , I " «m, m /s*. m» ti Kreusfüchse , Zobel , Silberfüchse , Wölfe , Sport - und

L u 2 aa Ntet S � IT * kkehpät » « konkurrenzlos billig I Keine Lombardware

. . . J
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Verkäufe

Teppiche , neue , gebrauchte , alle
Muster , billige vielegenheit . Neschle ,
Reukölln , Ztaiser -Zriedrichstr . 5, v. III .

Mechanische Deehdant , neu , Säulen
bobrmafchine , preiswert abzugeben ,
Pähr , ffieinilt . 12 III. _ 1621b

Winteewahnlaube Treptow , 2 Zim-
met , Diele und Jlüdje , mit Möoein ,
nur 50 000. _ Rudzinski , Forsterstr . 7.

Zwergseide »pubel , echte Maltheser ,
reinweist , vertaust Zwigers , Charlotten »
straße�74/7b . Zentrum 15 ISS. 1600d

Seidene Lampenschirme kaufen Sie
am billigsten in der Fabrik Dramen -
straße 20V, Hochbahnhof . _ chS2

Einger - Kahlsanm - Zliaschine , grobe und
kleine , tadellos erhalten , Zickzack, und
Biesenmaschine , Steinsche Perlmaschine ,
sast ungebraucht , zu verkaufen . Ange -
böte unter Ii. Ich�Hauptexped , „ Borw, "

Damentaschen , Aktenmappen Coupe
koffer . Auch Einzelverkauf . Lederwaren�
fabrik Metze! , Prinzenstraße »9. _ _ _314

Sibirischer »reu , fuchs , selten schön.
575, prachtvoller Silberfuchs 750. außer »
dem Silberwolf , Blausuchs . Zobelfuchs
billig verkäuflich . ( Soldmann , Alexan -
drinenstr . 44 II, Ecke «ommandantenstr .

Zlreuzfiichse , Alaskafuchse , sämtliche
Pelzarien , spottbillige Sommerpreise ,
Keine Loindardwcvre . Leihhaus Rosen -
Ihalertor , Linienstraße 203/4. Ecke
Ziosenthalerstraße� _ _ •

Silbersiichse 500, —, Krcrizsllchse 400, —.
Wölfe 700, —, Weißkiichse , Zobel - , Alaska -
fiichfe, Skunks . Marder enorm dillig .
Pelzmäntel , Eportpelze , (Sehpelze .
Ferner : Herrenanzüge , Ulster , Cutuwaps ,
Kostüme , Mäntel , verkauft Leihhaus
Moritzplatz SS», Steine Lombardware . '

Äleiderprinz . Anzüge , Raglans ,
Schlüpfer , Gehrockanzüge , Hosen enorm
billig ! Eelbstansertigung , beste Stoffe ,
ausgezeichnete Berarbeitnng , modernste
Fassons , Kaufe » Sie nicht , bevor Sie
sich nicht vou unseren günstigen An»
geboten überzeugt haben . Aleiderprinz .
Prinzeustr . 24, zwischen Ritter » und

- Wassertorstraße , 2 Minuten vom Moritz .
platz . _

MonatsanzLge , wenig getragene
Herrenkleider , neue Zackettanzüge ver »
tauft billig Alexanderstraße 2m, hoch»
parterre . ( Gefellschaftsanzuge leihweise . »

Kavalier - lSarderobe . wenig getragen
und neu, billig . Monats - Garderoben -
bauS „ Triumph ' , Elsasserstraße 41,
zweites Hans von Friedrichstrabe . Blaue
Firmenschilder . Rur Flureingang .
Elsasterstraße 41. *

Leihhau » Friedrichstraße 2 lHallesches
Tor » verkauft spottbillig Anzüge .
Schlüpfer , Paletots . Pelzwaren »lSe »
legenheitskäufe : Sportpelze , (sehpelze .
Katzenjacken . Füchse alle : Art . »eine
Lombardware . '

Nirgend » besser kaufen Sie erst »
klasfige Anzüge , Paletots . Schlüpfer ,
Cutaways , Covercoats , Streifhosen usw.
in unübertrefflicher Auswahl , konkur - �
renzlos billig . Sämtliche Waren sind '
Ersatz für Maßverarbeitung . Große
Pelzwaren » Gelegenheitskäuse . Keine
Lombardware . Leihaus Brunnenstr . 5,
direkt Nosenthalertor . '

Bettwäsche billigl Diese Woche Per
kauf von Reisemustern ! Bezüge 185. —,
Kissen 56. —, Bettlaken 108. — an. Prima
Ueberschlaglaken 395. —, Federdichte In¬
letts , prima Wäschestoffe , Znchen , Dimiti ,
Damast , Handtücher , noch alte Abschluß -
preise . Bettwäschefabrik , Dresdenerstraße
dreiunddrcißig ( Nähe Prinzenstr . ) . Ge»
öffnet bis 7. _ _ _ _ _ _ *

Bettwäsche billigst ! Letzte Gelegenheit
vor Preissteigerungen ! Bettbezüge 198 . —
265 . —, 375 . —, Bettlaken 110 . —, Feder »
dichte Inletts 350 . — an. Prima lleber »
schlaglaken 395 . —, 650. —, Paradekissen ,
Dimiti . Damast , Wäschestoffe , Jüchen ,
Handtücher , bekanntlich nur gute Luali »
täten , allerbilligst ! Fenstergarnituren
unter Selbstkosten . Rrsenauswahl . Zu¬
vorkommende fachmännische Bedienung .
Hotels , Anstalten , pp. größeren Rabatt .
Eturnpe u. Jäger , Größte Bettwäsche »
Evenolfabriken Kottbuserdamm drei »
undsiebzig , Landsbergerftraße achtund »
achtzig . _ _ _ _ __ _ _ *

Bettwäsche allerbilligst ! Diese Woche
Einzelverkauf zu Engrospreisen an Pri »
vate . Deckbettbezüge von 175 . —, Kissen
45. —, Laken 98. — Inletts 375 . —,
Wäschestoffe 45. —, Handtücher 29. 50,
Ueberschlaglaken , Paradekissen , herrliche
Stickereibezüge , Dimiti , Damast , beste
Qualitäten . Rätselhaft dillig . Riesenaus¬
wahl . Reelle fachmännische Bedienung .
Aussteuer Sonderrabatt . Aelteste Epe »
zial - Bettwäschefabrik Gräfeftr . neunund -
dreißig ( Hasenheide », Brunnenstraße 10
( Roscnthalerplatz ) .

_ _ _
*

Bettwäsche eigener Fabrikation . Bett¬
bezug 125. —, Hemdentuch 32. —. An¬
gestaubte Linon , Dimiti , Zllchenbe -
zUge spottbillig . Bettbezug mit Herr -
lichen Etickereikissen 525. — . Inletts ,
ZÜchen, Wäschestoffe , Handtücher , Da-
menwäsche , Prinzeßröckr , Engrospreise .
Brautleute Sonderrabatt . Reelle Be»
dienung . Neukölln , Weserstraße zwei »
hundertneun <am Hermannplatz ) .

« eschSftssarkäufe

Bolirath Co. , Oranienburgerstr . 66,
Geschäftsschnellverkäufe seit 1906. Nor »
bcn_92! »2. _ _ _ 15015

Zigarrengeschäst Wilmersdorf . Tages¬
kasse 1200 . —. Preis 75 000. Bollralh
Co. , Oranienburgerstr . 66. _ 1590v

Zigarrengeschäst , auch Flüchtlinge ,
28 000. —. Bollrath Co. , Oranienburger -
straße 68. _ 1589b

Zigarrenladen Neukölln , allerbeste
Geschäftsgegend , keine Wohnung . Rahe -
res Bergstr . 14 , Blume . _ _ 97/15

Weinresiauraut , Südost , Umsatz eine
Million . Preis 280 000. —. Pollrath
Co. , Oranienburgerstr . 66, 1592b

Tischlerei , Wilmersdorf , eigenes Fach »
wer! l >aus , 200 000. Bollrath Co. , Ora »
nienburgerftr� 66. _ _ __ 1595V

Äonfitütcneineichtung , auch Caf»,
Konditorei zu gebrauchen , spottbillig .
Boland . Steglitz , Echönhauserstr . lZ. _

Plätterei , auch zu anderen Zwecken.
verkauft Hennig , Großbeerenstraße 80.

Zeißfrlbstecher , auch Df. , kauft Miadi ,
Norckstr . 14, Stephan 968. 1628b »

Mignon - Schreibmaschine , gebraucht ,
kauft Gabriel , Potsdamerstr . 98. 1624b

Taselklavier , Piano , Harmonium ,
Flügel , kauft Saiachtschneider , Bucka-
werstraße 14 Ul sPreisanzabe ) . _

•

Nußbaum- Ankleidefchrank kauft Len -
nig , Großbeerenstraße 80. _ 1573b

Schreibmaschinen , neue , gebrauchte .
sucht Eier , Regensburgerstraße 23.
Pfalzburg 4871. _ _ 15605*

Klavier von Privathand bis 26 000
Mark , eventuell Flügel , kauft Restaurant
in Neukölln , Erkstraße 14, TelepH. 9777.

Ankleibeschrenk sucht Oskar Schulze ,
Sachsen bainm Ast_ _ _ 1553b

Nähmaschinen kauft zu hohen Preisen
Küster , Frobenstraße 9. Nollendorf 86>82.

Sosort alleinstehende Frau gegen ganze
Kost, Freiwgis und Vergütung für
Wirtschaft und Lausreinigung . Freund -
lich. Große Frankfurterstraße 19. 1625b

Laufburschen und Arbeitsburschen so-
fort gesucht . Alig Gesellschaft , Wilmers -
darf , Mecklenburgischestr . lMosse - Haus ) .

Dreher , selbständig arbeitend , sofort
verlangt . Alig Gesellschaft für Apparate »
bau , Wilmersdorf , Mecklenburglschestr .
lMosse - Haus ) . _ _ 1645b

Werkzeugmacher für Schnitte und �
Stanzen , auch mit Einrichten vertraut . Zentrale Martin Lulherstraße 91.
selbständig arbeitend , sofort 9- sucht . Mamsell » auf Mäntel Heller u. Lange ,
Alig Gesellschaft , Wilmersdorf , Mecklen » st�nkfurter Allee 77. ■ 96/2
burqlschcstrcche ( Mosse - Haus ) . 164Gb| —mt . , . rT —, — � T .—-— f , ,

J X t r �4! Photoqraphie flinkes Fräulein gesucht
Schlosser , tüchtlger Arbeiter , �gesucht Alcranderstra�e 33.

l ' ucktZAer

Verkäufer
1®änteI' Sarif m- Ä lüngerer , aus der Leinen - und Vaumwoll »

Da. deye . straße 1. - -- - - - Warenbranche gegen höchstes Gehalt für
Dauerstellung c�enicht.Tüchtiae Schubverkäuferinnen und

Paketkontrollen sucht Echuyhaus Neustadt ," " ' . . . . . . 98/3

Gescliäf tsa nkäuf e

Geschäft mit Zubehör , Branche , Ee»
gend , Rentabilität gleich, sucht Mitter -
nacht , Lichtenderg , Irencnstrabe 20.

Untek ' i ' ickt
Heinrich Maurer » Privat - Zuschneide -

schule Alexauderplatz ( Eingang Königs -
graben ». Tages ». Abendkurse . Herren - .
Damenschneiderei . Putzkurse , Schnitt -
zeichne ». Zuschneiden . Nähkurfe . Schnitt¬
muster .

Vermietungen
Rachwei «b»re »n sür möblierte Zim »

mer und Wohnungen Ansbacherstr . 27.
Eartenhaus . _ _ 1492b*

Erich S. Ireichel , Wohnunos - Zimmer -
Nachweis . Biktoria - Lniieplatz 5, LIitzaw
3068. _ _ __ _ _ _1588b*

Wehnungsnachweis Merschenz , Steg -
litzerstraße 43. _ _ _ 157: 0

Rachweisburea » für möblierte Zim-
mer und Wohnungen , große Auswahl .
Maaß k Co. , Potsdamcrstraße 61. _

Wohnungs - Zimmernnchwri » Kümmel ,
Belleallianeevlatz 4. Moritzplatz 2820.

Leihhaus Spiegel , Chausseestraße 7.
verkauft spottbillig erftklasstge Anzüge .
Schlüpfer . Katzeiijucken , Sportvelze ,
Gehpelze . Füchse aller Art . Keine Lom¬
bardware . «

Getragene Friedensanzüge , große Ans -
wähl , zum a. eil auf Seide , sehr billig ,
jede Figur passend , auf Lager . Frack- ,
Sinokcnganzüge . Schnurmacher , Skalitzer
Straße 108, Laben . Hochbahn Oraniensir .

Anzüge , Sommerpalciots . Sommer -
fchlüpfer , Covercoals . Cutaways . Gch-
rockanzüge , Gummimäntel , Hofen , jetzl
fünfzig Prozent billiger . Friedens -
stoffe. Keine Lombardware . Leihhaus
Rofenthaierior . Linienstr . 203/t . Ecke
Rofenthalerstraßi . _

*

Anzüge 950 Gummimäntel 1300,
Kreuzfllchfe . Pelzwaren fvottbillig . Keine
Lombardware , Leibhans Reinickendorfer »
straße 105 (Reitelbeckplatz ». _ _ 314

Staunend billige Preise für Anzüge
und Schlüpfer aus aulen modernen
Stoffen , in allen Farben , 1100 . — an.
Blaue Iackettanzllge , Cutaways , Co-
vertcoats , Paletots , Ersatz für Maß -
arbeit , in großer Auswahl . Garderoben -
Haus Prinzenstr . 84 1. Gelbe Schilder .

Auf Teilzahlung verkaufen wir siche-
reu Kunden moderne H- rrengarderabe
jeder Art , Maßersotz , auch Beinklei -
der und Gummimäntel . Luft U. Krieger ,
Blücherstr . 20, 5 Minuten vom Halle -
scheu Tor . _ _ _ 139/1�

Suche dringend mövlier - e Zimmer ,
Bureaus , Kochstuben , Wohnungen .
Kleinod . Wienerstr . 8. Moritzplatz 11605.

Amerikaner mietet elegante Wohnung .
Kurfürst 5253. _ _ _ _ _ _16226

Wohnungen und Zimmer , auch abge -
schlössen, suchen vornehme 5ln . und
Ausländer durch Wohnungsnaa/weis des
Westens , Leilbrannerstr . 12, am Boye -
rifck -en Platz . LUtzow 9991. _ _ _

L- ore » oder möblirrics Zimmer sucht
Wcimann , Weidenwcg 58. � 1504b

Dringend suche möblierte Wohnung ,
Zimmer für In - und Auslander .
Kümmel . Belleallianeeplatz 4. Moritz -
platz 2820. _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _1544b

Möblierte Zimmer »nd Wohnungen
für vornehme In - und Ausländer ge»
sucht. Wohnungsnachwris „ Kompas " ,
Köthenerstratze 21 ( Polsdomcrplatz ».

MetaRbelten 300 . —, Chaiselongues
325 . —, Patentmatratzen , Polsteraus -
lagen , Kinderdrahlbett . Meicke, August -
straße 32a. Quergebäudeb

_ _ _

*

Gelegenheit . Kleiderschrank 600. —,
Vertiko 500 . —, Umbaue , Sofas , Büfett
1300 . —, Trumeaus , Schreibtische 900 . —, Enilaufen brauner Teckel mit Steuer -
Waschtoiletten 350 . —. Flurgarderoben . !marke Bad Nauheim , auf „Peler '. . � .

- - - - -

'

Gefunden /Verforen

Speisezimmer ,

Stand Betten vertaust Sottlied , Rüge
ner Straße 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Versand auch nach außerhalb . Liese -
rung frei Haus . *

Küchen ' hörend . Gegen habe Belohnung adzn -"• ■ ' t , Polsdemerstrah « 38
15566'

500. —, ' Standuhrern Nachttische , graste i geben . Bllglrr ,
'

Potsdemerstraste 38.
Auswahl in Einzelstücke », Bettstellen . !Lützow 3994.

Wegzngshalbee Speisezimmer , Schlaf »
zimmer , Küche, Berschiedenes , zu ver -
kaufen . Händler verbeten . Hrnfl ,
Steglitzerstr . 24. _ _ _ 169/12

Retallbetten , PvINerauflage », Korb -
Möbel. billigste Gelegenheiten . Zingler ,
Neukölln , Weferfiraße 212, I.

_ _

Brintlcute . Wohnungseinrichtung we¬
gen Abreise sofort . Petristraße 24 l.

nu - IUInatrumanta L

Gardinenverkauf . Trotz Steigerung
stets billigste Preise , weil alte Be»
stände . Künstlergardinen 88 . — an, Me»
terware 16 . — an , Stores , Belldecken ,
Madrasgardinen , beste Luaiitüten .
Spezialgeschäft Schönhauser Allee 102,
ein « Treppe , Ringbahnstation Schön -
hanfer Allee ) Hochdahnstation Nord »
ring . _ _ _ _ 15575

Gardinenverkauf . Saison - Ausverkaiif
3. —22. Juli . Bedeutend herabgesetzte
Preise . Riesenauswahl eleganter Kiinst »
lergardinen , Halbstvrcs , Bettdecken ,
feinste Meterware , Spannstoffe , Tisch»
decken, Messingstangen . Gardinenhana
Roick, Sebaftianstr . 24, zweite Etage ,
nahe Moritzplotz , Spittclmarkt . Fahrt »
Vergütung . _ _ __ _

*

Gardinen Sonderangebvll Aus unseren
alien Warcndeständen stellen wir nach¬
stehende Artikel zum billigen Berkauf
Kllustlergardine » dreiteilig . Fenster von
245, Mabrasgardinen reichbestickt alle
Farbenstellungen , Fenster von 450. Halb -
storc «, reizende Muster , Fenster von 190.
Gardinenftosfe , dovpeltbreit . prima Eng »
lischlllllgewebe Meter von 48, Bettdecke »
für zwei Betten van 350. Divandecken
von 475, Tischdecken von 175, Läuferstoffe
Meter von 85 Mark aufwärts . Benchti -
gung unserer Riesenläger ohne Kauf¬
zwang erbeten . Fried ' s Gardinenhaus ,
Prinzenflraße 84 II , kein Laden , am
Moritzplotz . Borwärtsleser erhalten fünf
Prozent Extracabatt . _ _ 314

Somespunstcffe für Anzüge , Schlüp .
fer und Kostüme , prima Ware , sofort
günstig an Private abzugeben . Kon»
zowsiraße 16 II linls .

Bandonion billig . Dörfer ,
straße 17 lgewerdlich ) .

Kraut »

Klavier , elegantes , schwarzes 9500 . —,
Rußbaumtlavier 12 500. —, Konzert¬
piano 40 000 . —, Harmonium verkauft
billig Berger , Oranienstr . 166. *

Mandoliuen », Lauten », Gitarrenspiel ,
Dreimonatskurse zur perfekten Ansbil »
dung . 100. — Manatshonvrar . Biolin »
Klavierschnellkurie . Ueben gestattet .
Lehrinstrumente billigst . Ernst , Oranien »
straße 166. *

Verschiedelies
Teilhaber zur Wcllenbahn gesucht .

Rummel , Stromstraße 65/66. � 1557b*
Teilhadersin ) . Verlag amtlichen

Taschenfahrplans sucht für auescheiden »
den Teilhaber neuen mit 60 003 dar .
A. 44, Hauptexpedition „Barwärts " .

Gelddarlehen , Betriebskapital , Ratcn -
rückzahlung , kurzkristig , langfristig .
Kleinod , Südost , Wienerstr . 8. *

Flülbtlinge finden sofort Unterkunft ,
Geschäfie rosp. Existenz durch Erpreß .
Nachweis G. Kleinod . SO. , Wienerstr . 8
( um JEärlitzer Bahnhof ) . •

Wer beteiligt sich mit Kavital an be»
stehendem Filmunternehmen . Offerten
unter Z. 43 an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung .

_ _ _

*

Vertrauensvolle Auskunft , Unter »
suchung , ■ gewissenhafte Behandlung ,

Bahnhof . Iannowitzdrllcke .

Käufgesuche | Arbeitsmarkt
Fahrrabankans , Linienstr . 19. 149il *
Seitkorke , Weinlorke , gebraucht , kaust

jede » Quantum Brand . Linienstr . 201a.
Laden ( RafeittHaler Tor ) . *

Metallschmelze , Reonderftraße 35 lnnr
im Laden ) , taust Zahngebisse . Platin »
adfälle . Eoldsachen , Eilbersachen . Queck»
stlber . samlliche Metalle . _

*

Peismengläser kauft Laß, Alexander »
straße 8a. _ _ _ _ _ _ _

*

Silberschmelze Christiovat , Köpenicker »
straße 20a ( gegenüber Manieusfelstraße ) .
tausi Zahngebisse . Platinabiälle .
Schmucksachen Glühstrumpfasche , Queck.

i stlber . lämiliche Retalle . _ _ 142!!*
Glühstrumpfasibe ! Spiegelabtratz '

Oueckstlber ! kauft zu Engrospreisen
Edelmeloll - Einkanfsbureau . Weberstr . 31.

Kok»«ki , Goldschmied , kauft zu gün -
stigen Preisen : Platin - , Gold- . Silber -

!druck», unmodernen Schmuck . Zahn -
jgedisse . Brennstifle . E: gene Berwer -
jtnng . Goldwaren - Fabrik . Brunnenstr . 168.

Fahrradantous ,
' chinerstraße 78.

höchstzahlend . Gir -

Kredit — Rat , Gardine ». Madras .
Stores , Bett » und Diwandecken . An-
zllge , Schlüpfer , größte Auswahl , de-
queme Au- und Abzahlung , Elsasser -
praß « 441 , nah « Oranienburgertar . *

Futterstoffe , Garne , Wäschestoffe .
Oberhemdenstoffe . Knopflochseiden , sucht
Birnbaum . Grllnerweg 23, Känigsladt
4029 / _

_ _ _ _ _

•

Schellack , Leim, Tischlerwerkzeug kauft
Berger , Oranienstr . 166. *

Befähigter Buchdracksachmann , ZgjLH-
rig , Icdia , der russisch versteht , sucht
sofort anderweitig Stellung . Briefe
unter F. 43, Vorwärts . »

Vorrichter und Stepper sticht St . lluna -
Altmann , Hagelbergerftr . 5 bei Cemich .

Kaufmann , 34 Jahre , ehemaliger Gr»
ichäfisfiihrer eines Tan, , und Wein»-
Kabarett . sucht anderweitig Betätiaung, '
auch andere Branchen . Kautton vorhan »»
den. Offerten unter H. 44. Häupter »
pedition Pc- rwärtz . _ _ _ _ 100461

Kaufmann , 24 Jahre , äußerst gewandt /
und tüchtig , hervorragender Korrespon »
dent , perfeit in Buchhaltung und allen '
anderen Arbeiten , sticht per sofort oder
fpätex wirklich arbeitsreiche Tätigkeit als
Korrespondent . Disponent , Einkäufer oder
anderen selbständigen Posten . Branche -
kenninisse in Chemie , Lcder und Metall »
und Eisenwaren . Prima Zeugnisse und '
Reseren - en . ®cfl . Zuschriften von Fir »!
mcn, die auf eine wirklich erste Kraft
reflektieren , unter S. SB. 6 postlagernd
N. O. 43. Neue «önigstraße . IjuSb

Alig Gesell schaff. Wilmersdorf , Mecklen¬
burgische straße ( Mosse - Haus ) . _ 1647b

Junge Leute für Delektivberuf gesucht .
Briefe unter L. 44 Hauptexpedtion
Vorwärts . _ ._ 15976

Arbeit »b»rschc und ein Arbcitsmädchen
gesucht . Orient - Teppich » Wäscherei und
Färberei S. m. b. H. , Frankfurter -
allce 318. _ _ _ _ 1640b

Arbeilsburschrn , jüngere , verlangt so»
fort Spindelsabrik , Camphausenstraße 5.

Vergolder aus Bronze , Srundierer
verlangt Volke Rackfolger , Clisabeth -
straße 24. _ _ _ _ _ _ __ 139/13*

Stadtreiseuder , Reisender für An-
schrcide - Kasse gegen Fixum und Provi »
fion gesucht . Angebote nur von Herren
aus der Branche unter C. 44 an die Cx»
pedition des Blattes erdeten . _ 318

Verkäufer für westliche Marrtstände
!Lebensmittel », verheiratet , bestemvfoh -
ien , sofort gesucht . Pferdepsleger deoor »�
zngt . Kaution 30 000 M. Angebote unter :
F. 44, Hauptexped . Vorwärts . 1595b!

Frontcumacher , Polierer , Zusammen»�
setzer, wünsch ! Borger , Oranienstr . 166.

Fahrrabschloffer , erste Kraft , sucht
Reiß , Beißcnse «, Berliner Allre 39.

Leberarbeiter , feinere Sachen , Keßner , j
Moritzstraße 5. _ _ _ _ _ 1548b -

Friseurgeh ilse , ständige Aushilfe ,
4 —7 nachmittags . Schulz , W. 57, Kaz- i
lerstraße�lO . _ _ _ _ 1546b

Laufbursche . Keßner , Moritzstraße 5. I

Lehrling , möglichst schon beim An- '
walt tätig gewesen , verlangt sofort |
Instizrat Bernstein , Friedrichstraße 76.

Laufbursche , jüngerer , gesucht . Sche»
oanski . Kommandanten straße 67. [ 15685

Iugeudliche Arbeiterinnen verlangt
„Fa - Gr - Be" , Köllnisches Pifer 52. _

* 1
Perkäuferlinnen ) für Speise - Eis j

suchen Kühn u. Co. , Porckstr . 11. _ _ *

Junge Mädchen , Terputzerinnen , Laus » !
mädchen , Biesen » und Sinzersttckerin »
nen , verlangt Stickerei „Gca " , Dres »
denerstraße 83. _ 13605

Arbeitsmädchen . 14 —16 jährig . für
leick-te Arbeit sucht Sah », Berlcn - Sich »
tenbcrg , K�vnprinzenstraße 25. _ 15735

Geübte Änkerabzeichen »Stickerinyen .
Beck, Neue Friedrichstraße I . 157 tb

Herrenhemden - Heimarbeiterinnen ge»
sucht. _ Grote »Schmitz , Lothriugerftr . 46.

Kontoristin mit guter Bildung , oic
mit dcm Bcrsicherung »» und Steuer »
weken vertraut ist, für unsere Personal »
Abteilung gesucht . Kenntnisse in Steno »
gvavhie und Schreibmaschine erwünscht .
doch nicht unbedingt erforderlich . Vor -
stelluna von 10 bis 1 Uhr . Bereinigung
wissenschafflicher Verleger , W. 10, Gen»
thinerstraße 38. _ _ _ 15695

Phantafiehutarbeiterinnen , in und
außerm Hause , suchen Julius k Co. ,
C. 19, Scharrenstraße 10 (Spittclmarkt ) .

Auswartcffau für Bureaureiniguug
und leichte Lagerarbeiten für den gan »
zen Tag gesucht . Grieguhn i Gute ,
Ritterstraße 92. _ _ _ _ _ _15426

Phantastefedern . Oleübte Arbeiterin »
nen . im und außerm Hause , sofort
Kaicher i Fehlow , Wusterhausener .
straße 16.

_ _ _ _ _ _ _ _

15686*
Junge Rädchen als Dämpserinnen

für unsere ffederfabrik . Kalcher k Feh »
low, Wusterhansenerstraße 16. 1559b*

Jugendliche Arbeiterin , 15 —17 Jahre
alt , sllr leichte Lagerarbeit von aroßer
Zigarrenfirma sofort in Dauerstellung
gesucht . Kurz « guschrist »nler Ii . 44,
Hanxtcxpedition „SZorwärts " . _ 13545

L. hrfriiulein für staatliche Lotterie -
Eini ! - *hme sucht sofort Rommel , Wil -
Helmstraße 59. _ 1547b

Heimarbeiterinnen für Kleider und
Bffffcn verlangen sofort Lorwenhrim i
Rrihrim . Kommandantenstraße 16.

Für leichte Handarbeit Mädchen .
16—17 Jahre , suchen Brenner k Co. ,
Alexandrinenstraße 135. _ _ _ 15406

Junge Packerin an » der Lederwaren »
branche , Damentaschen . Brieftaschen ,
Portemonnaies , mit Branchenlenntnissen
sofort gesucht . Brenne : k Co. , Aleran »
drincnstraße 135. _ 1539b

Kellerarbeiterin verlangi Weingros -
Handlung , Wildelmshavcnrrstraße 65. _

Mamsell » auf Plüschmäntel verlangt
Schmidt , Pllcklerstraße 47. _ _ *52

Kontoristin , junge Anfängerin , gesucht .
Briese unter K. 44 Hauptexpcdition
Vorwärts . 1596b

Pyjama - Näherinnen außerm Hause bei
sehr hohem Lohn und dauernder Beschäf -
tigung suchen Felix Iablonka n. Gold »
mann , Leiligegeiststraße 12.

Nachtdemben - Näherinnen außerm
Hanle bei sehr hohem Loh » und danern -
der Belchästigunq suchen Felix Iablonka
u. Goldmann , Leiligegeiststraße 12.

Oberhrmden - Räher - nnen

Reinemachefrau , saubere , sucht Photo -
graph , Aleranderstraße 33. _

Geübte Näherinnen auf Kleider in !
und außer Haus , sowie junaes Müdcheij4
zu leichten Näharbeiten sucht Funke ,
Neukölln , Schilleroromenade 5 I.

Ocktige Gesellen
auf Damenmäntel In dauernder

Beschäftigung verlangen
Salik & «brainczyk . Berlin Jl . 27 .
Ctristinenstr . üö I. Bo: Nrll ! Iyarnv . 31Ihrah .

» « VPSÄVLS

n

Gesucht
durchaus fachmännisch

gebildeter

Gießer -
meister

mit langjähriger nachweisbar er»
solgreicher Täligleit sllr neu er-
rich : e!e Lcichlmetallgießerei , Bor »
ort Berlin , Jubel riebnahme Mitte
September . Die Stellung wird gut
bezahlt und ist sllr strebsamen
Mitarbeiter sehr aussichlsreick ». v
Eintritt möglichst schon Milte d
August . Lückenlose, selbst gr» ?
schriedcne Angebote mit allen §
näheren Angaben , bisherige Tä- d

tigleit . Einlrittstermin . Gebalts - 5
ansprtiche usw. sind zu richten M
unter 3- Cf. 14 900 an Ilndclf 0
Bloss «, Berlin SB». 19 . [34-7 �

690 » •
Gesucht jüngerer - rstrlassiger

locilchesabrik . <r - rS*sslr . 39
Porstellung von 10 —»1 Uh .

Züngerer Voke
ehrlich, Sohn achtbarer Eltern .

per sofort gesucht .

Gerson Wechselmann
Schokoladengroßhandlung

Berlin 23. 9, Linkstraxe 20 .

Miss TnÄssMM .
Wliss pzjWMiWMkjssN

in Dauerstellung verlangt .
»>4 8 Seidel . Andreas Nr. 4s.

ckucchpus peiteici m.
engl . S? rsck ! cenn >-
nissan per I August
evil t üher gesucht .

V. Manheirner
Jäüersir . 33

£ ansp'
# untei
S mos

Mdd »
Gck

l�lempnermeifter
mit ls Refer - ' NAen und Zellgnifsen nach
Möglickikeit erfahren in der Lampendr anche
Bewerbungen mit Geba! tsanspri ! chen und

Zeugnisadschristen erbitten

Ghrich & 6ractz ,
Berlin SO . 36 . Clfenffcafee 90 - 9€.

1 Sekretärin , perfekte
Stenour . Schreibe ,

3 Stenotypistin . , üurcli -

aus perfekt
2 Lehfirnge�Lanflnag .
1 ionger Mann aas der

Speditionsbranciie
sofort �osneht . Pcrs . Vorstel -
Innss mit Originalzeu�nisson
und sellistKCsc . ' irieb . Lebens¬
lauf zwisoh . 4 u. ä Uhr nachm .

IM- 0. BffiSiiS FiöälStO
G. m. b. K»

Bnchljalter
jüngere , energische Kraft mit Dispostlions »
ialent , bilanzncher , möglichst mit Keunlnissen
der Papierwarenbranbe und de» Exportes ,

baldigst gesucht.

attaG . iaJil . Zipentraß8j5-j6.
Junge tilehiiga

Stenotypistin

In technischer Branche voUständig gevUöeteu

üenerLivertteler
für Denischiand sncht dringeud große
Budapeller Firma . Rur ernste , am Marl :
gm eingeliihrle Pe> souen lönnen rcssel»
lieren . Aniwert ecditte » wir niit ?le -c»
renzen bis henie nachmittcig 2 A- ?r in
die Hauplexpcdition des Borwiirts unter
B- 44 . � � l - 4o

tüchtige l
Q c« P •

FUc uns. Abt. Klemp¬
nerei suchen wir zum
sofortigen Eintritt

1 volSlveüer
der s - rm ist in An-
oon Kotflügeln und
alle im Karcsseriedan
vor kommenden Ar-
betten bederrscht .

Angebot mit Aug
von Älter und bishc
riger Tätigkeit an
Vremer Earvsse -

rieiverte 24 - G.
Bremen !!.

itätozniseur
zu: E>uri : hlung und
Leiinng einer Gal »
vanil suc Wien svsorl
gesucht

SV. Snmpcrt
Riliettlr ll .

Ai »

» UMWii
suchen wir einen
vieiersah enen inte !»
ligemen Fachmann
nur aus der Karosse-
riedrancke . Karosse -
riefabril „Szawc - ' .
Besselstr . 2l. jiötld

Strickmaschinen kauft , verkauft Lieber - ,
Siralauerstr . 30. _ _ _ _ 16 »2b

Eognac - Flasihru , Vi, Vi Liter ,
große Posten , zu höckisten Preisen
kauft BuchHolj u. Co. , Likörfabrik , Der -
lin EW. 29. Belle - Alliancestr . 81. 1623b

Stellenangebote

P- rcierleute . jüngere , verheiratet ,
ohne Kinder , suckit vornehmes Wein »
restaurant , Friedrichstadt . Bedingung :
Wohnungstausch . Osscrten G. 44 an dir
Lauplexpeditivn Vorwärts . 16! 35

Laufbursche , kräftia . sowie� junges
Mädchen für leichte Laaerarbeit gesucht .
Borstellung um 11 Uhr. National - Burean -
bedarfsgesellschast . Dorvtheenstraße 36,

Sause bei sehr hohem Lohn » nd dauern
der Beschäftiquna suchen Fell : Iablonka
u. Goltmann , Hriligegeiststraße 12.

Sihrmätch n sür die Platteres suchen
Felix Iablonka U. voldmann , Hcilige -
geiststraße 12. _ _ _ _

_ _ _

Stemplerinneu , perfekte , für Kragen
und Oberhemden bei hohem Lohn suchen
Herrenwäschefabrik Iablonka u. Gold -
mann . Heiligrgeiststraße 12.

Lchrsräalrin oder Berkävf - rin verlangt
Machnow , Fahrradgeschäft . Ajewmkistcr »
straße 14. _ _ _ _ _

Ronogrammpräaerinnen . geübte , bei
höchstem Wochenverdienst . Deutsche Chol »
cographie , G. m. b. S. , Alle Iakobstr . 23.

Stenotypistin , tüchtige , im Anwalts »
bureau geübte Kraft , sofort gesucht
Rechtsanwalt Heine , Turmstroße 4.

_ _

Mamsell », Damenmäntel , tüchtige , die
große Posten liefern , sucht dauernd
Dculschmann . Franseckystraße 6. _ 97. 17

Bluscuarbciterinne » verlangt Junge ,
Schänbauserallee !>6._ 97- 18

Lehrsräulein verlangt sofort Zuwriier
Freundlich . Große Frankfurterstraß « 1».

Per soforl derlangl
Buchhalterin ,

die auch Slenogr -
Zchreibm . beher : ich8
gegen guten Geball
gesucht Zeug » - AP-

_ _ schritten sowie (tzc
» . - ». �. ibastöansprllche anaußerm , -

iiifcn & Stomcnt
Kaiserstr . 4.

Ii
ani Gasglüblicht . nur
cingearheuetr Peno -
nen werden sofort

eingeflell !. '

Fadi - i ! iFs «lI ?el ! es
ülZiiilZfllS ! '

Be , Iln - Punleosv ,
• «ordBaftrsfr l !.

sllr Kurzwaren . Damrnwiisck- r . Herren »
ar: i !el Trikotagen . Mannsatturwaren .
Wirlichaiisarliiel soiort oe»!icht .
34 U» ftnrl Cfihme /Nachsolger

Bi »Wilmersdorf . Berliner Etr I ' O

gesticht
Rechtsnnwältc

MSiiSÄ - kZik !
EUshüzstr . l. .

ÄdkZMNA
aufGasgttidlichl , nur
i - ingeardcilete Perjo -
nen w- rden s o s o r l
bei höchst-ni Lohn

eingestellt
FadfüiFiaz ' . Isdlei -

ClüällSrper
3 erl in » Pankow ,
Nordhal . nstr . I ».

Junges

Mädclisfl
für leichte Burean -
arbeit gesucht . Be»
dingiing : jehrstolte .
jan. -ere . -eandlchrss !
Schriltliche Bewrr

düngen an

üZitZ !>ss!!!!zzli�.
ßlülkzzillkk litt. 83.

Kontoristin
au » guler Familie
i:r Bervrnuensstcllg

iuchr H. Srör . cf ,
W. 8. . Vticbr . chiliaüe
lit . ' - m

Per sofort ffoini -
tureu - Bcrlänfmu
zur Leitung unsecec
Filiale Ündreackiir
gesucht Zeugii . - Rb!
>5 ilteii »omie Ge

hallckaniprüchv an
Eisen ch ? ianiaiiti �chOnrderg B

Kai>er»' Ir . 4 i eomselstvk Ku

Sa!) 1
( Adlet 7) sosortgesuckt . Buckifiihciiugs - i

I lcnnmisse bevorzugt . Vorstellung z
1 4' - . —6 »aibmitlag ».
) Ludwig k- ampin - ki , Dorckssr . 62.

LsäerstuwritesterwULN
ver sofort vcrlnnsst .

Paschka & Crniiein W. » . b. H.
Vr » tl » straüe - t

- « un - ä - oww- ril
Tüchtige , brancheturdige 1

Sctiuliveikäuteriniien
evtl . zur Anshilje sofort gesucht .

ItäMi Eogsri fsikealiars
Tnrmitc 53 .

werden -u den neuen im Juni um ober
50 Prozent erhälpen Löhnen sosocl

eingeste ' l ,
Ackerstr. 174 ( Koppen. Marffisstraße !

olay »
Bäcwaldstraße 4?
Sastianstraße 7

lraße Zl a
Petersburger Platz ?.
Prinzenstraße ' I

Boxbagenrr Str 6! Sisalitz - r Slraße 31
Greiienbasenerstr 2? iäallstraße
Zmmannelkirchstr . 2,1 ulildelmshavener
Lanliger Play l4-Ir \ Slre . ße 43
Borfiümaibc , Ränschstrahe 10
Lichtenderg . Wacienberg/traßc I
N- ü' källn . Aeckarstr ; u Sieg , rieb lr. 28/23
Biedcrschänewaide . Fennstr . 23
«etnichendorf - Off . Prori . . :r üg.

�i' - nzxere ,

Koiitokorreiit -BuciiiialferinswE
Perfekte

für unser Bureau Poisdamer Straße

per sofort gesisclit . »

Persönliche Vorstellung 1699

Metallverwertung C. & E. Ginsberg
Schönebcrg , Saclueodamm 45. Tel. : Stephan 2,66 - 68

rum sofortigen An-
iriit xesucht .
Fcidd . - Blsct ?

H�lzverweftuDiS »
Ges . m. b. n.

Charlottenbarg ; ,
KnobelsdorKstr . 4.
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Sonntägliche VanSerzide .
Der Aotzen .

Vom Letzrtcr �auptbahnhof mit de » Züge » der �« « kurzer
Bahn bis V i e tz n i tz. Dos Dorf liegt links der Dahn . Das ®iii

ist uralter Besitz der Bredows , die wahrscheinlich schon 1ZZS dam' . l

belehnt wurden . Vom Bahnhof rechts ob ( nicht in das Dorf ) durch
das Luch zum Kleinen , �oupt» und Grcnz - Kanol . Jenseits der
Brücke beginnt der Z o tz e n, ein LZKS Hektar zrohes Waldgebiet
im Havelländischen Luch , das einen Teil des großen verliner Ur¬

stromtals bildet . Ehe das Luch entwässert und urbar gemacht wurde .
hatte der Wald «ine größere Ausdehnung . Das Gebiet hatte für
Menschen und gezähmtes Bish nur sehr wenig Nutzen , dagegen war
es vortrefflich für das Wild geeignet . An Naubtieren kamen hier
Luchse , Bären und Wölfe vor : Kraniche und Störche hielten sich in

großer Anzahl auf , das Wasser wurde von einem unendlichen Heer
von Enicn und anderen Wasseroögeln belebt , und Kiebitze , Rohr -
sänger , Birkhähne und andere die Bruchgegenden liebenden Dögel
waren in Menge zu finden . Außer dem unübersehbaren Heer der

Frösche enthielten die Wasierläuse viele Schildkröten , und der Zotzen
zeichnete sich durch viele Schlangen aus . Jetzt ist dieser Tierreichtu «
arg vermindert , und viele Tierarten sind völlig ausgestvrbe ».

Wir kommen am Forsthaus Wagenitzer Aotzen vorbei , über¬
schreiten ein Fließ und wenden uns nach 12 Minuten von der Straß «
links ab zum Forsihaus Briefener Zotzen . Auf dem Wege zum
Vorwerk Älesscner Zotzen weiter . Kurz vor dieser Siedlung rechts
am Wege die S ch w e d e n s ch o n z « n, eine dreifache Wallanlage .
Sogleich hinter den Schanzen rechts ab über eine Niederung an
einen anderen Weg zum Vorwerk und auf ihm zurück zum Forstbmis
Brandstelle . Nach 20 Minuten links ab , bald aus dem Wold

heraus , und durch das Luch nach B r u n n e, am Südrand des Land -
chcns Bellin . Dieses Ländchen schiebt sicki von Osten her als Hoch -
fläche zwischen das Haoellöndische Luch ( Berliner Urstromtal ) südlich
von ihm und das Nhinluch ( Tberswalder Urstromtal ) nördlich . Der
Bellin raqt wie eine Halbinsel aus der umgebenden Luchniederung
empor . Die Beliedelung ist nur an den Rändern vor sich gegangen ,
die von einer Reihe blühender Ortschaften bekränzt sind , deren be -
deutcndste Fehrbellin ist .

Nun durchwandern wir das große Der ? Brunn « . Am Ostend «
führt nach Süden der Drunner Damm durch das Luch wieder zum
Zotzen . Jetzt bleiben wir entweder auf der Straße , oder wir gehen
nach einigen Minuten links ob und holten uns immer in der Nähe
des Waldrandes , bis wir wieder zur Straße von Brunn « kommen .
Auf ihr gelangen wir am Forsthaus Wagenitzer Zotzen vorüber , auf
dem gleichen Weg wie am Beginn der Wanderung zum Lahnhof
Bietznitz . Weglänge 28 Kilomeier .

f \ m Störitzfee .
von den Bahnhöfen der Stadtbahn fahre « « ! r bis E r t « e r

und wandern dann rechts unter die Bahn hindurch . Di « Bahnhof -
straße führt über das Berbindungsgewalser des Flakensees ( links )
mit dem Dämcritzsce ( rechts ) . Durch die Friedrichstraße kommen wir

zur Kirche des Ortes und wandern nun durch die Fürstenwalder
Straße aus Erkner hinaus . Der Weg führt am Friedhof vorbei , am
Rande des Kiefernwaldes gelegen . Dir hoben jetzt den Wald er -
reicht , der sich fast unutUerbrotzjcn vo » Erkner bis Fürstenwalde er¬
streckt . Das Gelände ist eben , nahezu flach wie ei « Teller ; leicht «
Bodenwellen , die vom Wind « zusammengeweht , als « Düne » si «d,
verstärken noch den Eindruck der Ebene . Wir sind im Tal des alte »
Urslroms , deshalb ist das Gelände so eben , und deshalb ist der Boden
sandig ; größere Steine werden wir kaum in ihm finden . Der sandige
Grund ist euch die Ursache , daß hier so ausgedehnte Kiefernwälder
vorkommen . Ter nährstoffarme Boden eignet sich nicht recht zur
Beackcrung , und auch anspruchsvollere Bäum « gedeihen nicht : so ist
denn die Kiefer der geeignetste Baum , um hier fortzukommen .

Der Weg , der anfangs in der Näh « der Bahn bleibt , entfernt
sich bald von ihr und führt in südöstlicher Richtung durch den hoch-
stämmigen Kicsernwald . Wir wandern auf der alten Post -
straße , die sich durch besonder - Breite auszeichnet . Nach etwa zwei
Swndon ( vom Bahnhof Erkner ) haben wir den Störitzsee er -

reicht . Inmitten des Waldes liegt er , fast kreisrund von Gestalt .
Die Bäume spiegeln sich in seinen klaren Fluten . Am Norduser des
Sees liegt das Forsthaus Störitz , sonst ist kein « menschlich » Siedlung
in der Nähe . Fernab dem Getriebe der Großstadt könne » wir hier
die köstliche Ruhe des Waldes , die erquickende Kühle des Sees qe -
nießen . Ein reges Ladcleben entwickelt sich an dem schönen See .

Wir wandenf am Seeuser entlang bis zu dem Fahrweg , der im

Südosten dicht am See vorüberführt ; es ist dos Königsgestell . Ihm

s folgen wir ! » südwestlicher Richtung bis zu seinem Ende i » der Nähe
| des Waldrands . Alsdann rechts ab um Spreetal und » u »

möglichst nahe an dessen Rand weiter . Im Verhältnis zum mehrere
j Kilometer breite » Urstromtal nimmt ich der schmale , reich gewun -
! dene Wasserlauf au ; „ wie die Maus im Käsig eines Löwen " . Zahl -
i reiche Siedlunzen liegen an der Spree . Wir kommen an F r e i e n -

brink , Jäzerbude , Hohenbinde und Alte Hausstelle
! vorüber : vom jenseitigen Ufer grüße » uns Steinfuhrt , Burig und

Reu - Zitiau . Bei Alle Hausstelle « enden wir uns von der Spree
j fort nach Norden . Am Rande der Talniederunz gelangen wir am

Karutzsee ( links ) vorüber »ach Erkner zurüch Weglänge ? Z Ki¬
lometer .

«

Wie wird das Sonntagswetter ?

Zu Beginn HerU >elie trat auf Air . siieru » » eines umfragreichei »
atlantischen Tiefdruetgebietes in ganr . Deutsehlanii eine stärkere
Ktwermung ein . Sebon ena Sonntag - wurden in den meisten Ge¬
genden in Ost - und Süddeutsehland ! 5 Grad Celsius äbersehritten .
er « Dienstag r.. R in Grüeberg , Oppeln und Karlsruhe 30 Grad
Celsius erreicht . > n der Nidostseite des itlaniisehen Tiefdruck¬
gebietes bildete » sieh jnehrere Teiltiefs aus , bei deren Vorüber¬
gang in Kordwestdautsehland seit Sonntag nachmittag wieder
riemlieh eahlreiebe . besonders an der Kordsee ergiebig » Gewitter
und Begenfälle stattfanden . Oestlieb d » r Elba hingegen und im
Süden hielt bei Teränder ' . ieher Bewölkung das trockene , sehr
warra » und schwüle Wetter mit nur geringen I ' nterbreehungen
durch leichten Sprühregen bis nach lütte der Woeh » an . Erst
als am Donnerstag ein neues kräftigeres Tief , i » dessen Eiste der
Luftdruck auf 735 mm heruntergegangen war , " rem Oiean über
England nach der Kordsee vordrang , stdllten sieh aus Kordost -
deutsehland stärker » Gewitterregen ein , di » sieh dann öfter
wiederholten . Vorher hatten lebhafte , glühendheike . südliehe
Wind » die Temperatur » oeh höher emporgetriebeu . So braehoo es
Berliu era Donnerst ! » naehnaittag bis auf US Gral Cslüus . Kaeb -
de * sieh aber am Donnerstag der Wind naeh \ Ve« t » a gedreht
hatt «, ging das Thermometar in dar Vaoht ru Brnitag bis auf
14 Grad Celsius herunter . Jetr . c ist das Ti »fdmekge ' . iiet nach dem
europäisehea Kordmeer voitergerogea . wehread ein neues H» eh
van Südwest - nsela Mitteleuropa vorrudringon seh eint . Wir
Imbm daher r . war für Swnnahcnd Elemileh vor -
Underilehen Wetter nnd vlelleieht nweh Öfter et - . ra - »
Keigen . für NianNtaz - fedoeh üboravlejjond Jieilcren
Himmel nnd bei müiiigen Süd - bis Südentivinden eine
noac TemparatarEaRahme eii ervrarten .

Der Züricher �Doktor " als Sürgermeifter .
Die Stadt B i e s e » t h « l i. M. hat eine Bürgermeister -

a s s ä r e. Man schreibt uns vo » dort :
Im Dezember ISIS wählte ma « zum Siadtvberhaupt einen

Herr » Wolther Röder , gebore » zu Elberfeld im Jahre 1551 .
I » seiner Sandidatenrede sagte er , daß er an de » Universität : »
Zürich, Bo » n , Heidelberg , Basel und Freiburg Geschichte , Volkswirt -
schaft, Erd - und Völkerkunde studiert habe und im Jahre 1912 i n
Zürich zum Dr . pkil . promoviert werde » sei. Die Wohl
zum vürgermeister erfolgt « einstimmig , «eil der Doktor sich alz
»eutral gab . Xu » fiel aber bald de » Beamte « sowie einzelne « Stadt -

väter » an dem Herr » Doktor manches auf , was ihr Bdlfztrauen
weckte . Endlich im Juni 1922 entschloß sich der Siadtoerord -
netenvorsteher , unser Genosse Hermann Voigt , in das
vorleben des vürgermeisters hineinzuleuchten . Gstne
Anfrage beim Reltor der Universität Zürich wurde vom Reltorat
durch folgendes Schreiben beaniwortet :

„ Auf Ihre Anfrage vom Id . d. M. teil « ich Ihnen mit , dusj in
den Verzeichnissen der Studierenden der Universität Zürich vom
Jahre 1909 an bis auf die jüngste Zeit ein Studierender des
Namens Walther Röder von Elverfeld ( geb . 21. 11. 81 ) nicht
erwähnt ist und ein solcher an der hiesigen Universität euch nie

zum Dokior promoviert wurde . 5) ochachiungsvoll E. Hestera *

Daraufhin sagte Genosse Voigt dem vürgermeister in Gegen -
wart eines Magistratsmitgliedes ins Gesicht , daß die „ Doktor -
würde " Schwindel sei. Der Bürgermeister wurde aufgesorderr ,
bis auf weiteres das Rathaus zu verlassen , was er auch ohne ein
Wort der Erwiderung tat . Später aber ging „ Dr . " Röder nochmals
zum Lürgermeifterzimmer zurück und danach fand Genosse Boigt und
einige Beamte in dem Ofen einen Hausen brennender Pa -
piere . Aus den geretteten Resten war zu ersehen , daß „ Dr . " Röder
noch andere Gemeinden bei Bewerbungen belogen hat . Genosse Voigt
bestellte nun die Nagistrotsmitglieder "in ? Rathaus , und der Bürger -
meister wurde herbeigeholt . Angesichts der auf der Erde liegende »
halbverbronnten Papiere gab er auf Befragen endlich zu , keine
U » iversität besucht zu haben . Er lieferte dann die Schlüssel
au » und erklärt « sich bereit , sich zu Hause solange zur Verfügung zu
halten , bis der Regierungspräsident eingreifen werde .

Die Biesenthaler sind also das Opfer eines Schwindlers gewer -
den . Warum hat die Regierung , die das Bestätigungsrecht aus »
übte , nicht sein vorleben geprüft ? Wir wissen , wie man
noch heute darauf achtet , bei der Besetzung kommunaler Stellen mit
linksstehenden Personen deren ganzen Lebenswandel zu erforschen .
Di « Rtgierung wurde im Jamiar 1920 bei Ablieferung der Personal »
akten Röders darauf aufmerksam gemacht , daß die „ Doktorwürde "
noch nicht nachgeprüft sei . Man beschränkt « sich aber darauf , Herrn
Röder wissen zu lassen , daß der Züricher Doktortitel im
Amte nicht geführt werden dürfe

Inzwischen hat die Stadtverordnetenversammlung
Viesenthals sich mit dem Fall Röder beschäftigt . Röder hat erklärt ,
sein Amt niederlegen zu wollen . Die Stadtverordnetenversammlung
hat ihn unter vewiiligung des Gehalts für ein „ Gnaden -
g u a r t a l " mit schlichtem Abschied entlassen .

Iahrpreisermäßigung auf ösr Straßen - bahn .
ve ! der Erhöhung der Straßenbahnfalmpreise auf 4 M. wurde

für 1. i n d e r bis zu 1 f Jahren der Fahrpreis mit 2 M. fest -
gesetzt . Diese Ermäßigung ist aus verlangen der Slodtoerordneten -
Versammlung vom 1. Juli ab auch auf die über 11 Jahre bis 17
Jahre alte » wirtschaftlich Unselbständigen ausgedehnt worden , d. h.
auf Schüler und Lehrlinge , die weniger als 00- 99 M. Jahres -
einkommen haben . Auf der Straßenbahn erhalten diese Schüler
und Lehrlinge den Fahrschein zu 2 M. gegen Vorzeigung eines mit
Lichtbild versehenen Ausweises , den die Straßenbahnvcrwa ! tung
auf Grund einer vefcheinigung der Schule oder des Lehrherrn aus -
stellt . In der letzten Stadtverordneiensitzung ist nun , wie bereits

Gemeldet , auch für Kriegsbeschädigte der halbe Straßen -
ahnfahrpreis genehmigt worden . Die Erwäßigung soll bei einem

Jihreseinkomme » bis zu ZV 00 0 M. gewährt werde » ,
nach Prüfung des einzureichenden Antrages durch die zuständige
Fürsrrzestell « für Krieasbeschädigt «, die bei Bewilligung einen mst
Lichtbild zu nersehe « den Ausweis erteilt . Die Ermäßigung erstreckt
sich »uf Gelähmt - und veinbeschädigte mit mindestens 30 Prozent
Erwerbeminderung , Herzkranke mir mindestens 40 Prozent , Kopf -
schußverletzte mit mindestens 40 Prozent , ferner unter Zustimmung
der chauplfürsvtqestelle auch auf sonstige Kriegsbeschädigte mit
mindestens 50 Prozent Erwerbeminderung , wenn sie infolge der
Beschädigung den ganzen Arbeitsweg mit der Straßenbabn zurück -
legen müssen , choffentlich setzt der Magistrat diesen Beschluß bat -
digst in Kraft . Die Stadtverordnetenv - rsommlunq hat sich auch für
Aued - hnüng der Ermäßigung auf Zivilbeschädigte ausge -
sprechen .

Neue Milchpreisc .
Das Ernäbrungsamt der Stadt Berlin — Milchamt — gibt

bekannt : Bon Montaz , den 10. Juli d. I . , beträgt der Preis für
Kartenmilch 8 M. je Liter , für freie B o l l m i l ch 11 M. je
Liter . Die Preist sind für Kleinhandelsgeschäfte und Abmelk -

wirtschaften ( Molkereien ) d! « gleichen . Die AT « und A II - Milch «
karten werden wie bisher mit je 1 Liter , die EI - und EII - Milch -
karten sowie die Kar ! - » für werdend « Mütter ( A- Kartcn ) wie bisher
mit je % Liter Frischmilch täglich beliefert .

Der Ruf durchs Fenster .
471 Roman von Paul Fra » k .

„ Das ist lange nicht so wichtig , wie Si « anzunehme « be -

lieben . Die Hauptsache ist , daß ich selbst damit das richtige
anzufangen weiß . Und ich gebe daher die Hoffnung nicht auf . "

„ Wohl Ihnen . "
„ Wie ich Herrn Garbislander um seinen schönen Opti -

» nismils beneide ! " sagte Frau Tudolin .

„ Sie können mir glauben, " versicherte der Präfekt treu -

herzig , „ daß niemand über den günstigen Ausgang der Affäre
Ncuß erfreuter wäre als ich . Richt bloß aus versönlicher An -

teilnähme für Sie , mein junger Freund , sondern vor allem ,
iveil es doch die Erledigung eines ganz besonders komplizierten ,
schwierigen Falles gilt . Im Laufe der Jahre , während der ich
die mühevolle Arbeit der Rigaer Polizeimaschine kontrolliere ,

hat es eine ganze Reihe von ähnlichen geheimnisvollen Affären
gegeben . Nun ist der Polizeidienst hier besonders erschwert —

wie in allen Hafenstädten . Das unaufhörliche Fluktuieren
lichtscheuer Elemente , das Aufeinanderpraffeln der während
einer langen Seereise wider Willen gezügelten Leidenschaften ,
die hier , zum erstenmal festen Boden unter den Füßen , sich .
austoben wollen , die Schrankenlosigkeit eines die Hafen - �
srclunkcn füllenden Spielervolts , di « Roheit volltnintener �

Matrosen , die uns ollnächtlich zu tun gibt . . Es ist ein heißer
Boden , auf dem wir uns befinden — trotz des kalten KlimasI "

„ Ich bin weit davon entfernt , diese Dinge zu unter -

schätzen, " erwiderte Garbislander . „ Trotzdem . . . "

„ Sie dürfen ferner nicht glauben , daß irgend etwas außer
acht gelassen wurde , da wir , wie stets in solchen Fällen , alle
in Betracht kommenden Lokale . Bars . Spelunken und Kneipen
nach verdächtigen Individuen abgesucht haben , eine Tätig -
keit , mit der eine sehr respektable Schar von Agenten ständig
beschäftigt ist , von denen bis zur Stunde jedoch noch keiner in
der Lage gewesen ist , eine Meldung zu erstatten , auf Grund
deren die Nachforschung in einer bestimmten Richtung hätte
betrieben werden können . Trotz alledem will ich Ihnen Ihre »
beneidenswerten Mut nicht nehmen ; ich wünsche Ihnen nur ,
daß Sie vor einer Enttäuschung verschont bleiben mögen . "

,Sch mutz Albert Reutz einfach finde « und ch « nach Hause

bringen , da ich zu keinem anderen Zweck nach Riga ge -
kommen bin . .

„ Wenn Sie aber endlich doch unoerrichteter Dinge ab -

ziehen müssen ? "
„vorläufig - «statte ich mir noch nicht diese Annahme . "
Das schrille Signal der Telephonglocke ertönte im Reben -

zimmer , woraüf Herr und Frau Tudolin einen Blick be -

sorgten Einverständnisses wechselten .
„ Halb zehn Ilhr, " murmelte er , während er sich erhob .

„ Das wird das Bureau fein . "
„ Sie doch mal nach , Kind ! " rief er , auf halbem Weg

umkehrend . „ Ich bin natürlich nur in ganz dringlichem Fall
zu sprechen . "

„ Am Ende bat Dmochowski gestanden, " sagte Garbis -

lander „ Das wäre doch genügend dringend ? "
„ Da würden wir dann gemeinsam in , Bureau fahren . .

Er horchte eine Weil « , verstand jedoch anscheinend nicht , was

feine Frau sagte . „ Ich fürchte, " setzt « er fort , „ daß ich allein

fahren muß . . . "
„ Das wäre jammerschade ,

"
erwiderte der Schriftsteller .

„ Keine Ruh ' bei Tag und Rächt . "
„ Als ob man ein Geburtshelfer wäre . . . Ich darf mir

keinen Gast einladen . "

„ Kommissär Ljubatfcho « wünscht dich zu sprechen, " mel -

dete die Hausfrau , als sie ins Zimmer trat .
„ Was will er denn ? " fragte der Präfekt ärgerlich .
„ Das hat er m' r nicht oerraten . Er hat ausdrücklich nach

dir verlangt . Es sei sehr dringend , meinte er . "

„ Am Ende handelt es sich um den Fall Reuß . . rief
Garbislander .

„ Ich bitte um Vergebung, " sagte der Präfekt , der sich
aus dem Fauteuil erhob , in dem er wieder Platz genommen
hatte , und begab sich ins Rebenzimmer . Seine Frau und der

Schriftsteller folgten ihm langsam nach .
Herr Tuoolin hielt die Hörmuschel lange an sein Ohr ge »

preßt ; seine Miene war ernst , beinahe finster geworden .
Er sprach vorerst kein Wort und nagte an seiner Unter -

NPpe .
„ es ist gut, " sagte « r endstch . „ In einer halbe » Stund «

bin ich im Bureau . Der Man » so « s» lange warten . Wie

heitzt er übrigen »? Falti »? Richard Faltin ? Auf Wieder -

sehen in einer halben Stunde ! "

3c gab bo » Schlußsignal .

„ Run ? " fragte Garbislander .
„ Es handelt sich nicht um eine alte , wir haben vielmehr

eine neue Affäre, " sagte er resigniert .
„ Was denn schon wieder , um Himmelswillen . . . ? "

fragte Frau Tudolin .
« Mir wird selbst ein wenig unheimlich, " erwiderte er .

„ Das Gesetz der Serie . . . "

„ Etwas Schlimmes ? Wieder ein Mord am Ende gar ? "
„ Unterschlagung . "
„ Gott sei Dank ! Ich dachte schon an etwas Aergeres ,

« eil du so ein böses Gesicht gemacht hast ! "
. Hundertvierzigtausend Rubel veruntreut : in der Han »

dels - und Gewerbebank . "

„ Und der Täter ? " fragte der Schriftsteller neugierig ,
„ den müssen Ihre Agenten setzt suchen ? "

„ Rein, " antwortete der Präfekt . „ Den hat man schon . "
„ Bravo ! " rief Frau Tudolin ehrlich erfreut . Wenigsten «

einer , den man hat . "
„ Ein Angestellter des Instituts , den man knapp vierund -

zwanzig Stunden nach Berübung der Tat festgenommen hat
und mit dem Dr . Ljubaischow seit vier Uhr nachmittags sich
jede erdrenkliche Mühe gibt , um aus ihm etwas hercruszu -
bringen , ohne daß ihm das jedoch bis zur Stunde gelungen
wäre ! "

„Jetzt sollst du natürlich den Burschen zum Reden brin -

gen ! " rief Frau Tudolin .

„ Ja, " antwortete er . „ Run soll ich mein Glück versuchen . "
„ Du wirst ihn schon klein kriegen ! "
„ Ihr könnt euch darauf verlassen ! Und wenn es bis zum

Morgen dauern sollte ! Aber vom Hause fort muß ich doch !
Es ist wahrhaftig zum Teufelholen ! Sie können sich jetzt eine

ungefähre Vorstellung von den Annehmlichkeiten machen , die

mit meiner Stellung verbunden find , Herr Garbislander ! "

„ Ein Unglück kommt selten ollein . . . " sagte der Schrift -
steller .

„ Was « ollen Sie damit sagen ?" fragte der Präfekt .
„ Mir ist , al « ob abermals ein breites Hindernis zwischen

mich und meinen Freund Reuß sich stellte . Borhin war ich
noch so hoffnungsfroh . . . Wohl auch darum , « eil ich annahm ,
daß wir morgen früh gemeinsam uns seiner Sache würde «

widme « könne « . . . Und nun gerät uns wieder dieser uwglück -
selige Defraudavt w die 2u « ej "

ujortjegtmg joigt . )



Das Attentat in üer Philharmonie .
Die Täler zu 12 und 14 Jahren Zuchthaus verurkeilk .

In dem letzten Teil der Beweisaufnahme in dem Prozeß gegen
die ehemaligen russischen Offiziere von Schabelski - Borl und

T a b o r i tz k i beteiligten sich auch die Geschworenn sehr lebhaft

durch wiedrholte Befragung der Zeugen nach Einzelheiten der Tat ,

ebenso versuchte der Sachverständige Professor Dr . Strauch durch

durch wiederholte Befragung der Zeugen nach Einzelheiten der Tat ,
einen besonders erregten Eindruck gemacht hätten oder ob sie kalt -

blutig auf Miljukow bzw . in die Menge hineingeschossen hatten .
Die Zeugen erklärten , daß sie eine desondere Erregung im

Moment der Tat nicht wahrgenommen hätten .

Hierauf wurde die Beweisaufnahme geschlossen und Staats -

anwaltschaftsrat Dr . B u r ch a r d y nahm das Wort zur Begrün -
dnng der Anklage . Der Anklagevertreter ging auf das Bor -
leben der beiden Angeklagten ein und begründete eingehend den

Standpunkt der Anklage , daß bei Schabelski die Schuld -
krage nach versuchte in Mord zu bejahen sei . Die

Ueberlegung sei zweifellos festgestellt , denn der Plan , Miljukow zu
töten , fei von beiden Angeklagten schon S Jahre vorher gefaßt und

Seitdem
dauernd verfolgt worden . Schabelskis jetzige Behauptung ,

>aß er in plötzlicher Erregung gehandelt habe , sei ganz abwegig .
Außer wegen versuchten Mordes müsse er auch wegen teils

vorsätzlicher , teils fahrlässiger Körperberletzung
oerurteilt werden . Der Angeklagte Taboritzki sei der Teil -

nähme an dem versuchten Morde schuldig , denn er

habe sich mindestens als Gehilfe des Schabelski betätigt . Bei der

Erschießung des Senators N a b o k o f f liege vorsätzliche
Tötung vor Der Staatsanwalt trat für die Berncinung
der mildernden Umstände ein . Wenn auch die Jugend
der Angeklagten zu berücksichtigen sei und die Tatsache , daß sie nicht
aus niedrigen , eigensüchtigen Motiven gehandelt haben , so sei -es
doch eine Anmaßung ohnegleichen , eine Selb st über -

schätzung und Selb st über Hebung , wenn sich zwei junge
Leute anmaßen . Richter zu sein über politische Persönlchkeiten , die

ihren Ansichten nicht entsprechen . Dazu komme die Gefühl -
l o s i g k e i t, die darin lag , wahllos in das Publikum
Hinsinzuschiehen , und die seltene Hartnäckigkeit
des verbrecherischen Borsatzes . Schließlich liege doch
eine eklatante Verletzung der deutschen Ga st freund -
s ch a f t vor , die den Russen in ausgedehntem Maße gewährt und

schon in mehreren Fällen durch solche Mordanschläge verletzt worden
sei . Die Verneinung mildernder Umstände werde eine Warnung
an alle blindwütigen Fanatiker sein .

Es folgten längere Ausführungen der Bertrctcr der Reben -
klägcr . Rechtsanwalt Haas - Karlsruhe betonte , daß es sich für
die Nebenkläger nicht darum handle , die einzelnen Berletzunqen
festzustellen , sondern um die Tat als Ganzes , um den Zu -
sammenhang zwischen dem Mordversuch und der

ganz frivolen Gefährdung vieler Menschen durch
das plan - und sinnlose Hineinschießen in das Publikum . Rechts -
anwolt Wolfgang Heine als Vertreter der Nebenkläger ergänzte
die tatsächlichen , juristischen und politischen Ausführungen des
Rechtsanwalts Haas noch in mehreren Punkten und erwiderte auf
die Plaidoyers der Verteidiger Rechtsanwälte Dr . Sack und Dr .
A n d e r l s e n

Die Geschworenen bejahten olle Punkte der Anklage und der
Staatsanwalt beantragte für S ch a b e l s k i 10 Jahre Zuchthaus
und für Taboritzki 12 Jahre Zuchthaus . Das Gericht aber ging
darüber hinaus und verurteilte Schabelski zu 12 und Tabo -
ritzti zu 14 Jahren Zuchthaus unter Anrechnung der
Untersuchungshaft . Die Angeklagten haben den Wahrspruch mit
sichtlicher Beunruhigung entgegengenommen .

Des Wassers Tücke .

Zwischen Gatow und Kladow wurde die Leiche eines
etwa 30 Jahre alten Mannes aus dem Wonnsee gelandet ,
die nur mit einer Badehose bekleidet war . Allem Anschein nach ist
also der Unbekannte beim Baden ertrunken . — Im Teiche
der K o l o n i e L i n d e n h o f bei Schönebcrg ist der 19jährige
Arbeiter Fritz Hausse , der auch in der genannten Kolonie wohnte ,
ebenfalls beim Baden ertrunken . Die Leiche konnte geborgen werden
und wurde nach dem Schouhause in Schönebcrg gebracht . — Gegen¬
über dem elterlichen Wohnhaule Schleswiger Ufer 3 ertrank
gestern nachmittag der äjähriqc Günther Herwig . Er hatte von
der Uferböschung aus die Füße ins Wasser gestreckt , dabei das
Gleichgewicht verloren und war dabei ins Wasser gestürzt . Ein
Wachtmeister der Schutzpolizei sprang ihm nach , konnte jedoch
nur noch dicLeiche bergen .

Beim Bootfahren ertrank auf dem Tegeler See in der
Nähe von Tegelort der 23 Jahre alte Kellner Josef H o f f m a n n
aus der Auguststraße 81. Die Leiche tonnte geborgen werden und
wurde dem Schauhouse zugeführt . Schließlich kenterte in der
Nähe der Abteibrückc in Treptow ein mit drei Personen
besetztes Boot . Alle drei wären unfehlbar ertrunken , wenn
nicht ein Boot des Reichswasserschutzes sofort herbeigeeilt wäre , das
alle drei Personen retten konnte .

„ �uSenbrägen " .
Was sich „ Tteamfs der Republik " erlauben .

Die Gefühlsroheit , die ausgeprägte Schlächtermoral , die sich
anläßlich der Ermordung Walter Ncthcnous bei einem Teil der
Gegner der Republik osfciibartc , wird auch durch einen Ausspruch
des im Telcgrophcnamt Moabit beschäftigten Telegraphensekretärs
W i l l u t illustriert . Dieser Beamte der Republik machte auf dem
Fernsprechamt die Ermordung Rathcnaus mit folgenden Worten
bekannt :

. tjeute Mittag gibk ' s Judenbrägen , meine Damen , Rathenau
ist Im Grunewald ermordet . "

Die Dchörde soll sich nun mit dieser Angelegenheit beschäftigen ,
aber es sollen , wie uns mitgeteilt wird , Bemühungen im Gange sein ,
diesen und ähnliche in der Postverwaltung vorgekommen� Fälle zu
vertuschen . Es wird dringend notwendig , sich diese Art von Be -
amten näher anzusehen . Gerade aus den Kreisen der Postbeamten
werden wir darauf hingewiesen , daß sich dort manche Beamte wäh -
rend des Dienstes die schwersten Beschimpfungen des
Reichspräsidenten , ser Reichsregierunp usw . er -
lauben und daß verfassungstreue Beamte oft in der rafsiniertesten
Weise drangsaliert werden . Es ist höchste Zeit , daß mit diesem Zu -
' and gründlich aufgeräumt wird .

traurige Rede öes Dr . ? acobstha ! .
Wie erinnerlich , hatten wir vor einigen Tagen in einem Be -

ii / über die letzte Neuköllner Bezirksversammlung auch von der
Kennzeichnung Mitteilung gemacht , die die kommunistische Bezirks -
verordnete Fräulein Bester dem Verhalten des Direktors des Neu -
köllner Lyzeums Dr . Iacobsthal anläßlich der angesetzten Schulfeier ,
zum Tode Rathenaus zuteil werden ließ . Wir sind nunmehr in der
Lage , unseren Lesern drn genauen Wortlaut der Trauerrede des
Herrn Iacobstbal zur Kenntnis zu bringen :

Liebe Kinderl Ihr könnt Euch denken , warum Ihr hier ver -
' immelt seid ! Die Behörde hat den Befehl gegeben , die Trauerfeier
lür den ermordeten Minister Rathcnau abzuhalten . — Ich muß g«
stehen — ich sage dies offen heraus — denn ich kann nicht heucheln
— daß es mir schwer fällt , mit Euch darüber zu sprechen . Die Er -
mordung ist nun mal von politischen Dingen nicht zu trennen . Politik
aber gehört nicht in die Schule ! Ihr seid zu klein , um etwas davon
zu verstehen , und auch die wenigsten Erwachsenen verstehen etwas
davon . Ich will also vom Politischen nicht reden : die Sache hat aber

auch eine menschliche Seite ! Vom menschlichen Standpunkt aus ist
dieser Mord wie jeder Mord zu verwerfen . Alle Parteien haben zu -
gegeben , daß Rathenau ein Mensch war , der das Beste gewollt hat ,
so wi « er ' s nun einmal aufgefaßt hat . Bor allen Dingen ist die

Familie zu beklagen , die einen solchen Verlust erlitten hat . Un -

erhört aber ist es , wenn die Ermordung von den Parteien ausge -
nützt wird , um wieder Haß und Zwietracht ins deutsche Volk zu
säen , das doch endlich Ruhe nötig hat . Dies Gehetz gewisser Parteien
ist um so unerhörter und unverantwortlicher , als man bis jetzt von

Einzelheiten des Mordes nichts weiß : wie es noch nicht einmal fest -
steht , daß es ein politischer Mord gewesen ist . Wenn es ein poli -
tischer Mord sein sollte , so trägt das Ausland die Schuld : ich kann
mir nur denken , daß der Mordgedanke entstanden ist aus der Ver -

zweiflung über das Unglück des Vaterlandes . — Ich wiederhole also
noch einmal : den Mord als solchen wird jeder anständige Mensch
verurteilen : aber ebenso wird es auch jeder anständige Mensch ver -
urteilen , den Mord politischen Parteien zur Last zu legen . Ueber
das Leben Rathenaus kann ich Euch nichts sagen : denn ich habe
erst vor � Stunden den Befehl der Behörde erhalten , hatte alio
keine Zeit , mich zu orientieren . — Jetzt könnt Ihr in Eure Klassen
gehen ! "

Diese Trauerrede ist ein trauriges Gerede , und man kann sich
eines Gefühls tiefer Beschämung nicht erwehren , wenn man ein

derartiges törichtes kindisches Gestammel hört und daran denkt , daß
der Mann , der dieses greisen ' iafte Geschwätz von sich gegeben hat .
berufen sein soll , eine höbere Schule zu leiten . Dieser Mann gibt
selber zu , daß er unfähig und nicht imstande ist , als P idagoge
seinen Kindern die Bedeutung des Mordes und des Ermordeten
klar zu machen . Was tut er also noch in seinem Amt , wenn er
keine Lehrbefähigung hat ?

der Vahlfonüs öer Sp d .
mutz angisichts der polMschcn Situation

gestärkt
werden . Freiwillige veiträge für ihn überweis ? man auf
Postscheckkonto Berlin , Rr . 45 743 an Alex Panels ,

öezltksverband der SPD , Berlin 8W 65 , Dindenstr . 3.

Verpachtung der städtischen Güter .

Der Magistrat hat sich mit den mit der K o n s o r t i a
G. m. b. H. zu schließenden Gründunzs - und V e w i r t s ch a f -

tungsverträgen über die städtischen Güter in der in
der Sitzung festgesetzten Fasiung in erster Lesung einverstanden er -
klärt und die Magistratskommission , bestehend aus Stodtsyndikirs
Lange , Stadtkämmerer Dr . K a r d i n g, Stadtbourat Hahn und
Stadtrat W u tz i y, zur Weitcrverhandlung mit den Vertretern der

Konfortia G. m. b. H. ermächtigt .

Unbeliebte Zonentarife .
Ein neuer Zonentarif auf der Berliner Stadt - , Ring - und Bor -

ortbahn ist am 1. Juli auf den Berliner Strecken eingeführt worden .
Neben wesentlichen Fahrpreiscrhöhungen , die sich etwa zwischen 40
bis 60 o. H. bewegen , ist auf der Eisenbahn ein ganz neu -
artiges System der Fahrpreisberechnung eingeführt ,
welches alles andere als für die Benutzer verständlich ist . Dos Vor -
ortnetz ist in eine Reihe von Zonen eingeteilt worden , nicht etwa die
durchfahrene Strecke , und darin liegt zunächst eine große Benachteili -
gung der Reisenden . Man will z. B. vom Stctttncr Bahnhof nach
Stolpe fahren , muß dann aber statt bisher 3 Mark jetzt 6 Mark
als neuen Fahrpreis bezahlen . Dafür gibt aber eine großmütige
Eisenbahnoerwoltung eine Fahrkarte aus , die bis nach Borgsdvrf
gilt , also zumeist bis nach Oranienburg reicht . Die Großmut der
Eisenbahnverwaltung ist in diesem Falle billig , denn nur die wenig -
sten Reisenden können die Strecke bis Borgsdorf benutzen , während
die meisten Reisenden schon viel früher aussteigen . Eine noch sinn -
losere Freigebigkeit macht sich nun aber auf der Rückreise be -
merkbar . Die Eisenbahnvcrwaltung gibt zur Fahrt nach Berlin
Fahrkarten aus , die zwar in Stolpe gelöst und ' auch nur von Stolpe
aus benutzt werden , die aber wieder von Borgsdorf gelten und
über die Strecke Borgsdorf — Stettiner Bahnhof ausgegeben werden .
Der Reisende muß also , ob er will oder nicht , die rllcklicgende Strecke
Borgsdorf — Stolpe mit bezahlen . Weiter aber geht noch die „ Ge -
rechtigkeit " der Eisenbahndirektion . Will man nämlich nicht nach dem
Stettiner Bahnhof , sondern z. B. nach Frankfurter Allee , und will
man zu diesem Zwecke umsteigen und in Gesundbrunnen auf die
Ringbahn übergehen , dann hekommt man eine Fahrkarte , die einen
berechtigt , nicht nur bis Frankfurter Allee zu fahren , sondern z. B.
nach Halensee über Stralau - Rummclsburg zu reisen . Die neue
Fahrkartenreform im Berliner Stadt - , Ring - und
Vorortverkehr scheint also besonders für die -
jenigen der Reisenden hervorragend geeignet ,
die nicht genau wissen , w�ohin sie fahren wollen
und aus diesem Grund « auch öfter als normale Reisende über die
Ziclstction fahren . Will die Eisenbahnverwaliung einen Zonen -
tarif , der sicherlich gewisse Dorteile gegenüber dem bisherigen bat .
einführen , so sollte sie sich dabei vielleicht an den früheren Ringbahn -
tarif anlehnen und die Fahrten bis zur fünften , achten , zwölfien
Station berechnen . Will sie aber das jetzige neue System beibehalten ,
so sollle sie zum mindosten Billigkeitsgründe gelten lasten , denn wenn
die neue Zonengrenze z. B. 200 —300 Meier vor einem Bahnhof
verläuft , dann wäre es billig , wenn der Bahnhof in die niedrigere
Zone einbezogen würde .

Ein amttiches Publlkalionsorgan gegen die Republik . In den
Straßen Berlin » wird seit einigen Tagen die „ Potsdamer
Tageszeitung " verkauft , die unverschämte H e tz a r t i t e l

gegen die Republik veröffentlicht . Das Blatt bezeichnet sich
als „ amtliches Publikationsorgan von Behörden " .
Wie verträgt sich der amtliche Charakter diese » Blattes mit seiner
gegen die Republik gerichteten Schreibweise ?

candaufenlhatt für Schulkinder . Beim Jugendamt ist noch die
Möglichkeit vorhanden , einige erholungsbedürftige
Schulkinder im Alter von mindestens 11 Jahren von sofort bis
Ende September In einzelnen Stellen auf dem Lande in vcrschie -
denen brondenbiirgischen Kreisen unterzubringen . Meldungen sind
an die Kindercrholimasfürsorge im Stadthaus , Türrschmidt -
st r a ß e 2 S . Zimmer 31, zu richten .

Lebensmittelpreise des Tages .
Zu uhr : Fleisch susreichend , Gefchä ; ! etwr . s lobhafter . Fische

knapp , Geschäft roäfllg . Obst und Gemüse ausreichend , Go -
schüft flott

•
Am Treltig galten in der Zentral markthall « folgende Klela -

handotsareise :
fiindüetsch 85 - « 5 M , ohne Knochen ? 6 - 71 M. KalMlelsoh 55 bis

8S M. Schwe�efialsch 75 — \( Ha- amslflelsoh 4S - - 85 M Leuer 5G
bis 58 M. R9cken ( «! t 84 M Scheilfiath r3 —16 M. So' icllim 21 —22 M.
Rstzurgan 15 —: 7 M Fluadan M ' ? Eis ; Schleis 35 — 4-' ) M.
Hechte 35 —44 M. Aale 58 - 60 11. Lshende Barsche 40 — 12 M. Bleie
35 — 38 M. Aale 65 - SO M. Eier 7 M. das Stück . Naturbutler 78 bis
82 M Hargarlne 41 —48 M. Sehwelneaohmalt 5. 5 M. Kcrtoffeln talte )
22 —23 IL 10 Pfund Zwiebeln g 10 M. Zitronen 3,75 — 1. 25 M Mohr
rDben 4 —15 M das Bund . Kohlrabi 15 —19 M. die Mandel . Kirschen
7 — 15 M Erdbeeren 20 —24 M. Apfelalnen 2,50 —4,50 M. das Stück .
Backobst : Aprikosen 80 AepfoieOM . , Birnen 10 15 51 , Pflaumen
24 M, Gemischtes 25 —48 M. ' einte 60 —70 M. Hflheer 58 - 62 M.
Reh 65 - 70 iL

Vom Bau der Nord - Tüdbahu .
Die Fertigstellung des Rohbaues der Nord - Südbahn macht « mf

den wichtigsten Strecken immer nur langsame Fortschritte , so daß
eine Hinausschiebung des Termins der Inbetriebnahme , der durch
den Beschluß eines Stadtoerordnetenausschusses auf den 1. Januar
n. I . festgesetzt worden ist , immer wahrscheinlicher wird . D i «
ä l t e st e Baustelle ist unzweifelhaft die auf dem Weddingplag
im Norden und das Stück frei « Strecke zwischen der Gasanstalt in
der Chausseestraße und Ringbahnnutersllhrung am Bahnhof Wed -

ding . Hier liegt noch immer der Notbelag aus Holzbohlen und an
den Stellen , wo er zum Einbau der Tunneldecke beseitigt ist , tritt die

oerrostete Eisenkor . struktion des Tunnels Zutage , die auch erst wieder

gründlicher Reniigung durch Sandstrahlgebläse bedarf , bevor daran

gedacht werden kann , diese mit einem Oelfarbeanstrich zu oersehen .
Die Baustelle Friedrichstraße schließt sich allmählich . Streckenweise
ist der Längsvcrkchr über dos vorläufige Slraßenpflastcr freigegeben
worden und an den Stellen zwischen dem Oranienburger Tor und
der Karlstraße ist man bereits mit der Herstellung des e n d g ü l t i -

gen Straßenpflasters , der Verleguno der Straßenbahnglcise
beschäftigt , während der südliche Teil der Friedrichstraße zwischen
Koch - und Brsselstraße und Be! ! e - A>lianceplatz noch wegen einer

kurzen Strecke an der Kochstraße nicht in Angriff genommen werden

kann , so daß diese Arbeit bis zum Frühinhr 1923 verschoben
werden muß . _

Ansdehnnng dcS Ein - Mtmn - Wage » betriebs .

Nachdem sich bei der Straßenbahn die Einführung der Ein -
M a n n - W a g e n auf der Strecke Fricdrichshagen -

Müggelsee b cbw ä h r t bat , beabsichtigt die Direltion der
Berliner Straßenbahn , diesen Wagcntnp auch auf anderen Vorort -

strecken , auf den Köpenicker Bahnen und eventuell aus den�Tcltcwer
Kreisbahnen versuchsweise einzuführen . Die auf der Friedrichs -
Hagener Strecke gemachten Erfahrungen haben gezeigt , daß das

Publikum nach anfängliche ! , Schwierigkeiten sich durchaus an diese
neue Einrichtung gewöhnt Hai und da ! der Betrieb , wenigstens aus
diesen nicht zu stark frequentierten Strecken , bei diesem System
keine Störung erleidet . _

Alt - Berlin am Lestuter Vaßnhof .
Im Landcsausst llung park um Lehrter Bahnbof ist Alt - Dersin

erstanden : ran Baliische ? entwarfen und zu einer freimd ' ichen Kam -

Position von Stuck , Farbe und Leinwand vereinigt . Aus dem eigent -
lichen „ ilniversnm Landeeaussiell ' . mgspark " , der mit einer Gebirgs -
bahn von sobclhoftsr Länge „geziert " iit ( die Alpen werden später

aufoemaltß gebt es durch ein altes Stadttor , wie es noch die Leute

van 1820 fanitten , in das Berlin jener Zeit . Erst schmal , dunkel

und heimelig am Kröge ! und dem alten Rathaus vorbei , weitet

sich plötzlich ein Platz , der so zicm ' ich alles enthält , was das Berlin

von damals an intereüanten Bauten aufweisen konnte .
�

Ein

Stückchen Malkenmarkt , ein Stückchen Mühlen dämm , alles zu einem

einheitlichen Bilde ziisaw . mengcsaßt . Dann springt das alte Rasen -
taler Tor hervor und rechts tut sich eine Wachs mit alten Stadt -

loldatcn auf . Das sommerliche Berlin von 1922 wird an diesem
Berlin vor 100 Iahren seine Freude haben .

Rargierers Tod . Der ? 0 Jahre alte Ranaierer Walter K ü h l i tz
aus der Friedrichsbcrger Straße 15 wurde beim Rangieren auf dem

Ostbahnhof von einem Güterzuge überfahren und auf
der Stelle getötet .

Aufbrauch der allen posttverlzcichen . Die Erhöhung der Post -

gebühren vom 1. Juli ab erfordert die Herstellung weiterer

neuer Po st Wertzeichen und Barfreimachungestempel . Die

Postverwaltung hat so frühzeitig , wie die Verabschiedung der Ge -

bührenvorlage im Reichstag es tuließ die hauptfächlich benötigten
neuen Markenwerte herstellen lasten . Es wird aber nicht m ö g -

l i ch sein , alle P o st a n st a l » e n in der kurzen verfügbaren Zeit
damit zu beliefern , so daß zum Teil noch die vorhandenen
Postwertzeichen abgegeben werden müssen , wozu auch wirts . haftsi . che
Griir . de zwingen .

Mel - llsiegeGerschluß bei pesiprselen . Als Perschlußmittsl für

Wertpakete von mehr als 500 bis 3000 M. werden vom 1. Juli an

neben den bisher vorgeschriebenen Lacksiegeln auch Blcisiegcl und

Stohlblechsieoel versuchsweise zugelassen . Nähere Auskunft erteilen

die Postanstalten .

Die De ' üge der Rubestandsbeamlen und Witwen . Die im Ber -

sag für Politik und Wirilchaft in Berlin W. 35, Pntsdomer Str . 45,

erschienene Tabelle für Ruhegehslt . Witwen - und

Waisen geld enthält auch die vom 1. Juni 1922 ab gellenden
neuen TeueningSTischlagssiitze sowie die Bestimmungen über die

Gewährung von Kinderbeihilfen in gesetzlich nicht gerenelten Fällen .

Einige Beispiele erleichtern die Benutzung der Tabelle , die den Ruhe -

aehaltsempfüngern und Witwen ein unentbehrliches Hilfsmittel für
die Nachprüfung der ihnen zustehenden Bezüge geworden ist .

Ein LrzMcher Forkbildung ? l ? hrgang über die gesnndheit -
liche Bedeutung der Leibesübungen unter Leitung d? s

Geheimrats Professor Bier wird in der Zeit vom 24. Juli bis

6. August d. I . vom Reichsausschuß für ärztliche ? Fortbildungswescn
und der Deutschen Hochschule für Leibesübungen veronstaltet . Der

Zweck des Lehrganges ist . den Aerzten einen Einblick in

das Wesen von Turnen und Sport zu geben . Da

dieser nur durch Selbstbetätigung gewonnen werden kann ,

enthält der Lehrgong verbindliche körperliche Betätigung in den

Leibesübungen unter Berücksichiioung des Alters und der körper -

lichen Verfassung der Teilnehmer ( täglich 3 Stunden ) und theorllische
Vorträge und wissenschaftliche Aussprache ( täglich etwa 3 —4 Stun¬

den ) . Kursgebühr 955 M. für den IZtägigen Lehrgang , einschließ -

lich Unterkunft und ausreichender Verpflegung im Stadion . Be -

stimmunaen sind beim Sekretariat der Deutschen Hochschule für

Leibesübungen , Eharlottenburg 9, Stadion , einzufordern . Eben -

dorthin sind Anmeldungen zu richten .

Verein Vrolrtarilcher Kinderfrennbe . KeelS Tiergarten . Zage ? »
a»4tzüge für sduilvtlichlisie Piiihet , Beginn TicnZlag . den II . Treplmnkt
' - 9 lllir . flltiiier Tiergaiten , lliiegerdenfmal , Abma' lch 9 Uhr nach der

Vcgetwiese , Pictzcnse «. Proviant unb Getränte mitbringen .

Schwere Wctterschäden in Stettin .

Durch ein über Stettin niedergegangenc , Gewitter , dem
ein W i r b e l st u r m vorausging , wurden im Reihcrwcrder
Hafen drei über das Ufer hinausragende Lädekräne aus den

Schienen gehoben , wodurch die Masten von drei Dampfern und

einem Seeleichter umgerissen wurden Die umstürzenden Masten
zerschlugen zahlreiche Aufbauten der Dampfer : auch ein Schwimm -
krcn wurde beschädigt . Der Ladcvcrkehr im Rciiierwerder Hafen ist
dadurch für einige Zeit stillaelegt . A u s der Oder kenterte ein
mtt drei Personen besetztes Segelboot . Von den Insassen konnten
nur zwei gerettet werdeo , «in Matrose ist ertrunken . A u f dem
Dammschen See kenterte im Wirbclsturm ein mit fünf Per -
sonen besetztes Segelboot , von der . Insassen fehlt bisher jede Spur .

Grntzenbrände . Infolge der anhaltenden Hitze sind die Tage .
bauten der Grube Bertha und Grube Friedrich - Ernst in Brand
geraten .

Die Zahl der VcSnd « In Deuttchland hat trotz der wesentlichen
Verringerung des deutschen Gehieis durch die Abtretung von Elsaß -
Lothringen , Posen , Obcrschlesien , Westvrcußen , Donzig . Mcmcl , des
Hulischiner Länbchens , des Saarreviers usw . erheblich zuge¬
nommen . Besonder « gestiegen sind die G r o ß f e u e r mit der
Vernichtung von Millionenwerten in Stadt und Land .
Die größte Zunahme der Brände ist aus dem Lande zu verzeichnen ,
aber auch in Berlin , Stettin , Breslau , Hannover , Köln . Nürnberg .
Frankfurt , Kassel , Dresden , Duisburg , Düsseldorf , Dortmund find in
den letzten Jahren groß « Wertobjekte durch Feuer vernichtet worden .



Dse hollänöifchen wablen .
ilmfierdam , 7. Jul ! . ( WTB . ) Die gestrigen Wahlen zur Zweiten

holländischen Kammer haben nach einer vorläufigen nichtamtlichen

Feststellung folgendes Ergebnis gehabt : Rechtsparteien 48 , So -

z i 2 l i st e n 2 S , Linksliberale 11, Kommunisten Z. verschiedene
kleinere Parteigruppen IZ Mandate .

Niederlage der irischen Republikaner .
London , 7. Juli . ( Dena . ) Die Regierungstruppen des Freistaats

Irland haben heute nacht die letzten Stellungen der republikanischen
Truppen in Dublin eingenommen . Nach einem allgemeinen An -
griff , der heute nacht unternommen wurde , verliefen die Republi¬
kaner die letzten von ihnen noch gehaltenen Stellungen am Justiz -
palast und zogen sich fluchtartig zurück . Sö Republikaner
wurden ' gefangen . Die Straßenkämpfe erforderten in den letzten
acht Tagen Sä T o t e und mehr als 2SY Verwundete .

die polnische Ministerkrise .
Warschau , 7. Juli . fWTD . ) Das Expose des Ministerpräsiden -

ten wird in der ganzen polnischen Presse ungünstig besprochen . Rur

„ Äurjer Polski " ergreift die Partei des neuen Ministerpräsidenten
und warnt die Rechtsparteien , die von ihrem Siege berauscht seien .
Der Klub der konstitutionellen Arbeit der erst den Ministerpräsiden -
tcn unterstützte , entzieht ihm jetzt das Vertrauen und hat bereits
einen neuen Kandidaten , Kucharzewski , als Nachfolger Li -
winskis , mit dessen Abdankung man rechnet , vorgeschlagen , cheute
muh es sich entscheiden , ob das Dertrauensvolum abgelehnt wird
oder nicht . Liwinski betonte in seinem Expose , daß Polen bisher
kein Finanzprogramm hatte . Das Defizit , das auf 132 Milliarden
Mark angesetzt worden sei , betrage jetzt bereits 400 Milliarden Mark .

Ein Drittel der Bevölkerung Polens sind — NichtPolen .
Warschau , 7. Juli . ( TU. ) Nach einem Bericht , den das sta -

tistische Hauptamt auf Grimd der letzten Volkszählung herausgegeben
bat , hat Polen gegenwärtig ohne Wilna und Oberschlesien und ohne
die Armee rund 2S Millionen Einwohner , darunter nur 17,3 Millio¬
nen Bolen . Die Zahl der Richtpolen beträgt 8. 0 Millionen , d. h.
31,6 Prozent . _

Der Naöoslowoff - prozeß .
Sofia . S. Juli ( MTV . ) Im Prozeß gegen den ehemaligen

Mnisterprsidenten Radoslawoff führte der Staatsanwalt in

seiner Anklagerede aus , aus den Aussagen der Angeklagten und

Zeugen , sowie aus den Aufzeichnungen des ehemaligen Ministers
Beschaff gehe hervor , daß das Kabinett Radoslawoff seit langem
einen Offensivkrieg im Sinne gehabt und diesen planmäßig
vorbereitet habe . Die Kriegserklärung ohne Bewilligung der So -
branje sei als Landesverrat anzusehen .

USP . unö Volkspartei . s
Die politischen Strategen der Demokraten und der Zen -

trumsfraktion glaubten sehr klug zu handeln , als sie ihre An -

frage an die DetUsche Volkspartei richteten . Sie war gewisser -
maßen als eine Lektion an die Sozialdemokratie gedacht , die
es gewagt hatte , die USP . aufzufordern , in die Regierung
einzutreten . „ Was Ihr könnt , können wir auch ! " meinten

wohl die Herren Petersen und Marx , Koch und Herold und
hatten offenbar zehn Tage nach der Ermordung Rathenaus
bereits jeden Sinn für das Gebot der Stunde wie für den

Geist der Situation verloren .
Die vorliegende Vergleichstabelle soll ihnen das Ge -

dächtnis etwas auffrischen und beweisen , daß der Schritt der
SPD . bei der USP . eine politische Selbstverständlich -
feit war , während ihre Anfrage bei der DVP . als eine

politische Taktlosigkeit bezeichnet werden muß , zumal
in einer Zeit , wo es gilt , die Republik zu schützen , die Reaktion

zu bekämpfen und die bisherige Außenpolitik fortzusetzen :
USP . ist republikanisch . DDP . ist monarchistisch .
USP . ist für die Außen - DDP . hat in allen kritischen

Politik der Regierung Wirth - Situationen ( Londoner Ultima -
Rathenau stets eingetreten . tum , oberschlesische Entscheidung ,

Ultimatum der Reparationskom -
Mission zum 31. Mai ) mit den
Dcu. ' schnationalen die Regierung
Wirth - Rathenau zu st ü r z e n
versucht .

DVP . hat zuerst gegen das
öffentliche Anschlagen
der Trauerreden Lobes und
Wirths gestimmt , sodann die

Ausnahmeverordnungen als ein -
feitig getadelt und versucht ,
das Schutzgesetz zu Fall zu
bringen .

DPP . kündigt bei jeder Ge -
lezenheit das Steuerkompromih
und stimmt mit den Deutschnatio -
nalen und Großagrariern gegen
die Getreideumlage .

DDP . geht in den meisten
Fragen mit der Deutschnationa -
len Mörderoartei konform , in
Bayern , wo die Reaktion am
gefährlichsten ist , bildet sie sogar
mit ihr eine gemeinsame Partei ,
die „Mittelpartei " . Die Maretzky ,
Ouaatz und Genossen könnten
ebensogut In der Deutschnationa -
len Polkspartei sitzen . Die meisten
volksparteilichen Blätter sind zu
SO Proz . deutschnational .

DDP . hat gerade bei dieser
Gelegenheit genau dasselbe
getan , nur daß sie geschlossen
gegen das Vertrauensvotum

stimmte .

USP . hat sofort nach der Cr -
mordung Rathenaus alle Maß -
nahmen der Regierung unter -
stütz l

USP . kämpft mit der Sozial -
demokratie für eine gerechte
Steuerpolitik und gegen den
Brotwucher .

USP . hat den T r « n n u n g s .

strich nach der kommunistischen
Seite scharf gezogen .

Die franzosiftbe SchanAe .
Die Genossen S o kl m a n n und Zörrgiebel haben folgend «

Anfrage im Reichsiog gestellt : „ Nachdem in Wahn bei Köln im
Monat Mörz d. J . ein Bürger grundlos von französischen Soldaten

erstochen worden ist , hat sich nach Berichten an uns in dieser kleinen

G- . meinde schon wieder ein schweres Verbrechen durch Befatzungs -
foldaten zugetragen . Am Sonntag , den 21 . Mai d. I . , wurde eine

nach vorliegenden Zeugnisien unbescholtene Arbeiterin , die sich mit

ihrem Bräutigam auf einem Spaziergang befand , am hellen Tag «
in unmittelbarer Nähe von bewohnten Häusern von einem Trupp
marokkanischer Soldaten überfallen . Während der Bräutigam von
Soldaten mit Waffengewalt in Schach gehalten wurde , verge - I�>��>
waltigten drei Marokkaner das Mädchen . Die Vergewaltigte , die dern , wenn ihre Anfrage , an die Deutschs Volkspartei auf
mit ihm Mutter in dürftigen Verhältnissen lebt , ist seit dem Vorfall . die sozialdemokratischen Arbeiterinassen Deutschlands geradezu

USP . hat ein einziges Mal die

Regierung Wirth zu stürzen ver -
sucht , nämlich nach dem Eisen -
bahnerstreik . Ein « beträchtliche
Minderheit der USP . - Fraktion
hat diese Haltung als Fehler er -
kannt und durch Stimmenthal -
tung den Sturz des ' Kabinetts

verhindert .

Zentrum und Demokraten dürfen sich daher nicht « un -

8o ? Üerungen üer Seamtenstbast .
In Rücksicht auf die fortschreitende Geldentwertung und weiter -

hin zunehmende Teuerung finden zurzeit Verhandlungen
zwischen den einzelnen B e o m t e n o r gan i sa ti o n e n
statt , um eine neue Teuerungsaktion in die Wege zu leiten . Im
Laufe der kommenden Woche dürfte ein « Einigung über die Der -
Handlungsgrundlage mit der Regierung «rfolgen . Danach sollen die
neuen Forderungen der Regierung überreicht werden .

Das Einkommensteuergesetz .
Der Steucrausfchuß des Reichstags begann am Freitag die erste

Lesung der Abänderung dcs Einkommensteuergesetzes . Im Namen
der bayerischen Regierung und der übrigen Landesregie -
rungen mochte Staatsrat Wolf Bedenken geltend , da eine Ermäßi -
gung der Einkommenstcuerfätze den Anteil der Länder und Gemein -
den an dem Steueraufkommen erheblich schmälern könnte , was bei
der finanziellen Notlage der Länder und besonders der Gemeinden
schwer zu ertragen wäre Für den Ausfall müsse das Reich einen
Ausgleich schaffen . Staatssekretär Zapf erwidert , daß das Reich
keinesfalls eine Ersatzpflicht übernehmen könne . Von sozial -
demokratischer Seite wird demgegenüber darauf hingewiesen ,
daß die finanzielle Lebensmögsichkeit der Länder und Gemeinden
gewahrt werden muß unk zu diesem Zweck eine grundlegende Rege -
lung durch eine schleunige Revifion des Landes st euer -
g « f e tz e s erfolgen soll .

Beschlossen wurde , die Tarife folgendermaßen festzusetzerc
für die ersten angefangenen oder vollen 100 000 Mark des steuer -

baren Einkommens 10 vom Hundert ,
für die weiteren angefangenen oder vollen 50 000 Mark des steuer¬

baren Einkommens IS vonx Hundert ,
für die weiteren angefangen er vollen SO 000 Mark des steuer¬

baren Einkommens 20 vom Hundert .
für die weiteren angefangenen oder vollen SO 000 Mark des steuer -

baren Einkommens 2S vom Hundert .
für di « weiteren angefangenen oder vollen ISO OVO Mark des

steuerbaren Einkommens 30 vom Hundert ,
für die weiteren angefangenen oder vollen 200 000 Mark des

steuerbaren Einkommens 3S vom Hundert ,
für die weiteren angefangenen oder vollen 200 OVO Mark des

steuerbaren Einkommens 40 vom Hundert ,
für di « weiteren angefangenen oder vollen 200 000 Mark des

steuerbaren Einkommens 4Z vom Hundert ,
für die weiteren angefangenen oder vollen 1000 000 Mark des

steuerbaren Einkommens SO vom Hundert ,
für die weiteren angefangenen oder vollen 1000000 Mark des

steuerbaren Einkommens SS vom Hundert ,
für die weiteren Beträge SO vom Hundert .

Der abzugsfghige Betrag für den Steuerpflichtigen und sed « zu
seinem Haushalt zählende Person , die nicht s e l b st ä n d I g zu
veranlagen ist , wird auf 0 6 0 M a r k « r h ö h t. Die Crhähnnq der
Werbungskosten wurde bis zur zweiten Lesung ausgesetzt . Außer »
dem »inigte sich der Ausschuß vorbehaltlich der endgültigen For -
mulicrung dahin , für Steuerpflichtige , deren Einkommen lediglich aus
Kapitalrente , Sozialrente oder Leibrente unter einer bestimmten
Grenze besteht , die Einkommensteuer zu erlassen Die

Einkommensgrenze , bis zu der die gezahlten Kapitalertragssteuern
a »f die Einkommensteuern angerechnet werden können , Wirde ver¬

doppelt .
Die Aenderunaen sollen mit dem neuen Beranlagungsjahr in

Kraft treten : der Wunsch , ihnen rückwirkende Kraft zu geben , wurde
aus technischen und finanziellen Gründen abgelehnt .

körperlich und seelisch gebrochen . Wir fragen , ob der Reichsregie

rung dieses Derbrechen bekannt geworden ist und was sie aetan hat .
um dem schwergeschadigten Mädchen Genugtuung und Entschädigung

zu verfchassen . " _

Ein deutscher General als polnischer Armecinspekteur . Brom -

berger Meldungen zufolge ist der frühere deutsche General

von R a s z « w s k i, der bisher den Posten eine , kommondie -

rcnden Generals der Posener Truppen inne hatte , zum In -

spekteur der IV . polnischen Armeeinspektion in Thorn ernannt

worden .

und wäre man nicht so plötzlich herabgeklettert , sondern hätte auf

einer Höhe von 20 000 Fuß gewartet , so würde man Tag « d«r

größten Windstille und des herrlichsten Sonnenschein » erlebt haben ,
die den Endspurt aus den Gipfel verhältnismäßig leicht gemacht

hätten .

Verbindung von Impfung und Operation . Zwei Pariser Chirur -

gen , Pierre und Louis Bay , haben ein neues Verfahren in An -

wendung gebracht , um den besonderen Schwierigkeiten zu begegnen ,
die chirurgische Operationen an Organen , die von infektiösen Pro -
zessen ergriffen sind , häufig bieten . Sie versuchten , die Gefahr des

Tinzriffs herabzumindern und gleichzeitig den Organismus gegen die

Operation widerstandsfähiger zu machen , indem sie eine entsprechende
Impfung des Patienten vorhergehen ließen . Wie die beiden Ge -

lehrten jetzt der französischen Akademie der Wissenschaften mitteilten ,

haben sie dabei gute Erfolge erzielt . Da das Allaemeinbefindcn sich
in vielen Fällen gebessert und die infektiösen Erscheinungen zurück -

gegangen waren , konnten die Operationen unter wesentlich günsti -

geren Vorbedingungen ausgeführt werden . >,

Die Slraße des Ilufruhrs . Sockville . Street , Dublins

Haüvistraße , die für die irische Hauptstadt bedeutet , was die Linden

für Berlin sind , hat in den letzten 20 Jahren mehr Straßenkämpfe
und Aufruhrfzenen erlebt , als irgendeine andere Straße der Welt .

«hier war und ist dos Sturmzentrum der irischen Revolution , und mit

Recht nennt daher James Dünn in einer Schilderung dieses geichicht -
lich denkwürdiacn Ortes Sackville - Street die „ Straße des Auf -
r n h r b" . „ In den letzten fünf Jahren " , schreibt er , „ find alle Auf -
lä ! de und Verichwörungen Irlands von hier ausgegangen : sie hat
tte seltsamsten Klubs beherbergt , und ihre Hotel » sind die Zufluchts -

stätie der merkwürdigsten Persönlichkeiten . Der Osteraufstand von
1916 konzentrierte sich in Sackville - Street , wo das prachtvolle Post -
gebäude , zwei Hotels und eine Reihe vornehmer Läden durch Feuer

zerstört wurden . Das Postgebäude , einst der Stolz der Stadt , ist

noch ein Trümmerhaufen : aber in den letzten drei bis vier Jahren

sind die Lüden wieder aufgebaut worden , und bei den jetzigen auf «

regenden Zeiten droht ihnen das Schicksal ihrer Vorgänger . Dos

Grasham - Hotcl ist stets der Verjammlungspunkt der irischen Politiker

gewesen . Ich war selbst in dem Hotel , als drei britische Offiziere
« m Frühstückstisch erschossen wurden . Ich habe im Rauchzimmer
Leute , auf deren Köpfe Preise gesetzt waren , gemütlich plaudern sehen
und sah britische Ossiziere , die im selben Zimmer mit Leuten saßen ,
nach denen sie suchten . " _ _

VZammnt Fund im Gllaft . In einem alten Wassergraben bei
Oermingen MreiS Taarnnian ) winde » gewaliig « Metze eine » Steppen -
Mammut bloßgelegt und ins PräbiltarHche S' iulciim zu Siratzbmg ver¬
bracht . Dielet giganliiche Vflanzeniresser bclatz »wei Stoiizäbne von 1,5 m
Länge und 30 cm Dicke und Futzknochen von fast 1 m Höbe ,

( Ree dänische Palarexpeditian im Flugzeug . Die dänische Regierung
bat eine italienische Flugzeugfabrik beanstraat , Baupläne für zwei Fing -
n. oschinen auszuarbeiten , die für eine noch in diesem Jahr zu unter -
nebn. ' . ende Bolarcrpedition bestimmt sind. Die Apparate müssen imstande
sein zablreiche wissenschaftliche Instrumente mit sich zu sichren und fassen
i - ber ? bis 4 Motoren verfügen , während bekanntlich Kapitän Amnnds - nS

e

der Zoll kennilig .

als eine Herausforderung wirkt und der Ruf nach

Auflösung des Reichstages immer lguter ertönt .

Die preffehUfe .
Um der Rotlag « der Presse wirksam entgegentreten zu können , hat

das Reichskabinett , wie bereits mitgeteilt Ist . einen dementsprechendcn

Gesetzentwurf erledigt , der den gesetzgeberischen Körperschaften zuge -

gangen ist . Der Gesetzentwurf sah im wesentlichen vor , daß aus
den Erzeugnissen der Holzverkäufe der Länder ein Fonds gebildet
werden solle , der für die Notlage der Presse verwendet werden solle .
Im Reichswirtschaftsrat ist in dem Gesetzentwurf der

Grundsatz eingearbeitet worden , daß der Notfonds nicht nur aus den

Erträgnissen der Holzverkäufe allein gebildet werden solle , sondern
aus den Export - Erträgnissen der gesamten Industrie .

Der Reichsrat hat jetzt bei den Beratungen des Gesetzentwurfes
die Streichung der Heranziehung der Erträgnisse der Holzver -
käufe der Länder beschlossen .

DI « Reichsregierung wird nunmehr dem Reichstag einen doppel¬
ten Entwurf vorlegen . 1. Den Regierungsentwurf in seiner ur -

sprünglichen Form und 2. den durch den Reichswirtschaftsrat und

Reichsrat abgeänderten Entwurf .

Neue Postgebühren .
Postministerium gegen Postbeamte .

In einer Sitzung des Postgebührenausschusses de »

Reichstages teilte der Reichspostminister mit , daß sich das Defizit
der Postverwaltung im Rechnungsjahr 1022 schon jetzt auf 11 M i l -

liarden stelle . Er kündigt neue Erhöhungen der Post - und Tele -

grammgcbühren mit Wirkung vom 1. Oktober cm.
Postrat Rindsland machte Mitteilung über seine Erfahrun -

gen als Sparkommissar und erklärte , daß das Personal allen Be -

strebungen , innerhalb der achtstündigen Arbeitszeit eine Erhöhung
der Arbeitsleistung herbeizuführen , Widerstand entgegen -
setze . Das Personal habe sich daran aewühnt , wenig zu ar -
betten . Die Postverwaltung treffe an den jetzigen unerguicklichcn
Zuständen keine Schuld . Die vom Dereinfachnngsmisschuß vorge¬
schlagenen Maßnahmen ließen sich nicht durchführen , weil das

Personal nicht wolle .
Da der Ausschuß in eine Aussprache über die Referate nicht ein -

trat — er will erst den Bericht des Berei . ifachungsausschusies ab -

warten , der in der nächsten Woche tagen soll — , wiesen die Abgeord .
neten Z u b e i l ( USoz . ) und S t e i n l o p f ( Soz . ) in einer Ge -

schästsordnungsdcbatte die ungeheuren Verwürfe gegen das Post -

personal scharf zurück : sie bchiUten sich eine weitere Stellung »

nahm « vor .

_ _

Ein Liigen . Znkerview des „ Telegraas " . Der „ Telegraaf " ver »
öffenilicht «ine Unterredung mit dem Reichstagsabgcordncten
Breitschetd , noch der Breittchcid gesagt haben soll , Frankreich
habe in seiner Haltung der deutschen Republik gegenüber zum Teil

recht , wenn man auch in Poris mitunter zu weit gegangen fei . Man
könne leider Deutschland noch nicht in jeder Hinsicht vertrauen . �Die
„ Vena " wird vom Abg . Breitscheid ermächtigt , zu erklären , daß er
weder derartige Aeußeriingen getan habe noch überhaupt einen Per -

treter des „ Teleoraaf " kenne . Im besonderen habe er die Haltung

Frankreichs der deutschen Republik gegenüber niemals für auch
nur teilweise berechtigt erklärt und ebensowenig habe er bei sonstigen

. r ___'' _ _ __ _ _il _ _ _ _» -_ v : r .».. ! V /-» a. S
nur einen �otox Di « Flnflwuge siir Meb&ufche ' Gefpröchen mit ausländischen Journalisten irgendwie geäußert . Ministerrat billigt - den Hand el sve rt ra g m i tFr an kre ich .

Vo ° ! Wü° n follm s7rn» mtt Schlitten - �d sIZwim�fen gnSge�t i daß man Deutschland leider tatsächlich noch nicht in jeder Hinsicht j Der Vertrag wird sofort rat . f . ziert , sobald der französische Botschafter
� ' - - - - - - - - - - -lim Besitze der nötigen Vollmachten fem wird .

Unsere Darstellung des Falls Henning in Rr . 316 de « „ Bor -
wärts " bedarf insofern einer Richtigstellung , als wir unter den in

Osnabrück verhafteten und geständigen Begünstigern des Erzberger -
Mordes neben dem deutschnatioiialen Parteisekretär Landwehr
den deutschnationalen Fabrikanten Fritz Frömbling nannten .

Hierbei ist insofern eine Personenverwechslung unterlaiifen , als der

Fabrikant Frömbling die wegen nicht erwiesener Mitschuld aus der

Haft entlassene dritte Person ist , während der verhaftete und ge -

ständige zweite Mittäter der ebenfalls deutsch nationale

Fabrikdirektor Paul Mayer ist , der in der Deuischnotionalen

Partei Osnabrücks ein « beträchtliche Rolle spielt .
An der Belastung des Reichstagsabgeordneten Henning ändert

dos natürlich nicht ». Denn Sandwehr und Mayer sind beide dahin

geständig , daß ihnen der flüchtige und bis dahin unbekannte Hörnlein

durch den Rcichskagsabgeordnelen Li - nning erst zugrsührk und - ur

Begünstigung seiner Flucht empfohlen worden ist .

Kommen sie wieder auS dem Mauseloch ?

Die wiedererwachende Frechheit der Dentschnationalen zeigt sich
in einer Interpellation , die sie im Reichstage oingebrocht haben .

Sie behaupten , daß in Thüringen Unruhen und Anarchie herrschen .

Organisationen , di « auf dcm Boden der Verfassung ständen , sogar
Dereine der Deuischnotionalen Volkspartei , seien verboten worden .

Die Polizei läge in den Händen von bewaffneten Arbeitern . Es

seien weder Personen noch sonstige Rechte geschützt . Es herrsch «
Gewalt Und Terror . Sie verlangen von der Reichsrcgierung , daß

sie mit Nachdruck gegen die Thüringer Regierung vorgehe . — Ein «

weitere Interpellatwn wurde eingebracht von der Deutschen Volks -

Partei , di « sich mit den Tumulten in Darmstadt beschäftigt .

verdrehungskünfie . Unser Raum ist uns zu schade , um auf all
die gehässigen und unwahrhaftigen Angriffe zu antworten , mit denen
di « „ Rote Fahne " ihren Willen zur „ Einbettslront " dokumentiert .
Aber an einem Beispiel soll doch einmal die Methode dieser ränke -

haften Polemik beleuchtet werden : Am Donnerstag begann Im

Preußischen Landtag die Beratung der Gesetzegvorlngen zum Schutze
der Republik , wie das üblich ist , mit der Berichterstattung des Aus -

fchusses , der die Dorlagen bearbeitet hat . Berichterstatter war zu -
fällig Genosse Heilmann . Run weiß jeder parlamentarische
Abc - Schütze , daß ein Berichterstatter nicht für sich oder seine
Partei redet , sondern daß es ihm allein obliegt , den Standpunkt
der Ausschußmehrheit darzutun . Das hat Genosse Heil -
mann getan . Die „ Rote Fahne " ober polemisiert in ausgedehntester
Weise gegen die „ RedeHeilmanns von der SPD . " , so daß

jeder unkundige Leser annehmen muß , Genosse Heilmann hätte für
die Sozialdemokratie gesprochen . Daß Heilmann Berichterstatter des

Ausschusses , nicht Frnktionsredner war , verschweigt dagegen der

Bericht der „ Roten Fahne " völlig . Solche Methoden der Polemi ?
richten sich selber .

Beschwerden über Verboke von Versammlungen , Bereinigungen
und Druckschriften auf Grund der Ausnahmeverordnungen des

Reichspräsidenten rnüsien an die Landes Zentralbehörden und
nickt an die Reichsbehörden gerichtet werden . Die Londeszentral »
behörden rnüsien die Beschwerde , wenn sie ihr nicht abHelsen , an
den Staatsgerichtshof abgeben . In den letzten Tagen sind

Beschwerden wiederholt an die Rcichsregierung . das Reichs »
ministerium des Innern , gelangt . Dadurch , daß die Beschwerden ern

diese nicht zuständige Stelle geschickt werden , tritt lediglich eine

» erzöge rung bei der Entscheidung ein . C» liegt daher im

Interesse der Vcschwerdesührer selbst , die Beschwerde unmittel -

b a r an die zuständige Landeszentralbehördc gelangen zu lassen .

Handelsvertrag zwischen Spanien und Frankreich . Der spanssche
Ministerrat billigte den Handelsvertrag m i t F ra n k r e i ch.

fein . 1 vertrauen könne .



veränKerte Situation im 6uchö?uckerftreik .
Ter Vorschlag des Ateichsarbeitsminifters . — Tie Stelsuilguahttic der Unternehmer .

Der Generalversamnilnng der Berliner Buchdrucker am Freitag , gen der Bergardeiter glatt ab . Ansang dieses Jahres ist von den'
Gewerkschaften das Reichsarbcitsministerium um Vermittlung an -den 7. Juli , lag folgender Vorschlag des Sieichsarbcitsministcrs vor :

„ Unl « Würdigung der ©cfamtloge ersuche ich die Pacieien ,
sich auf folgender Grundlage zu einigen :

l . Die Arbeit wird möglichst sofort aufgenommen .
?. Bei Wiederaufnahme ist jedem Arbeiter eine einmalige

Wirtschaflsbeihilfe von 3Sl > M. zu zahlen .
3. Uom Tage der Wiederaufnahme der Arbeit au werden

die neuen Löhne gezahlt , die der Reichslarifausschuh festsetzt . "
Nach cinstündigcr Diskussion wurde dieser Vorschlag von der

Versa ? nmlung angenommen und diese darauf bis nach -
mittags 4 Uhr vertagt .

Das verholen üer Unternehmer .
In der Zwischenzeit fantzen auf Veronlasiung des Reichsarbeits .

Ministers Verhandlungen znttschen den Buchdruckereibesiizern und

gerusen worden . Selbst das persönliche Eingreifen und die Be
mühungen des Reichsarbeitsministers Dr . Brauns ' vermochten die
Zechenverbandverfeer nicht zu bewegen , nennenswerte Zugestiind -
niife . zu machen . Ein vom Reichsarbeitsministerium eingesetztes
Schiedsgericht fällte nach achttägigen Verhandlungen am 2�. Mai
dieses Jahres einen Schiedsspruch , der von allen beteiligten Eewcrk -
schoften einmütig abgelehnt wurde , weil er neben einigen Verbesie -
rungen wesentliche Verschlechterungen für die Bergarbeiter enthielt .
Auch die Unternehmer lehnten dert Schiedsspruch ob , da sie grund -
fätzlich keine Ziigeftöndnisse n' . achcn wollten . Wenn ein auch nur
cinigermchen annehmbarer Tarif für die Bergarbeiter erreicht wer -
den soll , bleibt nichts anderes übrig , als olle qewcrkschaft -
l i ch e n Mittel zur Anwenduna zu bringen . Deshalb richten die
beteiligten frei ' gewerkschaftlichen Verbände an die gesamte Rubr -
bergarbciterschasl die Aufforderuna , sich dem einstimmigen Beschluh

den Gehilsenvertretern statt . C»e sich angeblich mit den Einzelheiten der Revicrkonfercnz der freien Gewerkschaften vom LS. Juni d. I

zur Durchführimg des obigen Vorschlages beschäftigen sollten . Wider - - " ' " schl - etzen und sofort die M o s i e n k ü n d i g u n g vorzubereiten .

Erwarten wurden aber von d- zn Prinzipalen A b ä n d e r u n g s - Unterzeichnet ist der Aufruf vom Verband der Bergarbeiter Deutsch -
nntrz * * . . „s . in h;Z. >>B« ho . njoiA » lands : . ftusemonn ; vom Deutschen Metallarbeiterveroand : Wolf - , vom
antrage und Bedingungen geft . ' Ul. die den Vorschlag des Reichs - n.
arbeitsminlsters vollständig illusorisch gemacht hätten . Rcsullallos
ging man deshalb auseinander .

Die Nachmittagsoersammlung nahni mit Entrüstung !
von den Manövern der Prinzipalität Kenntnis . Trotzdem der Vor - !

sitzende , Kollege Massini , auf den Ernst der Situation und auf !
ein diesbezügliches Gespräch mit dem Reichskanzler Dr . W i r t H ■

hinwies , lehnte die Versammlung alle Vorschläge , die Streiktaktik

Zentralverband der Maschinisten und cheizer : Rosenberg , und vom
Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands : chcering .

Natronalistlsche Propaganda bei Borstg .
Zum Schutz der Republik erlätzt die Regierung Verordnungen ,

noch denen sich jeder strafbar macht , wenn er durch Wort und Schrift
die Regierung verächtlich mgchi oder schädigt .

Die Direktion der Firma A. L o r s i g. Bcrlin - Tegel . vertritt
den Standpunkt , daß sie die Republik schütze , wenn sie den Ausspruch
des Schweden Swen chedin im Betriebe anschlägt und die
Plakate mit schwarzweißrotem Rand versieht . Der Inhalt ober
lautet folgendermaßen :

Der 9. November .
Man schaudert bei der Erinnnerung an diesen Tag . In Ze: -

fünft werden seine Schatten Iahe für Jahr alle echten Germanen
verfolgen .

An dies - m Tage zerriß das stärkste , stolzsst « Reich der Erde
zu einem Fetzen , der seitdem von seinen Feinden mit empörender
Grausamkeit und Verachtung behandelt wurde .

Wann wird der Tag anbrechen , an dem ein Deutscher , der es
offen wagt , die Erinnerung an diesen Tag zu preisen , von seinem
Boll gesteinigt wird ? Swen Hedin , 1921 .

Wann wird der Tag kommen , an dem es überzeugte Repu -
blikaner nicht mehr nötig haben , sich mit derartigen Provokationen

zu beschäftigen ?

za ändern , ab und beschloß , verschärfte Maßnahmen zu ergreifen , die Arbeiterschaft im Kampf niederringen . Die vom Arbeitsminü
Die Deranlworluvg für die Fortdauer des Streiks krlsft nun - sterium eingeleiteten Verhandlungen , die am 6. Juli ihren Abschluß

mehr die Unkernchmer im Vuchdruckzewerbe . die den Dermiltlnngs - fanden , sind ergebnislos verlaufen . Es ist außerordentlich be

Vorschlag des Relchsarbcilsminislers abg�shnl haben , während die
Gehilfenschaft nicht davon abweichen kann .

Der 6e ) ch ! uß öer Generalversammlung in Leipzig .
Die 11. ordentliche Generalversammlung des Verbandes der

Deutschen Buchdrucker , welche zurzeit in Leipzig tagt , hat folgende
Resolution Ebel und Genossen einstimmig angenommen :

» Die Generalversammlung des Verbandes der Deutschen

Forderungen der Jnnungsschmiede .
In einer Bollversammlung der Jnnungsschmiede am Donner ? »

rag wurde Stellung zu dem Ergebnis d « r Lohnver -
Handlungen mit den Innungsmcistern genommen . Die Der -
Handlungen sind vom Gesellenausschuh mit den Arbeitgebern mit
dem Erfolg geführt worden , daß diese sich bereit erklärten , für Juli

oc- . eine Zulage von 3 Mark auf den Stundenlohn zu
rine veryanölunasromoote . bewilligen . Kusche bemerkte zu seinem Bericht , daß nicht mehr

Der Kamps der Tcrkilarbciker ■DOn den Meistern erreicht werden konnte . Die Aussprache er -

w t ? - iXitiif ! :
noch dem der Eesellenousschutz unverzüglich nochmals mit der J " >
n u n g verhandeln und eine Forderung von tz Mark für
Juli stellen soll . Ueber den Ausgang de ? neuen Verhandlung
soll in einer nächsten Versammlung verichtet werden .zeichnend , daß in der ganzen langen Sitzung von den Unternehmern

InichteineinzigerVorschlagzilrVerständigungge - ! �
-

macht worden ist . Und mit zynischer Offenheit erklärte einer der � Betriebsrat und Arbcitstvissenschaft .
Fabrikanten aus Bielefeld ausdrücklich am Ende der Verhandlungen , l Alle , die sich für wirtschaftliche Gestaltung interessieren , wird ein

daß von feiten der Arbeitgeber irgendein Vorschlag nicht gemacht | vom Verlag Gesellschaft und�Erziehung herausgegebenes Buch :
worden wäre . Die ganze Verhandlung war also lediglich eine

�Komödie . ,
Die Arbeilervertreter erklärten einmütig ihre Zustimmung im

Buchdrucker spricht den im Kampf stehenden Berliner Kollegen
ff »rö mnrr . ifin ä- mn fei * V- . », —c itjnocn Jdcii . i iitcjcn . C. ic ü cit nu . , uQ?> siL cntlprcujcriD ÖCTTt
ihre wärmste Sympathie aus . Sie erklärt , daß dieser Kampf
durch dos unverantwortliche Bcrhalren des Unternehmertums im
Duchdruckgewerbe oerschuldet worden ist . Dom Berbandsvorstand
verlangt die Generalversammlung , daß bei den bevorstehenden
Verhandlungen des Tarifausschusses olles getan wird , um die

8 78 des Betriebsräteqefetzes bei Einlegung der Ucberftundcn ein

Mitprüfungs - und Mitwirkungsrccht der gesetzlikb vorgeschriebenen j
Arbeiteroertretung zugestanden erhalten . Sie willigten weiter ein , psychotechnischen
daß , falls «ine Verständigung zwischen Unternehmern und Betriebs -
Vertretung nicht zustande kommt , die tariflich festgelegte Schieds -Lebensverhältnisse der Gehilfenschaft auf ein Niveau zu bringen , Tarnung map zunanoe rornmi o. e rar . p. a , sei geiegie oajtcös -

» Cte w sa - uenV. n. u«: iL Z - A ÄLZ » Ai L ' KNkKL . ' LZZUm dies zu erreichen , wird dem Verbandsoorstand freie Hand ge
geben , alle die Maßnahmen zu treffen , die im Interesse der Bcr
liner Gehilfenschaft sowie der Gesalntge h' üfenschast notwendig sind .

Die Generalversammlung M'
druck , daß das C r s ch
gesichert wird .

sobald die Anordnung von feiten der Unternehmer erfolgt . Die

Betriebsrat und Lrbeitswissenschaft " , eine

arbeitswissenschasilich « Besprechung an der Berliner Betriebsräte -

schule , die unter Mitwirkung anerkannter Fachmänner von Hans
K r a u ß herausgegeben wurde , willkommen fein . Es wird hier
versucht , dem Leser das Wesen der Arbeitswissenlchost
und Psych otechnik verständlich zu machen . Außer der Ben ' fs -
wähl und Berufsausbildung des industriellen Arbeiters und de ?

Eignungsprüfunqen und Anlernverfohren , wird
s Taylorsystem eingehend behandelt . Un -

gezählte Arbeitermasten sind heute vom schärfsten Mißtrauen gegen
dieses System erfüllt . Es kann auch nicht geleugnet werden , daß
es in der Hand böswilliger Betriebslester ein furchtbares Mittel zur
Ausbeutung der Arbeiterschaft sein kann . Andererseits aber ist es

Dekricb Aug . Scherl G. m. b. H. Die Betriebsve
findet erst heute , Sonnabend . 1 Uhr nachmittags , in den
hallen , K o m m a n d a n t e n st r. S8 ' S9, statt . Andere Meldungen
Über Ausfall der Versammlung sind falsch . — Erscheinen aller im

" Streik befindlichen unbedingt erforderlich .

16 - Stunden - Wache wurde von den Tertilarbeitern unmittelbar im ! wiederum reiche der Arbeiter » es kennen und beherrschen zu lernen
- und ihre Macht dazu zu nutzen , die vorteile , die dieses viel um -

!
M bringen kann , in ihrem Sinne

WWMHWW�M „ . 1 das vorliegend « Werk als eine

Einführung in das Gebiet ' der wistenschaftlichen Betricbssührung bc -
�trachtet werden und sein Studium wird sicherlich manchen zu ein -

gehcnderem Arbeiten auf diesem Gebiete oeranlassen .

T , ■Anschluß an die Novemberrevolution erkämpft . Unter dem Druck und ihre Macht dazu zu nützen dü

o n r ho ffl
'

- , - ( , , ,
'

der Revolution wurden die Zugeständnisse gemacht . Seitdem sind strittcne System sehr wohl mit sich
einen der G e w e r k s ch a f ts p r e s s - V/2 Jahre vergangen . Die politische Reaktion ist außer , auszunutzen . — Im ganzen kann !

Sturmzeichen im Ruhrbergbau .
Di - am Bergbau des Ruhrgebiets beteiligton freien Gewerkschaf - j

ten haben soeben einen Aufruf an die organisierte Arbeiterschaft er - �
lasten , in dem gesagt wird , daß bereits zum März 1921 der Tarif - 1
vertrag für das rheinisch - westfälische Steinkohlenrevier von den an
ihm beteiligten Arbeiterorganisationen gekündigt worden ist , und \
daß seitdem fortgesetzt Verhandlungen stattgefunden haben , ohne
zu einem Ergebnis zu kommen . Die Unternehmer -

ordentlich er stärkt und dos Unternehmertum glaubt , die Er -

rungenschaften der Novembertaze beseitigen zu können . Die Tertil -

industriellen gehören politisch als Angehörige der Deutschen Voll ? »
. parte ! und der Deutschnationolen Partei zu den reaktionär rück -

ständigsten Elementen . Aus ihrem Verhalten muß die Arbeiter -

schaft erkennen , daß hier nur einiges und entschlossenes
Handeln Zugeständnisse erzwingen kann . Im Laufe der nächsten
Woche wird das Arbeitsministerinm ein Schiedsgericht einsetzen . Ob
der Deutsche Textilarbeiteroerband an diesem Schiedsgericht sich bc -

teiligt , ist angesichts der in Sachen der Arbeitszeit arbeiterfeindlichen
Stellung des Arbeitsministeriums noch sehr fraglich . Jedenfalls
dürfte in den nächsten zwei bis drei Wochen der Streit um die

16 - Stunden - Woche in der Textilindustrie ausbrechen . Mögen des

Die Hafenorbelter in Königsberg haben die Arbeit niedergelegt .
Tcutfäcr StonSlwriiirtcUfmtbinrt ( Ptjirt Sr »h»Scrliu >. Z t <

» tsch e �Sin « i,p « rf ? iial ! Zonnteg . den S. 3faU. varmu : »« « g Ubr.
im Oftrer ! fcImfl9 &airf . Snaelufn Zt. Saal 1, DranchcnvertamiiUung . tSrt -
Icog : Negigeur Nerger .

TO c n t a g , den 10. JuN . «Send ? « U&t . findet im tute : von vtogw' . b.
PorrimOrafi « 1? ein « allgemein - Veriammlung der Be- rdigung ? luts »«r ttatt .
Tagesordnung : 1. Kündigen wir die Lobnsä ? - ? 2. Ti - lulston und Beschlutz .
fasiung . z. verschiedenes . Beim Besuch der Lersannnwng l ' ilten wir um
Rückgabe des Kuverts am Eaalcingang . Mitgliedsbuch ist mitzubringen und

Vertreter des Ruhrbergbaues lehnen alle Forderun - I arbeiterschaft und an seiner eigenen Familie .

vorzuzeigen .
, . .. _ „ . . . . Branche Sd mt - pr ' f Mir, , valanterie - Kvi - Iwarenl . Montag Juli .
halb die Textilarbeiter allerorts auf Stärkung ihrer Kasten bedacht „vends « ubr . z- , KSni' ch. Ins - isv - . id . Gruvv - nv - rs - mmlung . Bc-

sein und die seit dem 23 . Juni eingeführten Doppelbeiträge unter - 1 ris,t d « cohniomniiNion .

_ _ _ _

_
schiedslos leisten . Die Textilarbciterschast hat ihr Schicksal selbst in

- - - - - - - - - - - - - - - - -

ST - . TZ
—

� „iA.
der Hand . Wer die doppelle Beitragszahlung verweigert , verletzt �i"°n-"rd « » wg �o�rt- «»l ° g «. m' d. s. . »«rl ! n. Bruck :
seine Pflicht gegen den Verband und versündigt sich an der Textil - j Lorwärl - . Buchdruck - rel u. B«ri ° gso . oNai ! Daul Singer u. Co « Berlin . Lio. deiisir - s,

Hierzu 2 »cUaaen .

Ballsliindig uuermarlet verschied
an, 5. Juli ' durch Serzjchlaa unser

s vielgeliedler Sohn und Bruder' Ingenieur
Samuel Rath

1 im 39. Libe>, »>al >re .
s Die Beerdigung stndet am Sann -

tag . 9. Juli . vorm . iO Uhr. von der
I e. iille des cltcn Ariedbo es der jiibi - L_,

Ichen Nemcindc in Wcitzensee liait . Dss
viesiefiranerndeFamiZeRotb

Sei ZL! lU ) Aeks,5 ' ken ? A§tkenis I
. hei «Ier ! e! Lesekleedts

UMMMSwiM - lMsMilMlk
Line vollvestizsImim des im Körper verkraiidit. llBrvstijffes

Ausfulirliclie Liteiatur kostenfrei !

BüfifeHpoMi . Berlin SW. , Uipzigsr StraBo lk\
am Dänhoffplafi — Fernsprecher : Zentrum 7192

I DKtsaitrMatailarlisitsrferianil . Vcrw. Berlin f:
Den !l !iitg !iedcrn zur Nachricht , dag

s unser Kollege , der Gürtler

Hdimc ! ! Drends !
Rculölln . Ringliahnsir . 17

cm i Juli gestorben ist.
Die GinLscherung findet am Sonn »

abend , den S. Juli , nachm. 2 Uhr,
; im Krematorium Baumschulenweg ,
| Kic holzüiaße . statt .

Den Mitgliedern ferner zur Nach, »j
richt. datz unser Kollege , der Klempner

liUfcert Biatze
[ am 29 v. M. verstorben ist.

Die Einälchei ung findet am Sonn »
abend , uen «. Juli . vorm . 9' , Uhr, im
Krematorium Berlin , Gerichtstr , stall .

Den Mitgliedern »ur Nachricht , datz
\ unser Kollege , der Sch cifer

kerdiasvd Rttz S ? /
j am 4 Juli verstorben ist.

Die Einäscherung findet an. Diene »
tag, den 11 Juli , nachm 5 Uhr. im

! Krematorium •Berlin. GctichUtc . , statt .
Ebr : Ihrem Badenken I

Rege Beteiligung wird erwartet .
>129/12 Via Orlaverwailuuq .

iW - itöWM lZ. 153 □ »
FÄ - Srns a 153-538 Uli.
dringen «! sofor ' zu m. etcn gesucht , j
auch Inventarubernahme ! Bevor¬
zugt MoabH - Charlottcnhur� .

P. Hoppe, HW 87. iasswitrJ .

Picke ' , Hautunreinig -
keit . Qt. sichtsröte elc
werden schmerzlos ,
unmerkbar für d. Um-

gebung , abgescnält durch echte Vater - Philipp - SchSlkur ,
danaen kommt anmutige junge zarte Haut zum Vorschein ,
a 12 AI. vom Laboratorium Drcsden - Zschachwitz 146, erhält¬
lich in der niefantenapotheke . Leipziger Straße , und in den
Oroecrien Bastianstr . 2, FehmarnrtraBe 3, Reinickendorfer
Straße 119 Char Ott nstrae » 76. Pankow . Prinzsfiaße 6. •

Für Toilette und Haushalt ,

gibt reinen , zarten Teint , frischen
Mund und gesunde Zahne ;

ist unentbehrlich für die Wäsche .
Kaiser - Borax - Seife , Tola - Scitc ,

hervorragend feine Toilette - Seifen .

Heinrich Mack Nacht . , Ulm a. D.

-
- - - -

■ —
minn Ehrlich bedient HHUHB

Direclion der Diseonlo - Cesellsehaft
Berlin

Der Oewinnanteilscheli Nr. 96 unserer Kommandlt - Anteile wird mit

M, I2C . — tür die Stöcke v « n « 00 Mark
M. 200 . — für «He Stücke von IOOO Mark
M. 240 . — für die Stücke von 1200 Mark

unter Abzug von 10 % Kapita ertragsteuer

vom 3. Jnli 1922 an

beider Dlredlou der DIsconto - Qesellecbaft In Berlin « der Norddeulschcn
Bank In Hemburt oder dem A. Schaaltbaascoschen Bankverein
A. - O. In Köln „ .

oder bei einer Flilnle oder Zwelgatelle der varjenannten Banken an
anderen Plötzen

in den VormittaosstoDden von 9 bis 12 Ubr

oder in

Misten
lief , oui Bestellung prompt , ptei - mert

PchtekiliiBgs -fiesellstlieff
!. F- flurffurlfr Str . 133. 5ggst. V71 j(?T,

Gold - , Silber -
ilPenien ZeMeii . Msze». Hisoen. ZsSüpeW «

werden Sie bei der renommierten Fiima . die durcb ihre
großzügigen Beziehungen sich den besten Ruf gesidiert hat

JuwelierB . Meke
Artillcriestrasze 30
5 Minuten v. Bahnhof Friedrichstr .

Msw Mim m ? n. smwM msz

Passauer Strafte 1 2

ö Minuten vom Bahnyof Zoo .

Breslau
hei dem Bankhaus » B. Reimann

. Cassel bei dem Bankhause L, Pfellfer _ _ _ _. . . .

. Dresden bei der Allgemeinen Dentscfiea Credn - Anatalt , Ab-
tcilung Dresden

bei dem Bankhause Philipp Bllroeyer , _
. Biberleid , außer bei Oer Dlrectlon der Di sconto - Qes eil schalt ,

Filiale Elberfeld _
bei dem BanKhame von der Heydl - Kersfoo A Sohne

. Frankfurt a. M. , außer bei der Dlrectlon der DUconto . Qeeellscbast ,
Filiale Frankfurt a. M. _ _

uei der Deutschen Effecten - und Wechsel - Bank
bei dem Bankhaust » B. Ladenburx

, Halle a. d. S. , außer bei der Dlrectlon der Disconto - Qe Beils cb srt ,
Filiale Halle a. d. S. _ . . . „ . . . .

bei dem Hallescben Bankverein von Kultsch , Kaempf « Co.

, Bankhause Reinbold Steckner
, Hambnrs . außer bei der Norddeutschen Baak In Harabnrg

bei der Vereinshank In Hamborn _ _ , ,
, Hannover , außer bei der Dlrectldn der Dlsconto - aeselUchalf .

Filiale Hannover
bei dem Bankhause Ephraim Meyer A Sohn

, Karieruhel . B. bei derliüddc�s' chV� Dleeonto - aeselUchaft A- - «,
bei dem Öankhause Veit L. Homborj�r
so y ts Straas A Co. . _ . . . _

. Köln « außer bei dem A. SchaaffhaaoeB » chefi Bankrertia A. - tt .
bei oem Bankhause A. Levy . Ä

Sal . Oppenheim Jr . A Cle .
. Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Crcdlt - AnstAlt und bei

deren Abteilung Becker A Co. . A Ä . . . .
, Ma�deburj , auber bei der Dlrectlon der Dlsconio - Gcsellschaft

Filiale Magdeburg
bei dem Bankhause P, A. Neubauer

Mannhelm bei der Süddeutschen Dlsconto - Ocsellschaft A- - «*
Mclnln�en bei der Bank für Thürlnjen vormals B. M. Strupp A. - JJ '

, Mönchen , außer bei der Dlrectlon der Dlsconto » Gesellscho » M
Filiale München

bei der Bayerischen Hypotheken » und WecbseUBanlc
» „ Bayerischen Vereinsbank . . -

Nürnberjc bei der Bayerischen Dlscoolo * n. WcchseDB « » »
bei dem Bankhause Anton Kohn

Berlin « den 1. Juli 1922.

Direclion der Diseonto - Geselisciiaft
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